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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. ſatz des offiziöſen Entrefilets ausgedrückt, welcher ſendung von Truppen nach Südafrika, 

—— . mörtlich heißt: „Die marokkaniſche Frage kann aller⸗Wenn nicht ſchnell vorgegangen werde, könnte Gibraltar 

Die Mlnuren in Veutſchland. dings, aber nur in Folge neuer Zwiſchenfälle wieder|die Gefahrund die Schwäche des Reiches 
y ; 5 7 0 ig aufgerollt werden.“ Einen Zwiſchenfall, etwa durchſzu erproben haben. 

Die mauriſche Geſandtſchaft wird in Berlin erwartet. Provozirung eines angeblich dem Sultan nicht unter] Minister Balfour bedauert, a Uh ze Ang ke en 
a a 55 ke I CZŁ u ponor wonſworfenen Stammes, zu ſchaffen, iſt ja kinderleicht. die Erörterung gezogen, wo noch keine endgiltige Ent⸗ 
Marotto a Miſſion = den deutſchen Kaiſerhof diet, Dann aber ſchützt Frankreich ſich ſelber und zugleichfſcheidung getroffen ſei. Es handle ſich dabei nicht nur 
Aber die diesmalige hat einen ernſten politiſchen Hinter⸗ den Sultan, der damit unter Protektion geſtellt wird. um Erwägungen die Heer und Marine betreffen, ſondern 
grano für Marotto And. mó Br Deutjójlond. Das Protektorat wird alfo erklärt werden, ſobald man auch um diplomatiſche Erwägungen deli⸗ 

Marie aż sko delte Theil jenes gewaltigen ſich in Paris vergewiſſert hat, daß weder von Englandkateſter Natur. Die ganze Angelegenheit ſei nicht 
Maurenreiches, das ſich einſt von den Grenzen Coypteng noch ſonſt woher ein gefährlicher Widerſtand droht. geeignet zur öffentlichen Beſprechung. Der Antrag auf 
a se Br aen Halen ee . So ift die Lage in dem Augenblicke, wo die Geſandt⸗ [Vertagung wird mit 216 gegen 157 Stimmen abgelehnt. 
weiter nordwärts bis zu den Pyrenäen erſtreckte, ſchaft des Sultans nach Berlin geht. Es iſt un⸗ + Wien, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) 
nee, beffen dnrch zweifelhaft, daß die Bedrohung der polltiſchen Stelung| Das „N. W. Tagebl“ meldet aus diplomatischer 
mit dem muitteleuropälien toetteiferie und das |Grofócittaniens im Mittelmeer durch Frankreich Quelle, das dort bezüglich der Beilegung des marotlaniſch⸗ 
dem ganzen christlichen Europa in geiſtiger in London wohl verſtanden wird und daß man dort, franzöſiſchen Zwiſchenfalles wichtige Marokko betreffende 
er gd Boi (5 1 . RNA: wie jo oft, Deutſchland als uneigennützigen Bundes⸗ Entſcheidungen bevorſtehen. Die jetzt in London 
BEG Bar: V e a> „ genoſſen zu gewinnen trachtet. Darüber entrüſten ſich weilende und von dort nach Berlin dirigirte marokkaniſche 
feit vier Jabrhunderten vernichtet. Die Nachkommen ſin einem ſonderbaren Patriotismus einige deutſche Geſandſchaft habe eine politiſche Sendung zu erfüllen. 
der nach Afrika Zurückgeworfenen ſind in halbe Barbarei Blätter und fordern, Graf Bülow ſolle, um zu zeigen, 
verſunken und haben lange ein vrientalijches Traum⸗ daß er nicht Englands Geſchäfte beſorge, dem 
leben geführt. Seitdem das moderne Europa mit), auriſchen Geſandten klar machen, der Sultan 
heftiger Hand an die Thüren geklopft hat, ſind die müſſe ſich dem franzöſiſchen Protektorate beugen. 
jetzigen Marokkaner aus dem Schlafe geweckt. Sie Das wäre dann wahrlich gar keine deutſch⸗ 
reiben ſich verwundert die Augen, könnten und möchten nationale Politik. Gewiß, wir haben keinen Grund, 
am Ende den neuen Geiſt einlaſſen und mit den Fremden 


nt j i die Geſchäfte der Krone Englands zu beſorgen. 
die ſich als Freunde vorſtellen, ein neues Leben be⸗ Aber uns gehen noch weniger die Geſchäfte und ehr⸗ 
ginnen. Aber ſie ſehen bald, daß mancher ihrer neuen 


; geizigen Pläne Frankreichs an, daß wir um dieſelbe 

Freunde ihr Feind ift, Ai 7 > „eine Hand oder die Zunge rühren ſollten. Das Allein⸗ 

Der gefährlichſte Feind ift Frankreich. Dieſes beſitzt richtige ift, daß Deutſchland feine eigenen Geſchäfte beſorgt. 

ſchon rn Bi mar er 1 1 e h A Und diefe erfordern im gegebenen Falle, daß die früher 
r } mit Marokko gejtojjenen handelspolitiſchen Abmachu 

militäriſchen Brücken von der algeriſchen Binnenland⸗ geroji Politisch chungen 


E z ; „eine Erweiterung erfahren, welche unſeren Produkte niania: r 

grenze aus über die mauriſchen Oaſen der Sahara bis und ſere m > f > a K 1 tę 5 Schwierigkeiten zu ſprechen und nur von Prag 
„ Boca bis maiipon "Smuslionkes gel ee Handel die offene Thür in Marokko fürlumd feiner Geſammtbevölkerung darin die Rede ift. 

s ee een ee 9° alle Zeit ſichern, auch für den Fall, daß die Herrschaft Daß er genau vie rundachtzig tſchechiſche 
ſchlagen und war thalſüchlich im Kriege mit Marokko des Sultans durch Frankreich gelegentlich einmalſu nd pierundachtzig deutſche Worte 
Es ſtand eben jetzt im Begriffe das franzöſiſche Protektorat mediatiſirt werden ſollte. Das ſcheint uns das Weni ſte ſprach, wird keinem Zufall beigemeſſen. Im 
über das gej te Sultanat zu erklären. Dabei hoffte es t SĘ 1% . glte/Uebrigen nimmt der Aufenthalt des Kaiſers in 
BUS en eee tana GU OERRLEN. PR an £ was zu fordern und zu verlangen die Aufgabe der Prag den planmäßigen Verlauf. Trotz der unaus⸗ 
weder von Spanien noch Italten, weder von England noch eutſchen Diplomatie beim Empfange der mauriſchenfgeſetzten Thätigkeit durch Empfänge, Beſuche und Bef 
ſonſt einer Großmacht ernſtlichen Widerſtand zu erfahren. Miſſion ift. * i i , ſuche und Beſichtungen verläßt der greife Monarch 
Mit den Regierungen der beiden xomaniſchen Staaten Í À 
ſcheint es die Sache wirklich ins Reine gebracht zu haben. 


ę złp a ſchon um 4 Uhr morgens das Bett. Politiſche Aeußer⸗ 
e Bla hee ner Mailer e ee OA 

Aber Englands Energie und Staatskunſt hat es offenbar die N i wendigkeit des Einverſtändniſſes zwiſchen 

unterschätzt. Thatſache iſt, daß die Pariſer Regierung 90 und Tschechen zu Ba M der 

für den Augenblick von der rohen Form der Protektorats⸗ 

errichtung noch Abſtand nehmen will. Das ift der 

eigentliche Inhalt des offiziöſen Pariſer Communiqués, 


ſchon beſteht, beſonders zu loben. Bemerkenswerth iſt 
noch, daß der Kaifer auch das Konſularkorps empfing, 
welches von einem großen Theile der Preſſe ganz falſch 
als Beweis des politiſchen Rückzuges Frankreichs ge⸗ 


wobei dem 1 Konſul Freiherrn v. Seden: 
n 
deutet worden iit. Von einem Rückzuge, von einem 


dorff ein beſonders huldvoller Empfang zu Theil 
Verzicht auf die Ausdehnung der franzöſiſchen Herrſchaft 


wurde. 
REN Prag, 14. Juni. (W. T.⸗B. Tel.) 
Geſtern Vormittag machte Kaiſer Franz Joſeph eine 
bis an die Straße von Gibraltar und bis an den 
Atlantiſchen Ozean iſt gar keine Rede. Im Gegentheil 


Rundfahrt durch die Stadt und beſichtigte verſchiedene 
Anſtalten. Bei dem Beſuche der Ströcka'ſchen Ritter⸗ 

wird davon geſprochen, daß Frankreich mit feinem Be⸗ Geſchützfeuer unhaltbar gemacht werden könne. Dereinzige 

fige an die „ganze“ mauriſche Binnenlandsgrenze ſtoße,Weg, dieſen Theil Gibraltars zu ſichern, wäre die Be: 


akademie erwiderte der Kaiſer auf eine Anſprache des 
räſidenten Fürſten Alfred Windiſchgrä iber: 
wii ARAB i Tee, er fet über ENIE ſaß Die Kaiserin linke vom Kaiser, der Feld: 
und keine Verletzung des franzöſiſchen Gebietes durch ſſetzung eines ſpaniſchen Gebietstheils mit einer großen 
die dem Sultan „nicht unterworfenen“ Stämme dulden Streitmacht. Sonderbare Dinge gingen in Marokko 


zeugt, daß unter den Zöglingen der Geiſt der Eintracht 5 ene ee MOC GI 

und Verträglichkeit, ſowie monarchiſche Treue und . Bern ee a tebe debe 
Patriotismus gepflegt werden. Auf der ganzen Fahrtſhaft. Der Kaifer berührte in feinem Geſpräch mehrfach 

werden. Das ift aljo der status quo, den die Pariſer vor ſich und ſonderbare Dinge gingen auf dem Kontinent wurden dem Kaiſer von der Bevölkerung begeiſterte[militäriſche Fragen, die Kaiſerin die Pflege der Berv 

Regierung nach ihrem Communiqué aufrecht erhalten vor fih. Wenn der Krieg in Südafrika nicht bald be- 

will. Daß Frankreich aber feine weiten Pläne nicht ſendet jet, werde er England dazu bringen, noch an 

aufgegeben hat, wird aufs deutlichſte durch den Schluß⸗landere Dinge zu denken als an die Ent⸗ 


Auswärtige Filiglen in: St. Albrecht, Berent, Bohnfad Bröſen, Bütow Bez. Cösli 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, i 5 
; Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Eteegen, Stolp und Stolpmünde, 


Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, 
Nenteich, Ohra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Wien, 14. Juni. (Prival⸗Tel.) 

Beim geſtrigen Empfang der Staats-, Landes⸗ und Stadt⸗ 
behörden, der Korporationen für kulturelle Zwecke und der 
Deputationen von Unterrichts⸗ und Bildungsanſtalten 
erkundigte ſich der Kaiſer vor allem danach, wie die Betheiligung 
der beiden Nationalitäten an ſolchen Inſtituten ſei, ob 
ſprachliche und ſonſtige Gleichberechtigung gewährt werde und 
welche Fortſchriie die Landeskultur, die induſtrielle, techniſche 
und gewerbliche Fachbildung in der tſchechiſchen und deutſchen 
Bevölkerung mache. In allen Fällen empfahl der Kaiſer 
trenge Wahrung der Gleichberechtigung und 
Aufrechterhaltung des nationalen Friedens. 
Die Direktoren der tſchechiſchen und deutſchen Univerſitäten 
und techniſchen Hochſchulen fragte der Kaifer, ob fie beſondere 
Wünſche für die Förderung ihrer Inſtitute hätten und empfahl 
ihnen beſonders auf patriotiſche Geſinnung und eifriges Studium 
der Studirenden hinzuwirken. 

Von anderer Seite wird über die Kaiſerreiſe gemeldet, 
die politiſche Bedeutung der Kaiſerreiſe ſcheint ſich in der 
Frage zu konzentriren, ob der tſchechiſche Landsmanns⸗Miniſter 
Rezek den Kaiſer auch in die deutſchen Sprach⸗ 
gebtete von Leitmeritz und Auſſig begleiten 
werde. Alle offiziöſe Schönfärberei vermöge nicht darüber 
zu täuſchen, daß es den leitenden Politikern gelungen iſt, 
den Empfang des Kaiſers in Prag zu einer 
rein tſchechiſchen Sache zu machen. Der 
Fremde mußte in Prag den Eindruck gewinnen, 
mitten im Herzen von Tſchechien zu fein. 
An der Verſtärkung des Tſchechenthums in Prag werden die 
folgenden Tage der Anweſenheit des Kaiſers nichts zu ändern 
vermögen. Nun hat man auch in Leitmeritz und Auſſig jede 
über das Schwarz⸗gelbe hinausgehende Bethätigung des 
Deutſchthums verboten; und wenn der geſtern von den 
Tſchechen bejubelte Landsmann⸗Miniſter Rezet deutſche Städte 
beſuchen ſollte, könnte es leicht zu Kundgebungen kommen, welche 
die an die Kaiſerreiſe geknüpften Friedensträume raſch zer⸗ 
ſtören würden. Man will aber doch einer angeblichen Preſſion 
der Deutſchen nicht weichen, und es verlautet, daß von 
höchſter Stelle der Wunſch geäußert wurde, Dr. Nezer folte 
nicht nach Leimeritz und Auſſig gehen. Für das 
gemäßigte fortſchrittliche Deutſchthum würde 
das bet den im Herbſt ſtattfindenden Landtagswahlen der 
o des fto ß bedeuten. 


Kaiſer Franz Joſeph in Prag. 

In deutſchen Kreiſen hat die Anſprache des Bürger⸗ 
meiſters Srb ſehr verſtimmt, und man iſt der Anſicht, 
daß er ſich nur einem Zwange fügte, als er zwei 
deutſche Sätze in feine tſchechiſche Rede leinſchob, und 
wiederum, um ſich gegen feine jungtſchechiſchen Wider⸗ 
ſacher zu ſchützen, die wenigen deutſchen Worte dazu 
benutzte, um die Einheit des Königreichs und ſich ſelbſt 
als Vertreter der geſammten Bevölkerung darzuſtellen. 
Die Deutſchen horchten befremdet auf, als Srb ſich vor 
dem Monarchen zum Dolmetſch beider Böhmen be⸗ 
wohnen Volksſtämme und zum Sprecher derſelben auf: 
warf. Des Kaiſers Antwort befriedigte die Deutſchen, 
obwohl ſie gänzlich vermeidet, von den beſtehenden 


Graf Walderſee in Tokio. 


Die Aufnahme, die Graf Walderſee in Japan ſeitens 
des Kaiſers gefunden hat, war eine glänzende. Nach 
einer Depeſche des „L.A.“ wurde Graf Walderſee nebſt 
dem deutſchen Geſandten Grafen Arco und ſeiner 
Begleitung in Hofgalawagen vom Shiba⸗Palais zum 
Kaiſerſchloß abgeholt. Dort ſtellte der Geſandte den 
Feldmarſchall dem Kaiſer vor, welcher die japaniſche 
Generalsuniform mit dem Schwarzen Adlerorden an⸗ 
gelegt hatte. Der Kaiſer unterhielt ſich zehn Minuten 
lang mit Walderſee, wobei der Zeremoniemeiſter als 
Dolmetſcher fungirte. Der Feldmarſchall ſtellte darauf 
ſeine Begleitung vor. Durch prachtvolle Säle wurde 
Graf Walderſee ſodann zur Kaiſerin geführt, welche 
europäiſche Tracht trug und den Grafen mit derſelben 
Zeremonie empfing. Bei dem nachfolgenden Gala⸗ 


Auch im geſtrigen Unterhaus kam die marokkaniſche 

Frage zur Sprache. A 
London, 18. Juni. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Bei Beſprechung der Befeſtigungsarbeiten in 
Gibraltar bringt Gibſon Bowles einen Vertagungs⸗ 
antrag ein, um die Aufmerkſamkeit des Hauſes darauf 
zu lenken, daß die Regierung es abgelehnt habe, die 
Einſtellung beſtimmter Arbeiten an der Weſtſeite von 
Gibraltar, die ernſter Gefahr ausgeſetzt ſei, zuzuſagen. 
Die Kommiſſion, die dieſe Frage geprüft, habe einſtimmig 
empfohlen, an der Weſtſeite kein Dock zu bauen, da es durch 


Huldigungen dargebracht. Abends fand in der Hofburg wundeten im Kriege und die Thätigkeit des Rothen 


A 5 x 5 í ` Kreuzes. Geladen waren noch die kaiſerlichen Prinzen 
‚ein Diner ſtatt, an welchem die Miniſter und die Spitzen nebſt Gemahlinnen, die Miniſter, Generale und die 
der Behörden theilnahmen. } 


deutſche Geſandtſchaft. Der Kaifer trank ſpeziell dem 


r Gnade auch d a a und Sie hienieden nur 

Zu ihrem hundertſten Geburtstage e an auer, un ten. 01 

ijt Frau Jutta v. Ilten geb. Freiin Grote⸗Schauen in gez. Wilhelm R. 

Waldhauſen bei Hannover in ganz beſonderer Weiſe A Hi 

geehrt worden. Von Kaiſer Wilhelm erhielt die alte] Je weiter der Tag vorrückte, um fo mehr wuchs 

Dame bereits in der Morgenfrübe, wie bereits gemeldet, die Zahl der Glücktwünſchenden, und bald glichen die 

aus dem Ztvilkabinet folgendes Schreiben: Zimmer der Gefeierten einem Blumengarten. Der 
Neues Palais, 11. Juni. Oberpräſident Graf Stolberg ſandte nebſt freundlichen 


Verehrte gnädige Frau! gefüllten Korb, der Magiſtrat gab feiner Theil- 
ch habe zu Meiner Freude vernommen, daß es nahme durch ein Schreiben Ausdruck. Die würdige 
Ihnen durch Gottes Gnade vergönnt iſt, am morgigen Dame gehört, wie der „Hannoverſche Kourier“ berichtet, 
Tage auf hundert Jahre Ihres Lebens in geiſtiger zu den Begnadeten, die in voller Friſche und 
Friſche zurückzublicken und Sie wohl eine der letzten Regſamkeit des Geiſtes und mit nie. verjagendem 
lebenden Deutſchen find, die noch den Kanonendonner derErinnerungsvermögen auf ein Jahrhundert zurückblicken 
Schlacht von Waterloo gehört haben. Indem dich Ihnen können. Wer geſtern an ihrem Hundertjahrfeſte die alte 
u dieſem feſtlichen Tage Meine wärmſten Glück und Dame mit faſt elaſtiſchen Bewegungen die Zimmer ihrer 
Segenswünſche ausſpreche, bitte Ich Sie zugleich, die Wohnung in Waldhauſen durchſchreiten fah, wer be- 
beifolgende, Mein Bildniß tragende Taſſe als ein Zeichen obachten konnte, wie 5 unermüdet ſtundenlang Gratue|q 
Meines beſonderen Wohlwollens freundlichſt anzunehmen. lanten empfing, die Vergangenheit Revue paſſiren ließ 
Ich verbleibe N f und fih dabei der gejegneten Gegenwart und ihres 
Ihr wohlgeneigter König Ehrentages freute, der mochte ſchwer glauben, daß die 
gez. Wilhelm. Jubilarin wirklich ein volles Jahrhundert durchlebt habe. 
Das Geſchenk iſt ein in edelſtem Empireſtil model⸗ i ee 


; ij iſch ausgeführtes Werk der königlichen „nn $ z 
en Nett A Berlin. Die auf drei sień Fahrt zum Nordpol mittels Unter 
lichen Löwentatzen ruhende Obertaſſe zeigt, rechts und ſeebootes i 
links flankirt vom Reichsadler, das erhaben hergeſtellte $ 5 8 
Medaillonbild des Kaiſers, die Untertaſſe ſehr zierliche] Nachdem zahlreiche Verſuche, den nördlichen Erdpol 
goldene Lorbeer⸗ und Eichenzweige auf dunkelroth⸗ und im Schiff oder mit Schlitten zu erreichen, fehlgeſchlagen 
moosfarbigem Grund. Das in Gold ausgeführte, von|find, und auch die Anwendung des Luftballons zu diejem || 
der Kaiſerkrone überragte Monogramm des Kaiſers Zwecke mit dem Untergange der tollkühnen Unternehmer 
giebt Kunde von dem hohen Spender. War die geendigt hat, bleibt dem Wagemuth nur noch ein bis 


vielleicht 5 


is 6 Meilen nördlich entdeckt 
und 


deren Lage er nach dem Kompaß 


e e ein Inſtrument, das mit großer Genauig⸗ 


r 
M 
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Feldmarſchall zu. Nach dem Frühſtück hielt der Kaiſer 
Cerele ab. ; 

Am nüchſten Tage beſichtigte der Feldmarſchall das 
Kadettenkorps und die Kriegsſchule und hielt nicht mit 


„Faſchoda“. 3. Ørn. O. Stensbeck's dbr. H. „Kontador“. 


* Dresdner Kreditanſtalt und Kummer. Nad: 
Tot. : 28: 10. Platz: 26, 30, 40:20. 12 Pferde liefen. f d 


dem bekannt geworden ift, daß die Kreditanſtalt für 
Induſtrie und Handel ihren Verpflichtungen nachkommt, 
haben geſtern nur noch vereinzelte Rückforderungen 
stattgefunden. Der Geſchüftsverkehr bei der Bank zeigt 
heute wieder das gewohnte Bild. Die Aktien der 
Kreditanſtalt notirten geſtern 26 ½, aljo 4% höher, die 
Kummer Aktien 19, alfo ebenfalls 4% höher. Was die 
Kummer⸗Geſellſchaften anbelangt, ſo iſt eine Klärung der 
Dinge immer noch nicht erfolgt. Wie den „Dresd. N. 
N.“ mitgetheilt wird, ſchweben die diesbezüglichen Ver⸗ 
handlungen noch und obgleich die verzweifeltſten An⸗ 
ſtrengungen gemacht werden, den Zuſammenbruch der 
Firma zu verhindern oder wenigſtens in eine denkbar 
milde Form zu kleiden, hat ſich ein befriedigendes 
Reſultat noch nicht erzielen laſſen. Der Konkurs der 
Kummer'ſchen Elektvizitätswerke dürfte wohl eben uns 
vermeidlich fein. Der ſchwediſche Miniſter des Aeußern 
hat den ſchwediſch⸗norwegiſchen Generalkonſul 
Horn und den Vizekonſul Klötzer in Dresden, 
bisherige Direktoren der Kreditanſtalt für Induſtrie 
und Handel, von ihren Aemtern ſuspendirt. 
Die Kataſtrophe bei Kummer wirdſ bekanntlich Haupt- 
ſächlich darauf zurückgeführt, daß man ſich immer ins 
volle gehend und mit unglaublichem Optimismus auf die 
Zukunft der deutſchen Induſtrie vertrauend, ungemein 
ſtark an einer Anzahl $unrentablet Unternehmungen 
betheiligt habe. In erſter Linie ſind hier die großen und 
ſchweren Opfer zu nennen, welche dem Juſtitut durch 
den Bau und Betrieb der Murnau⸗Oberammer⸗ 
gauer Bahn erwachſen find, Es war ſchon lange 
kein Geheimniß, daß die Koſten des Baues 
dleſer Bahn weit über den Poranſchlag hinaus⸗ 
gingen und ſtatt 2 Millionen 4 Millionen 
betrugen. Jeder, der Einſicht in die Verhältniſſe hatte, 
mußte erkennen, daß dieſe Bahn ſich nur zur Paſſtons⸗ 
ſpielzeit rentiren kann, in den übrigen neun Jahren aber 
koloſſale Zinſen verſchlingt. Zudem iſt der elektriſche 
Betrieb auf dieſer Strecke immer noch nicht eingerichtet, 
es müſſen Dampflokomotiven die Züge fahren, während 
ſchon jeit. über zwei Jahren das Elektrizitätswert 
ſertiggeſtellt iſt und vollſtändig brach liegt, fo daß auch 
hier die Zinſen verloren gehen. % 

* Seebad Weſterplatte. Morgen, am 15, d. M. 
werden auf der Weſterplatte die kalten Seebäder 
eröffnet, eine Nachricht, welche die vielen Freunde 
gerade dieſes Seebades augenehm berühren wird. 
Ferner tritt Sonntag, den 16. Juni auf der Taurlinie 
Danzig — Weſterplatte der Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft „Weichfel“ der Sommerfahrplan in 
Kraft. Ueber alle Einzelheiten, Fahrzeiten, Preiſe für 
Fahrt und Bad zcy ſowie über neue Arten Billets 
und Karten giebt ein größeres Juſerat in vorliegender 
Nummer ausführlich Auskunft. 

* Kurhaus Weſterplatte. Vom nächſten Montag 
an beginnen auf der Weſterplatte wieder die ſo beliebt 
gewordenen täglichen Abonnements⸗ Konzerte, 
auf die wir hiermit noch hinweiſen wollen. 

* Schiffsumbau. Heute Vormittag wurde auf der 
Kaiſerlichen Werft das Küſtenpanzerſchiff „Hildebrand“ 
auseinandergezogen, das ebenſo wie der „Hagen“ und 
der „Beowulf“ um ca. 8 m verlängert werden ſoll. 

* Ein Verbandstag weſtpreuſtiſcher Steno⸗ 
graphen Gabelsbergerſcher Richtung findet am 
29. September in Marienburg ſtatt. N 

* Die Königliche Auſiedelungskommiſſion hält 
am 21. d. Mts. in Poſen eine Sitzung ab. Es dürfte 
ſich um die Beſchlußfaſſung über den Ankauf mehrerer 
Güter und die Aufſtellung des nächſtjährigen Etats 
handeln. 

* Der Gartenbau⸗Verein veranſtaltet am Mittwoch, 
den 19. Juni, für ſeine Mitglieder, dexen Familien und 
Güfte einen Dampferausflug nach Nickelswalde und 
Gr. Plehnendorf. pa. 

Der Verein „Kinderhort“ giebt feinen Bericht 
für das vierte Vereinsfahr vom 1. April 1900 bis 
31. März 1901 heraus. 

Nach demſelben war die Thätigkeit des Vereins wiederum 
ſehr rege, da beſonders der Mädchenhort in der Rittergaſſe 
und der in Schidlitz einen großen Zuwachs an Kindern er⸗ 
hielten. Die hohe Beſucherzahl hat erheblich größere Koſten 
nöthig gemacht, trotzdem die ſtädtiſche Verwaltung Räume 
und Heizung unentgeltlich zur Verfügung geſtellt hat. Bei 
dem Mädchenhort I (Leiterin Fräulein Wedhorn) 
in der Rittergaſſe, ſind Frau Iſendiek als Turn⸗ und 
Handarbeitslehrerin und 16 Helferinnen neu eingetreten, 
7 ſchieden aus, ſo daß z. Zt. 28 Helſerinnen thätig ſind. Neu 
aufgenommen wurden 61 Kinder, ausgeſchieden ſind 41; der 
Beſtand betrug 100 Kinder. Der Mädchenhort II in 
der Weidengaſſe (Leiterin Fräul. Julius) hat einen 
unveränderten Beſtand von 42 Kindern aufzuweiſen; zwei 
Helferinnen traten ein. Bei dem Mädchen hort III in 
Schidlitz (Leiterin Fräul. L. Marx) ſtieg der Beſtand der 
Kinder auf 44. Trotzdem nach Ausſcheiden einer Helferin 
3 Damen neu eintraten, herrſcht doch ein recht fühl» 
barer Mangel an freiwilligen Helferinnen. 
Es iſt zu wünſchen, daß ſich Frauen und Mädchen finden, 
welche einen Theil ihrer Zeit dem ſegensreichen Werke widmen, 
Von ſämmtlichen Horten kam ein Theil der Mädchen in die 
Fertenkolonien, Brauſebäder wurden verabforgt und theilweiſe 
wurden vom Gartenbauverein Pflanzen zur Pflege ausgegeben 
und auch prämiirt. Der Knabenhort in der Baum⸗ 
gartſchengaſſe hatte eine Beſucherzahl von 54 zu ver- 
zeichnen. Durch Brauſe⸗ und Flußbäder war eine körperliche 
Pflege ermöglicht, durch Unterricht in Papiers und Holzarbeiten 
wurde die Handfertſgkeit gefördert. Das Berichtsjahr ſchloß 
in Einnahme und Ausgabe mit 15 506,84 Mk. ab. Das Wera 
mögen betrug 19 192,51 Mk., gegen das Vorjahr mehr 
2442,06 Mk. Eine Anzahl Wohlthäter haben wiederum be⸗ 
trächtliche Summen zum Wohle der Kinderhorte geftiftet. 

B Schüler ausflüge. e Die Primaner der Ober» 
realſchule in Elbing hatten geſtern und vorgeſtern 
einen Ausflug nach Danzig unternommen. Vorgeſtern 
Nachmittag fbejuchten die Schüler Neufahrwaſſer und 
Bröſen. Hier wurde übernachtet. Geſtern Vormittag 
wurden Oliva und Zoppot beſucht, der Nachmittag war 
den Sehenswürdigkelten der Stadt gewidmet. — Geſtern 
dz die Oberſekundaner derſelben Schule in unſerer 

Verſcharrung von Milzbrandkadavern betr. Der 
Regierungs⸗Präfident zu Danzig hat die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kreiſe des Regierungsbezirks auf die Shä« 
digungen hingewieſen, die durch eine unzweckmüßige Be⸗ 
kun von Milzbrandkadavern vlelfach hervorgerufen 
worden ſind. Unter ne kaja der beſtehenden Beſtimm⸗ 

evavtige Kadaver auf Plützen vergraben 


Dienſt geſtellte Linienſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“ und 
darauf das Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ und kehrte 
ea % Bord der u ye zurück. wen 
Ne 18 1 i ) 644 Uhr begab der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich 
ſeinem unbeſchränkten Lob des Geſehenen zurück. Das egip Rach der Werſt in ne 
Frühſtück und das Gartenfeſt in der deutſchen Geſandt⸗„Kaiſer Wilhelm der Große“ und ſpäter den kleinen 
ſchaft verliefen ungemein animirt. Graf Areo toaſtete[ Kreuzer „Gazelle“. Der Katjer verließ in Begleitung 
auf den Landesherrn und die Souveräne ſämmtlicherſ des in Heinrich kurz vor 10 Uhr unter dem 
Großſtaaten. Prinz Komazu dankte und brachte einen Hurrah der Beſatzungen und dem Salut der im Hafen 
Trinkſpruch auf Kaifer Wilhelm und Graf Walderſee liegenden Schiffe mittels des Verkehrsboots „Hulda“ 
aus. Graf Ito verdeutſchte den Toaſt, worauf Grafſdie „Hohenzollern“ und fuhr zum Bahnhof. Um 10 Uhr 
Walderſee ſeinerſeits dankend die japaniſche Armee ging der kaiſerliche Sonderzug nach Berlin ab. Der 
feierte, deren Trefflichkeit er Bereits in China kennen Kaiſer beabſichtigt, nach der Ankunft in Berlin Kavallerie⸗ 
gelernt habe. Zum Gartenfeſt war ein reicher Damen⸗ Beſichtigungen vorzunehmen. 

flor erſchienen. Von den Verſammelten wurde ein — Der Raster trifft an Bord des Depeſchenbootes 
Gruppenbild aufgenommen, auf welchem Graf Walderſee „Sleipner“ von Hamburg kommend am 17. Guni Abends 
den kleinen Prinzen Komazu neben ſich hat. Nachherſin Cuxhaven ein und nimmt an Bord der Kalſeryacht 
fand eine Vorführung japaniſcher Schwert: und Banzen-] Hohenzollern” Wohnung. Am 18. Juni wird der 
kämpfe ftatt Vor dem Abſchied wurde Bier herum⸗]Kalſer an Bord der „Iduna“ der Wettfahrt des Nord- 
gereicht, wobei der Jeldmarſchall ein Hoch auf den Gaſt⸗ deutſchen Regatta⸗Vereins auf der Unterelbe beiwohnen 
geber Grafen Arco ausbrachte. und am Abend deſſelben Tages einer Einladung dieſes 


s Vereins zu einem Eſſen an Bord der Pacht „Prinzeſſin 
Politiſche Jagesüberſicht. 


Viktoria Louiſe“ Folge leiſten. Am nächſten Tage wird 
Der Börſenausſchuß hat am Mittwoch nach ſieben⸗ 


ſich der Kaiſer mit der „Hohenzollern“ durch den Kaiſer 
ſtündiger Sitzung ſeine Berathungen beendigt und einen 


Wilhelm⸗Kanal nach Kiel begeben, um den am 20. Juni 
begiunenden Regatten der Kieler Woche beizuwohnen. 
Unterausſchuß beauftragt, die Meinungen der Mehrheit 
und der Minderheit zum Ausdruck zu bringen. Dieſer 


Am dieſem Tage, Vormittags 9 Uhr, findet im Garten 
der Maxine⸗Akademie die Enthüllung des Denkmals 
Ausſchuß beſteht aus den Herren Herz, Frentzel, Kaempf des Großen Kurfürſten ſtatt. Am Sonnabend, 22. Juni, 
von der Mehrheit und Gamp und Graf Arnim von der 
Minderheit. Die Mehrheit gab entſprechend dem 


wird auf der kalſerlichen Werft zu Kiel der große 
Kreuzer „B“ feinem Element übergeben. Der Kaiſer 
Antrage Kaempf und Genoſſen ihr Gutachten dahin 
ab, daß in erſter Linie die Aufhebung des 


wird die Taufrede halten. Am Montag, 
den 24. Guni, findet das Wettrudern um die von 

Terminregiſters erſtrebt werden muß, das 

mindeſtens aber, abgeſehen von den in der Vor⸗ 


dem Kaiſer für Fähnrichs zur See, Seekadetten und 
po en ern geſtifteten gor "WĘ wiaty tę 8 ſich 
tent i hieran ein großer Blumenkorſo ſämmtlicher im Hafen 
9 n Se e ee liegender Kriegsſchiffe. Im Aunſchluß an die Regatta 
71 ee IE N ber „Kieler Woche“ tritt der Raijer eine mehrwöchige 
ohne Friſtbeſtimmung für rechtswirkſam zu erklären ſind. Reiſe in die Oftjee und nach Norwegen an, 
n eee Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
die nachfolgenden Anträge Gamp und Genoſſen n 
geſtellt worden. i 
1. Es empfiehlt ſich, demjenigen, welcher berufsmäßig 


machung, wonach der Bundesrath auf Grund des Geſetzes 
vom 29. Mat beſchloſſen hat, daß für die Zeit nach dem 
Börſen⸗oder Baukgeſchüfte betreibt oder zum Beſuch einer 30; Juli Angehörigen und Erzeugniſſen Großbritannlons 
Börje zugelaſſen wird, den Einwand der Nichtein⸗ ſowie der britiſchen Kolonien und auswärtigen Bez 
tragung in das Börſenregiſter zu verſagen. 2. Zur Beſeitig⸗Jſitzungen mit Ausnahme Kanadas bis auf Weiteres die 
ung der aus der Unſicherhelt über die Rechtsverbindlichkeit Bortheile eines melſtbegünſtigten Landes 
e US Sc mt wą A a Ay b gewährt werden. A ’ 
Fun e en UNE n 8 r heutigen Sitzung des Bundesraths wurden 
gad der B e o All. a łe Geje übte bas de ene und ieee 
rund des $ es Börſengeſe bind S TOAL 2: zd Bat yo ` Ę 
des B. G. B. angefochten werden durfen, entsprechend zu Urheberrecht an Werken der ee ar der Tonkunſt 
ermäßigen. 3. Nachdem durch g 762 des B. W. B., ſelbſt in der Faſſung der Beſchlüſſe des Reichstags ange: 
bet Spiel und Wette, die Rückforderung geleiſteter gahlungen[nommen. Den Ausſchußberichten über den Entwurf 
ausgeſchloſſen ift, erſcheint es gerechtfertigt, bei den nach 8 50 eines Geſetzes zum Schutze des Genfer Neutralitäts⸗ 
des Börſengeſetzes verbotenen eee eee * |eichen8 ſowie über die Vorlage betreffend die Unfall⸗ 
ung ebenfalls auszuschließen. 465 entſprlcht verſicherung der Seeſiſcher wurde die Zuſtimmung ertheilt. 
= rn ag ne) a i» — Der Dampfer „Andaluſta“ mit 500 aus China 
r ZJ og EE e I | heimkehrenden Offizieren und Mannſchaften der See- 


ich die Gewinne aufrechnen zu laſſen, die ihm aus l 3 ż U 5 
anderen während der gleichen Zeit mit derſelben Stelle ab⸗ bataillone tt heute Mittag auf der Wilhelmshavener 
Rhede angekommen. 


geſchloſſenen börſenmäßigen Termingeſchäften erwachſen ſind. 
Graf Arnim hatte beantragt: Es empfiehlt ſich, die Nuslaund. 
et Eintragung ins Börſenegiſter weisnitid — In der eilt det een aa 
> ; a in $ greift der ſozialiſtiſche Deputirte Cicotti den Dreibund 
Nach der Bof Ai wurde ein Antrag o. Buch an; er führt aus, Italien müſſe die Sicherheit für die 
Einigkeit im Lande nicht im Dreibund fuen, ſondern 


und Gen., daß die bisherigen Erfahrungen nicht aus- 
reichen, um ſchon jetzt⸗eine Reviſion des Börſengeſetzes im wirthſchaftlichen Fortſchritt und in der Volks⸗ 
erziehung. Der Deputirte de Nicolo ſpricht fiH für 


nothwendig oder zweckmäßig erſcheinen zu lajjen, mit 
24 gegen 11 Stimmen abgelehnt. Angenommen wurde den Dreibund aus, glaubt aber, daß man ihm nicht alle 
anderen Intereſſen des Landes opfern dürfe. Die 


mit 24 5 12 kali ada: 1 ge 

Benofjen, daß in erſter Linie die Aufhebung des Termin: d ; i 3 

cegijter8 erſtrebt werden muß; daß mindeſtens aber, age en ea den Sheng 19 0 9 e 
— Der belgiſche Senat nahm mit 51 gegen 


abgejehen von den in der Vorlage enthaltenen Bor: 
17 Stimmen bei 29 Stimmenthaltungen das Spielgeſetz 


ſchlägen die Beſtellung von Sicherheiten und die Ab⸗ 
gabe von Anerkenntniſſen ohne Friſtbeſtimmung für im Ganzen an. Das Geſetz geht demnüchſt an die 
Kammer zurück. TAAS 


Meneg vom Tage. 
> Maler Friedrich Friedländer F. 

Wien, 14. Juni, (Privat⸗Tel.) Geſtern ſtarb hier der 
hervorragende Maler Friedrich Friedländer, deffen 
Soldaten⸗ und Invalidenbilder vielfach reproduzirt wurden. 

In der Feuerwehrausſtellung zu Berlin 
deckte geſtern Nachmittag der Sturm einen Theil des Daches 
vom Hauptgebäude ab. Der Sekretär der chileniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Paris wurde durch einen herabfallenden Balken am 
Kopfe ſchwer verletzt, andere Perſonen erlitten leichte 
Verletzungen. Die Telephon⸗ und Telegraphendrähte ſind 
zevriſſen. 

s Studenten⸗Unruhen in Rom. 

Nom, 14. Juni. Mehrere hundert Studenten begingen 
geſtern Ausſchreitungen; fie zertrümmerten Fenſter 
und Thüren und zündeten im Hofe der Univerſität ein Feuer 
an, weil ihre Forderungen, die Jahresprüfungen hinauszu⸗ 
schieben, abgewleſen wurden. 

Ein „Archttektenſcherz“ und feine Folgen. 

Die in Dresden weilenden Engländer ſind, wie der 
„Frankf. Ztg.“ von dort geſchrieben wird, in großer Auf⸗ 
regung. Ein Architekt will ein „Boerenhaus“ bauen, 
deſſen Außenſeite ein Standbild Ohm Krüger's und 
und anderer Boerenführer zieren und auch Herrn 
Chamberlain, dieſen aber als Karrikatur, zeigen 
ſoll. Das regt die engliſche Kolonie gewaltig auf; ſie will 
Dresden boykottiren, wenn das Haus in der geplanten Weiſe 
zur Ausführung komme, und der Architektenſcherz ſcheint ſich 
zu einer Staatsaktion auswachſen zu wollen, denn ſchon fol 
der eugliſche Miniſterreſident in Dresden gegen den Ban 
des Hauſes Elnſpruch erhoben und mindeſtens die Fovt⸗ 
laſſung der Chamberlain⸗Karrikatur gefordert 
haben. 


; Durch ein Feuer, 
das Dienstag Abend in einem Waarenlager in der Helſing⸗ 
forſer Vorſtadht Gfatnóden ausbrach, wurde ein Schaden 
von mehr als 300 000 Mk. verurſacht. 
Die Goldwagren⸗ und Juwelendiebe, 

dle Berlin ſeit einiger Zeit unſicher machten, ſind zum Theil 
von der Berliner Kriminalpolfzei ſeſtgenommen worden. Die 
Einbrecher hatten kürzlich in Berliner Juwelengeſchäften 
Wagren im Werthe von 50000 Mark geſtohlen, von denen 
Waaren im Werthe von 20 000 Mk. wiedererlangt wurden. 
Der; Verhaftete, anſcheinend ein Amerikaner, nennt ſich 
Ende. Er verletzte einen Kriminalbeamten durch Dolch⸗ 
fticje erheblich an der Hand. Die Verhaftung erfolgte, als 
Ende den Laden des Hehlers Wolff betrat, der nebſt Gehilfen 
gleichfalls verhaftet wurde. Der Verbrecher ſcheint an größeren 
auswürtigen Einbrüchen betheiligt zu fein. 

Der Grubenausſtand in Südfrankreich. 

Grenoble, 13. Juni. Infolge der Weigerung der Gruben⸗ 
verwaltung, italleniſche Arbeiter zu entlaſſen, ſind in La Motte 
d'Aveillaus bedeutende Ruheſtörung en vorgekommen. 
Es folen Häuſer geplündert und 7 Perſonen ver 
letzt worden ſein. 

Grenoble, 14, Zuni. (WEB) Die italientjchen Minen: 
arbeiter find mit ihren Familien von La Motte d'Aveillans 
hier eingetroffen und werden hier bleiben, bis der Ausſtand 
in den Gruben von La Motte beendet iſt. 
| Paris, 14. Junk. (Privat⸗Tel.) Aus Grenoble verfagten 
einheimiſche Bergwerksarbeiter ihre italienifhen Kameraden 
mit Familien, nachdem fie ihre Wohnungen in Brand geſteckt 
und theilweiſe niedergeriſſen hatten. Sieben Italiener werden 
vermißt. 


rechtswirkſam zu erklären ſind. 


N 
Eröffnung der landwirthſchaftlichen Ausſtellung. 
Nachdem Donnerstag Abend im Feſtſaale des Nathe 
hauſes eine Begrüßung durch dle ſtädtiſchen Behörden 
ſtattgefunden hatte, erfolgte geſtern Mittag durch den 
Vorſitzenden, Fürſten zu Stolberg⸗ Wernigerode, die 
Eröffnung der 15. Wander ⸗Ausſtellung der deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft. Der Vertreter des Kaiſers, 
Prinz Friedrich Heinrich, ſagte in einer An⸗ 
ſprache, daß das Wohlwollen des Kaiſers beſonders der 
Landwirthſchaft gehöre. Landwirthſchaftsminiſter von 
Podbiels iji wünſchte verſtändnißvolle Vereinigung von 
Landwirthſchaft, Induſtrie und Handel. Anweſend waren 
ferner Oberpräſident v. Bötticher, Regierungspräſident 
von der Recke ſowie die Vertreter der ſtädtiſchen Be: 
hörden. Reichskanzler Graf Bülow hat in einem Tele⸗ 
gramm der Ausſtellung feine beſten Wünſche ausge 

ſprochen. $ 

ke 


Der internationale Verlegerkongreßt in Leipzig 
drückte ſeine ent zu einem Reſerat des Bu- 
händlers Mühlbrecht⸗Berlin aus, der eifrig den Anſchluß 
von Holland an die Berner Konvention befürwortet, 
Ferner beſchloß der Kongreß, alle möglichen Schritte 
zu thun, „um die Zollpflichtigkeit von Büchern, da, wo 
ſie beſteht, aufzuheben und da, wo ſie droht, zu ver⸗ 
hindern.“ Sodann formulirte der Kongreß eine Reihe 
von Wünſchen zur Anſtrebung gemeinſamer Normen für 
den völkerverbindenden Verkehr im Muſikalienhandel. 

Auch mit den mechaniſchen Muſikinſtrumenten hat ſich 
der internationale Verlegerkongreß in Leipzig befaßt 
und den Wunſch ausgeſprochen, daß durch dle Landes⸗ 
geſetzgebungen und internationalen Verträge den 
Fabrikanten von auswechſelbaren Bändern, Scheiben 
u. f. w. verboten werde, geſchützte Muſikwerte zur Ber- 
wendung auf mechaniſchen Muſikinſtrumenten wieder⸗ 
zugeben. Der nächſte Kongreß ſoll im Jahre 1904 in 
Mailand abgehalten werden. 


iK 

Im eugliſchen Unterhaus erklärte der erſte Lord 
des Schatzes Balfour auf eine Anfrage bezüglich der 
Sachlage in Südafrika, der Krieg werde dort ſeitens 
der Briten nicht mehr gegen große Truppenkörper 
geführt, denn die Boeren ſeien größtentheils in kleine 
Kommandos von 100—200 Mann aufgelöſt, die Zahl 
ihrer ſämmtlichen Truppen werde auf 17000 Mann 
eſchätzt. Die umlaufenden Gerüchte über 
Friedensver handlungen ` feien unbe⸗ 
ründet und auf politiſche Kombination zurückzuführen. 
an müſſe erſt den weiteren Fortgang der milltäriſchen 

Operationen abwarten. 


Heer und Flotte. j 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
beabſichtigt der Chef der 2. Diviſion des I, Geſchwaders, 
Kontreadmiral Geißler, am 15. Juni von Singapore die 
Heimreiſe ſortzuſetzen. Dampfer „Darmſtadt“ mit dem 
Ablöfungstrausport für S. M. S. „Cormoran“ an Bord, 
Transportfübrer Kapitänleutnaut Frhr. von Diepenbroſck⸗ 
Grüter, it am 12. Juni in Melbourne eingetroffen und Bez 
abſichtigt, am 14. Juni wieder in See zu gehen. S. M. S. 
poania” mit dem zweiten Admiral des Kreuzergeſchwaders 
Kontreadmiral Kirchhoff an Bord, Kommandant Kapitän zur 
See Paſchen, iſt am 1. Juni in Matupi eingetroffen, am 
4. Juni nach Manila gegangen, daſelbſt am 12. Juni an- 
gekommen und beabſichtigt, am 14. Junt nach Tſingtau in 
See zu gehen. IN. s * 

Mittheilungen des Krlegsminkſteriums über die Fahrt 
der Truppentransportſchiffe: Reichspoſtbampfer 
„Hamburg“, mit Munitionskolonnen⸗Abtheilung des Oftaj 
Expedittonskorps nach Bremerhaven, am 12. Juni in Hong- 
kong eingetroffen, geht 13. Juni weiter. Dampfer „Wittekind“, 
mit Kranken des Oftaj. Expedittonskorps nach Bremerhaven, 
am 12. Juni in Port Said eingetroffen. „Rhein“, mit dem 
Ablöſungstransport für Oſtaſien, 11. Juni in Hongkong ate 
gekommen und am 12. Juni von bort wieder in See gegangen. 
S. M. Torpedobootsfloktille iſt am 11. Juni in Saßnitz an⸗ 
gekommen und am 12. Juni von dort in See gegangen. 


Sport. 


Rennen zu Berlin⸗Karlshorſt. 
a Donnerstag, den 13. Juni. 
Die lange Pauſe in den Hoppegartener Rennen hat 
Karlshorſt am Donnerstag mit einem Renntag unter: 
brochen, deſſen Beſuch durch die Ungunſt der Witterung 
ſtark beeinträchtigt war. In dem mit 6000 Mk. dotirten 
Hauptereigniß des Tages, dem Landsberg Jagd⸗ 
rennen, ging nur ein Terzett an den Start des 
5000 Meter⸗Rennens. Die ſchwediſche Stute „Santa 
Nafa” lag während des größten Theils der langen 
Reiſe im Hintertreffen, im Einlauf ging ſie an die 
Spitze und gewann im Handgalopp gegen „Hochmeiſter“ 
und den frühzeitig zurückgefallenen „Kilimandſcharo“. 
Die übrigen Rennen jahen zumeiſt die 1 ſieg⸗ 
reich, im einleitenden Brandenburger Hürdenrennen zog 
ſich Jockey Wandelt eine Gehirnerſchütter⸗ 
ung zu. O. v. 5—r. 
Im Einzelnen hatten die Rennen folgendes Er⸗ 
gebniß: , 


Moderner Kannibalismus. 
Das Marburger Schwurgericht verurthellte den Hanni- 
balen Bratuſcha, der ſein eigenes Kind ermordet und verbrannt 
hat, nachdem er ein Stück Fleiſch von der Leiche verzehrte, 
zum Tode, ſeine Frau zu vier Jahren Kerker. Daſſelbe 
Schwurgericht verurtheilte auch die 38jährige Bäuerin Thereſia 
Holz, die ihr 9jähriges außerehelich geborenes Kind Aloiſia 
erwürgte, zum Tode. Als die Leiche der Aloiſia im Walde 
gefunden ward, agnoseirte fie Bratuſcha als ſeine verſchollene 
Tochter Johanna, um jeden Verdacht, daß er fein Kind ver- 
brannt habe, abzulenken. Gerade dieſer Umſtand führte zur 
Entdeckung feines Verbrechens. i 
. ET re Ü PEE EE AE ] ] . 


Soknles. 


Der angebliche Zareubeſuch in Danzig. Nun 
will auch der Petersburger Korreſpondent des „L. A.“ 
aus authentiſcher Quelle erfahren haben, daß der Zar 
auf Einladung Kaiſer Wilhelm's ſich zu den Flotten⸗ 
Manövern nach Danzig begebe, begleitet vom Groß⸗ 
fürſten Großadmiral Aleris. Die Reife werde ſpäter 
auf der „Doliarnadjwesda“ oder auf dem im Herbſt 
neuerbauten Schiffe „Swjetlana“, wahrſcheinlich auf 
letzterem, fortgeſetzt werden. Der Vertreter unſeres 
Berliner Bureaus hat ſich heute Vormittag nochmals 
auf der ruſſiſchen Botſchaft erkundigt und wurde ihm 
wiederholt verſichert, daß von der beabſichtigten Reiſe 
bis jetzt abſolut nichts bekannt ſei. Man thut jedenfalls 
gut, all dieſen Meldungen gegenüber zunächſt große 
Vorſicht walten zu laſſen. ; 


* Berionnlveränderungen. Der Regjerungsbaumeiſter 
Wilhelm Freitag iſt vom 1. Juli ab mit der Verwaltung 
der Kreisbauinſpektorſtelle in Berent beauftragt worden. — 
Die D Steffen, Qeg und 
v. Bröcker, ſämmtliche in Marienwerder, find zu Regierungs⸗ 
ſekretären und der Kanzleidiätar Mactejewski in Marien: 
werder ift zum Regierungskanzliſten ernannt. 

* Perſonalveränderungen bei der Fuſtisverwalt inf 
Der Sekretär Dogs bei dem Amtsgericht in Stuhm iſt in 
gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Flatow verſetzt 
worden. — Der Gerichtsaſſeſſor Walter Bote in Danzig tii 
in Folge feiner Ernennung zum Krtiegsgerichtsrath aus dem 
Sat llödtenſte ausgeſchleden. — Der Gefangenaufſeher 

ahlau bei dem Gerichtsgefüngniſſe in Danzig ift als Ge: 
richtsdiener an das Amtsgericht daſelbſt verſetzt worden. 

* Weſtpreuſtiſche Anwaltskammer. In den 
Vorſtand der Anwaltskammer des Oberlandesgerichts⸗ 
bezirks Marienwerder find folgende Herren gewählt: 
Geheimer Juſtizrath Obuch in Löbau, Juſtizräthe 
Dr. Gaupp in Elbing, Trommer in Thorn, 
Knöpfler in Marienwerder, Kabilinski in 
Graudenz, Gall in Danzig, Tomaſchke in Pr. 
Stargard, Syring in Danzig, Lau in Danzig 
Rechtsanwälte Dr. Schrock in Marienwerder, Dr. 
Vogel in Konitz, Keruth in Danzig; von dieſen ſind 
die Herren Knöpfler zum Vorſitzenden, Gall zum 
ſtellbertretenden Vorſitzenden, Dr. Schrock zum 
Schriftführer und Keruth zum ſtell vertretenden 
Schriftführer gewählt, 

Auszeichnung. Die vom Dominium Groß 
Gaalau bei Straſchin auf der großen Ausſtellung der 
deutſchen Ni ee in Halle a. S. 
vom 18. bis 18, d. M. ausgeſtellten Schweine der 
großen ſchwarzen engliſchen Cornwall⸗Nace erhielten, 
wie uns aus Halle mitgetheilt wird, hohe Auszeichnungen 
und zwar den Züchterehrenpreis, einen erſten, zwei 
zweite Preiſe und zwei Anerkennungen. 
| Schießübung. Am 18, d. Mts, werden das 
en Eee a 80 h ne w N Anke 1 5 Leków 

x un ta nd das Inf.⸗Regts. Nr. in einer 

% ine, m ̃ De a SBa ab 

; f nach DEVI Handleap⸗Flachrennen. + ea. eier, 1. Hrn. Weſen⸗ | rwöchigen 
Kaiſerlichen Werſt und Defisjttgie dort das furglih inldorfs br. St. „Senfide“ 2. Hrn. J. Bot es br. (c 155 Schießplatz in Gruppe befördert. 4 


Wegen Rechtsbeugung — er hatte eigenmächtig 
Strafen als verbüßt angegeben, obwohl die Beſtraſten 
keine Sühne geleiſtet hatten — iſt in Kiel nach dem 
„Berl. Tagebl.“ der Polizeikommiſſar Franke in Rends⸗ 
burg zu 1%), Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 


E 
Die neuen ruſſiſchen Paſtbeſtimmungen find, wie 
nus Schleſien gemeldet wird, an den Grenzübergängen 
am Donnerstag in Kraft getreten, Alle Schritte der 
preußiſchen Regierung find nach der „Poſt“ erfolglos 
geblieben. % 


Aeuſterungen des Raijerd Wilhelm, die er ane 
eblich bei einer Zuſammenkunft mit dem Fürſſen von 
onaco vor zwei Jahren in Bergen gethan. Gaben foll, 
an ga ARE 1950 Mig. N 9 115 den 
geblichen Aeußerungen des Stnijerd, in dem deutſch⸗ ; {A AN, 
franzöſiſchen Bündniß gegen England liege die Zukunft 5000 Meter. 1. Hrn. K. v. Teufen da le St, „Gold⸗ 
und Elſaß⸗Lothringen jet ein Graben, der zu des Kaiſers 3. me e eee eee 
e, f Aa AR unb Frantreich Ira einander 
u ie „Nordd. Allg. Zig.“ erllärt, nicht ein 
wahres Wort. „Nord. Wig, Zig“ erllärt, nicht e 


der dritte, j : 
5. Poſeidon⸗Jagdrennen. Stadtópreis 3000 MI. Diſt. 


Ey o 


fonen, darunter 1 wegen Widerjtandes, 1 wegen Unfugs, 2 


Aus zeſchnung für hervorragende Leiſtungen auf tedhni: auf welchen der Kreuzer Witlas und andere Schiffe 


wer. 1375 — Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 2 14; Juni, 
4 = — ~ — R von z — CA w: y n 

* Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler kehrt, laut Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft Vulkan“ in Stettin zu⸗ fein Buregugebäude 4 > SECA 7 i 
authentiſcher Mittheilung heute Nachmittag nach Hanzig gesprochen, dem Erbauer der Dampfmaſchinenanlagen Feuer "kr N Pd ik zal katal. jl dee żal zj 8 kaj, a Ś ce 
d è n enthalten ſein, in Bezug auf eine 


zurück. Herr von Goßler hatte der Unbill unſerer neuen großen Schnelldampfer, welche die ; à 
unſerer Witterung wegen die letzten zwei] Leiſtungen aller andern Nationen auf dieſem Gebiet Jontanka mit der Newa verbindet und vernichtete Einigung des Zolles für Tabakfabrikate möchten wir 


Monate ein milderes Klima aufgeſucht. Amfüberflügelt haben. ę & eine Anzahl militäriſcher Magazine mit Vorräthen nicht behaupten 
80. Mürz fuhr er 1 nach Berlin, um Prof, Dr * Poſen, 13 Juni, Die wegen Tödtung eines an Sanitätsmaterial, Hafer und Mehl. Der N e i 
ltiren und ſeſnen Bruder, den Kriegs⸗ Gefrelten der 5. Kompaguie Infonterle⸗Regts. Nr. 40 in Schaden wird auf 10 Milli J. Berlin, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Eine auffällige 
minister v. Goßler, zu beſuchen. Gegen die Mitte Haft genommenen Arbeiter heißen Söafrans kee z illionen RubelſErſcheinung, die feit Menſchengedenken nicht wahr⸗ 
des April ſuchte er Lugano in der Schweiz auf, einige Koszlicki und Fried rich. Erſterer iſt dringend aeſchänt. genommen wurde, iſt der gegenwärtige ſtarke Rück⸗ 
ſtrom von Arbeitern vom Weſten nach dem 


Wochen darauf Wiesbaden. In den letzten Tagen weilte verdächtig, den tödtlichen Stich geführt zu haben. z Fan ; 
Ein Lob der deutſchen Arbeiterverſicherung.][Oſten. Während ungezählte Schaaren von Arbeitern, 


S in hal o, 10 Aike de feigllge Freud un 

roping thätig zu fein. — Mit aufrichtiger Freude Des ; i 1 

rüßt die Bevölkerung von Stadt und Provinz diejfejtgenontmen, Da er die ihm auferlegte Strafe von Paris, 14. Juni. (W. TB.) In feiner geſtrigen die im Frühjahr aus den öſtlichen Landestheilen, um im 
ückkehr ihres oberſten Beamten, mit dem Wunſche zu⸗ 600 Rubel nicht zahlen konnte, wurde er nach dem Rede in der Deputirtenkammer anläßlich der Arbeiter⸗Weſten lohnende Beſchäftigung zu ſuchen, von dort erft 

gleich, daß er die geſuchle Erholung in vollſtem Maaße] Gefängniß der Kreisstadt Wilkowiſchten gebracht. , 

gefunden haben möge, um mit friſchen erholten 

Kräften in DA. erſprießlicher Weile die Geſchäfte Landwirths Seiffert in Garby. jah beim Baden 

wieder zu leiten. 
spie Friedrich Wilhelm ⸗Schltzenbeüderſchaſtſgerathen war, untergehen, eilte ihr zu Hilfe und brachte in Frankreich in dieſer Beziehung über deutſcheſbahn ſolche aus Often zugewanderte Arbeiter, die ſich 
ielt geſtern Abend eine Generalverſammlung ab, in derſſie au lücklich ans Land, verſank aber von dem Metaphyſik gej | i „ j 5 kd N 

die näheren Einzelheiten über das I den X ese t erschöpft ſelbſt im Waſſer. Die anderen pbyfit geſpottet, die Metaphyſit habe es jedoch in den letzten Wochen vergeblich nach Beſchäftigung um 

17. bis 21. Auguft bier ſtattfindende Jubiläumsfeſt der Kinder eilten zwar u um Hilfe nach Hauſe, doch 

Gilde beſprochen wurde. Weiter wurde beſchloſſen, i 

daß ſämmtliche Mitglieder der Gilde, die Mitglieder 

des Danziger Bürgervereins ſind, aus dieſem in Folge 

der Aeußerungen des Herrn Stadtverordneten 


werth jet. Wagen nach dem ſchleſiſchen Bahnhofe in Berlin zur 
; ] Zum laudtvirthſchaftlich chaf tfi chen No thſtand. Weiterbeförderung geſchafft, um möglichſt zu vermeiden, 
Danziger Produkten⸗Vörſe. Berlin, 14. Juni. (2. T. B.) Die „Berlin. Poli daß ſie in Berlin Aufenthalt nehmen, wo ſie die Zahl der 
Bericht von H. v. Morſtein. 14. Jun. Nachrichten“ Juni. (W. T.⸗B.) Die „Berlin. Polit.] Beſchäftigungsloſen noch vermehren würden. 
Wetter: ſchön. Temperatur Plus 169 R. Wind: EW. Nachrichten ſchreiben: Die Beſprechungen der preußiſchenſ G. Fraukfurt, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
= tai A» a nik ruſſiſcher zum Tranſit Ghirka] Miniſter über den infolge Mißwachs in der Landwirth⸗ Meldung der Franti Big." aus Mize d in Rhein 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 677 Gr. Mk. 127, ſchaft herrſchenden Nothſtand wurden geſtern beendetſheſſen ift geſtern ber Herausgeber des „Alzeyer 
n große 668 Gr. Mk. 102, beſetzt 641 Gr. und hat zu einem vorläufigen Einverſtändniß Beobachter“, Karl Julius Pretorius pda altór 
; r Tonne. über die zu ergreifenden Maßnahmen geführt. Dem ierzi i i 
Á i h > Dem Achtundvierziger, geſtorben. Wie der „Frankf. Ztg.“ 
Vernehmen nach reiſen die Miniſter am 20. Juni inſſerner aus Schwäbiſch Hall gemeldet wird, ift dort 


Safer inländſſcher Mr. 131 per Tonne bezahlt, 
Weſzenkleie 12560 Mk. 4,00, 4,05, mittel Mk. 3,00, mittel 
das Nothſtandsgeddet⸗ der frühere Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete Friedrich 
Hartmann geſtorben. : 


jest Mk. 3,75, feine Mk. 3,85 per 50 Ko. gehandelt. 
beſec nene ze WIRE, 4,60; DE 4,75, Mk. 4,85 bele Mt. 4,50 
China. O Beüffer, 14. Jun. (Prioat⸗ Tel) In diplomati- 
Shanghai, 14. Juni. (W. T.⸗B.) Die „North Chinaſſchen Kreiſen ift die Hoffnung auf das Zuſtandekommen 


Zchte Handelsuachrichten. 
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den 2. Juni bis Sonnabend, den 8 Junt 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 47 münnliche, 48 weibliche, 95 insgeſammt. Todt: 
geborene der (dev Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
1 männliche, — weibliche, 1 insgeſammt. Geſtorbene laus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 34 männliche, 27 weibliche, 61 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
22 ehelich, 6 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —, 
Maſern und Rötheln —, Scharlach —. Diphtherie und Croup —. 
Unterlelbstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenſieber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
elnſchl. Brechdurchfall 18, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 18, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 13. 
Kindbett⸗ (Puerperal) Fieber —. Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgans 5. Alle übrigen 


per 50 Kilo bezahlt. d 
Rohzucker⸗Bericht 
von Paul ee Deut, 14. Juni 
ee eee eee eee 
S wee en ; i f fL s „ er erausfuhrprämien noch nicht aufgegeben. Die 
Sang LM unis: Jun! Vir 9509 gi Wr. 937% kaiſerliches Edikt zugegangen, worin der Kaiſer allen Weigerung Rußlands, ſich an den Bewegungen zu bes 
Auguſt Mk. 9,421½, Sepember Mk. 9,32 , Oktober = Dezember Forderungen der Mächte zuſtimmt, dieſtheiligen, ſei für das Zuſtandekommen der Konferenz 
a rg 1 . ne: guni M. 9.35, Unterzeichnung des Friedensvertragesſnicht beſtimmend. Die franzöſiſche Regierung habe 
guli Mk. 9,85, Auguſt Mk. 940, September Mk. 9,32½ demnach Ende Juni zu erwarten fet. bisher trotz des Widerſtandes der franzöſiſchen Inter⸗ 
Oktober Mk. 8,85. Vörſen⸗Depeſche . Waibington, 14. Juni. (W. T. B.) (Reutermeldung)ſeſſenten eine Abſage noch nicht ertheilt, vielmehr halte 
eee vier i Die Vereinigten Staaten haben bisher keine Ein ⸗ſſie grundſätzlich an den im December gegenüber Deutſch⸗ 
wendungen erhoben und beabſichtigen unter den land und Oeſterreich⸗ Ungarn eingegangenen Bet: 


13. 14. 


a en; MORE ie 2. à rl oh w Wh Weizen Juli 5 ns 2 rope jegigen Umſtänd ch feine Gi A 3 

unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ Sept. 17 170, e , 4 änden auch keine Einwendungen zu erheben i j 

wirkung 1, b) Selbſtmord 2, c) Todtihlag —. 7 Skt. 17075 170.75 niedriger 10925 108.75 daß in Shanghai eine far żę 1 a 05 5 pflichtungen feſt, eine 50prozentige Herabſetzung 

* Der Ornithologiſche Verein hielt geſtern Abend in Mais amerik. a i i eder Zufuhrzuſchüſſe zu bewilligen. Da ferner 

cat alaen 7 207° Tegel ee > 110875 10820 hn e Smo = Ane 
a nahme 3 neue glieder e diesjährigen ept. A j . 0 20 i i 5 ika“ 1 A f er 

Training der Brieftauben Beschluß gefaft, die Trainizung| Skt. 44450 |14176 |. NÄOL DEt | 52.60 | 52.60 = Se liry 119 Kar ee nekito een not tige. als eine SiGlegnung gelten Cane, 

18 ana A SECA 1 e Inne an 15 " Nov. = | — = tą 5 ` bi 1 werden daher ſo würe es verfrüht, ſchon jetzt die Vorunterhandlungen 
„Auguſt Statt. In dieſem Jahre fliegen die alten Tauben — = tritus 70er a em von Deutſchland in dieſer Angelegenheit an⸗als N 

von der Feſte in Boyen Oſtpr. und die jungen Tauben von "girl kę 1 —.— er 1%, % 43.30 | —— gegebenen Beweggrund volles K sty r i NU” een ĝu betrachten ebenfalls tine die 

MWormditt aus. Endlich wurde beſchloſſen, am 26. Juni einen] ” 18 14 18.5 14 88 ertrauen entgegen Konferenz aber nicht vor Oktober zuſammentreten. 


bringen. : i , W. Breslau, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Nachricht 
London, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Aus Pekingſvon dem Verbot des Bismarck⸗Kommerſes, den die 

wird telegraphirt, die Deutſchen und Engländer behalten [Breslauer Studenten für Ende Juni in Ausſicht 

je 3000, die Italiener 1200, die Amerikaner 1500 Mann] genommen haben, ift unbegründet, 

in Tſchili. Deutſchland, England und Italien ſtellen Paris, 13. Juni. (W. TB.) Im weiteren Ber- 

ihre Truppen unter das Kommando je eines Generals. laufe der Berathungen über das Vereinsgeſetz 

Die ausländiſchen Truppen werden wahrſcheinlich inſſetzte Miniſterpräſident Waldeck⸗Rouſſeau die Gründe 


Ausflug per Kremſer nach dem Thurmberg zu machen. 8½¼0% Rei 5 
* Marienburger Geldlotterie. Mit Genehmigung Ne db i 
der Minifter des Innern und der Finanzen findet dieta, pi 
nächſte Ziehung der Marienburger Geldloiterie an den 3 ½% Pr. Conſ. 
Tagen vom 18., 14. und 15. Auguft hier im Rathhauſe an 0 
ſtatt. E l 
* Bernſteintaucherei. Bekanntlich hat in früheren 
Jahren die Firma Stantien und Becker in der 


49:70 | 99.90 Grangojen uit, 143.40 143.— 


99.20 | 99.30 $ Martenb.⸗ 

99.75 | 99.7 Mlw. St. Act.] 74.20 | 73.90 
88.25 | 88,40 | Marienb.- | 

96.— | 36— Mim.St.-Pu]| —— 112.— 
95.50 | 95,50 R Danziger 

85,50 | 86,— Delm. St.⸗A.] 11.10 | 11.10 


Oſtſee mit der Bernſteintaucherei, 3. B. bei Bruſterori 3% Pommer. Danziger 88 Er 4 
im Jahre 1870, große Gewinne erzielt; ſpäter in Palm⸗ Pfand r. | 96.80 | 96,70 Oelm. St.⸗Pr. 64.25 | 64.25 Tientſin ſtationirt, welches einer beſonders ſtarken Be⸗ auseinander, welche die Regierung dazu bewogen haben, 
nicken fiel die Ausbeute nicht mehr ſo reichlich aus, bis Beri Hand. Ges. 147.40 144.90 Harpener 17325 178.50 [ſatzung bedürfe. Die Jurisdiktion dieſer Stadt wirdſden Geſetzentwurf einzubringen. Der Geſetzentwurf fet 


130.— 128.75 Laurahütte 199 60 198.90 


ie dann gänzlich ei ede. beabſichti ; 
1 gänzlich eingeſtellt wurde. Nun beabſichtigen, 12550 —. Alg. Elkt⸗ Gef 195.75 |194:— 


wie wir erfahren, die königlichen Beruſteinwerke wieder Daz Privatb. Seiji 1 
mit einigen Böten den Verſuch zu machen, um in der a ah 17850 128 = Gr Bel Str., 20770 Bor 
See mittels Taucher nach Bernſtein zu ſuchen. Da von Dresden Bant 141.60 4.40 | Dejt. Noten neu 88.84.08 
den früheren Taucherutenſtlien nichts mehr vorhanden Het. Crer. ult. 211.— 1211.25 Ruſſ. Noten 216.05 216.10 
iſt, ſo muß alles neu angeſchafft werden. Die Taucher⸗ 96.60 | 96.60 London kurz | 20.41 | —— 
böte dürften wohl hier gebaut werden. gh j London lang 20.268 —— 
* Eingemeindung. Das im Forſtgutsbezirksteegenſ, Eiſenb.⸗Ool. 59.10 | 59.10 5 Petersbg. kurz —.— 215.85 
belegene, dem Fiſcher Albert Gregorius zu Narmeln 


von der proviſoriſchen Regierung an China ausgehändigtſ durchaus liberal und erkenne die von den Kongre⸗ 
werden. Dann wird Li⸗hung⸗tſchang dort als Vizekönig gatlonen gelelſteten Dienſte an, doch werde auch deren 
reſidiren und feinen Pekinger Poſten ganz aufgeben. ſegenbringende Thätigkeit dadurch nicht gehemmt, daß 
London, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Im Parlament ſſie genöthigt werden, eine Erlaubniß einzuholen. 
herrſcht nach wie vor große Aufregung über die Haltung. Waldeck⸗Rouſſeau verſicherte ferner, daß die Regierung 
Deutſchlands hinſichtlich Schanghai's. Der Abgeordneteſdie Intereſſen der Katholiken niemals bedrohe und 


4% Seit. Gldr. 100.50 100.30 Petersbg. lang —— [213,50 Tretton wird heute an den Staatsſekretüär des aus⸗ lieferte den Nachweis, daß das Konkordat fiğ nicht auf 


A 8 3 7 SAT £ N än. 9: dd. Cred.⸗A. 2 qa ei ; Ą 
gehörige Grundftüd Nehrungev-gogt du einer größe von te BA 8 BE 112 (1490 [wärtigen Amtes die Frage richten, ob Schanghai von|die Kongregationen erſtrecke. Er ſtellt weiter einen 
3,10 Ar iſt von dem Forſtgutsbezirke een OR 4% Ung. „ | 99.30 | 9930 %% Chin Anl. 83.80 | 83.40 der britiſchen Regierung offiziell als in der Provinz] Vergleich an zwiſchen den erlaubten und den nicht 
ioi mi ven ene e e, 0.1. Rollfuhrkutſcher URACH 96.— 96.— en 1 9720 97.10 [Tſchili liegend bezeichnet werde und ob er die Gründeſ erlaubten Kongregationen und weiſt darauf hin, daß 
b 5 . Adm.⸗Aul. 100. 5 j f 75 Iangeben könne, die die Deutſchen für die Haltung einerjgerade die erſteren große Dienſte leiſten und daß dieſe 


—.— Kanad.⸗Pac.⸗A.] 9990 100.75 
99.40 | 99.40 J Privakdiscont 3/87% 3 ¼% 
Tendenz: Die e dee des telegraphiſch über⸗ 
mittelten Auszugs aus dem von der Kommiſſion für die 
Transvaalkonzeſſionen erſtatteten Bericht hatte einen weiteren 
Kursſturz in Transvaalbahnaktien und in denen von Truſt 


Dynamit zur Folge. Hierdurch ſtark verſtimmt, zeigte die | Wilhelmshaven, 14. Juni. (W. TB.) Die zum 
Börſe auf allen Umſatzgebieten eine ſchwache Haltung, 


namentlich litten Banten. Dagegen Montanmerthe erſten dzia gehörige Abtheilung der aus China 
Mac derſeh en Be le HE pał ger Mannſchaften, welche geſtern mit der 
marktberichte. unds, namentli eimiſche, gut behauptet. ndaluſia er eingetroffen waren, iſt he t M 

na Till, b inder⸗ > . ute früh 
Bahnen meiſt ganz ji Prinz Heinrichbahn auf die e 74 Uhr mit Sonderzug nach Kiel abgereiſ. 


ojej Dargel fiel geſtern Nachmittag 5 Uhr in der 
e von ſeiner mit Heringsfäſſern beladenen 
Rollfuhre ſo unglücklich hinab, daß ihm das Vorderrad 
des Wagens über den Kopf ging und dieſen zerqueiſchte. 
Der Verunglückte wurde noch in das Stadtlazaxeth 
Sandgrube geſchafft, doch verſtarb er dort kurze Zeit 
nach ſeiner Einlieferung. > 
Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
betrug heute 2,03 Meter. 
Polizeibericht vom 14. Juni. Verhaftet: 11 Per⸗ 


Garniſon dort geltend machen. ſich nicht zu beklagen hätten. Das Geſetz ſei im Einklang 
mit der franzöſiſchen Tradition liberal. Der Senat 
werde durch Annahme deſſelben zur allgemeinen Be⸗ 
ruhigung beitragen. Die Fortſetzung der Verhandlungen 
wird ſodann auf morgen vertagt. 

Paris, 14. Juni. (W. TB) Im Bahnhof von 
Marly bei Valenſienne erfolgte geſtern ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen einem Güterzug und einem Perſonenzug, 
bei welchem 30 Reiſende leicht verletzt wurden. 

d Wien, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Für den 20. Juni 
iſt die Ankunft des ehemaligen preußiſchen Finanzminiſters 
v. Miquel in Marienbad angekündigt. 

a Wien, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) In Marten: 
bad ift eine ruſſiſche Kirche erbaut worden, die 
im Auguſt eingeweiht werden ſoll. Die Marienbader 
Kurbehörde hofft, daß der Zar zur Kircheneinweihung 


Wieder in der Heimath. 


Bettler, 2 wegen verſuchten Diebſtahls, 2 Betrunkene. — 
Obdachlos: 3. — Gefunden: 1 großer Leder⸗Hunde⸗ 
maulkorb, 1 Reißzeug, Quittungskarte für Johann Koehn, 
14 Packete Hausmann⸗Cichorie, Sterbekaſſenbuch für Hering 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion, 
am 6, Mai er, 1 filbeune Uhrkette, abzuholen vom Schüler 
Martin Jacob, St. Barbara⸗Kirchhof 4; am 1. Juni er. 1 alte: 
verbogene Zink⸗ Badewanne, abzuholen von Herrn Dieball, 
Hundegaſſe 58. Am 10. Mai cw. zugelaufen ein O, und 
gelb gefleckter Hund, abzuholen vom Ober⸗Telegraphenaſſiſtent 
errn Möller, Biſchofsberg 2a. — Verloren: 1 graue 
eibbinde, am 7. April er. 1 goldenes Pincemnez mit Kette, 
abzugeben im Fundbureau der önigl. Polizei⸗Direktion. 
— —-— — EEE TEE TEE 


Provinz. 


) tadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung bewilligte heute für das Sängerfeſt einen Buong 
ehlbetrag 


fejt und am 7., 8. und 9. E das oś bony 


darüber Ausdruck, daß die deutſchen Vereine in 
derſelben Richtung thatig ſind und brüderlich an der 
jeſtlichen Verſammlung theilnehmen. Der Kaiſer ſpricht 
welter die Hoffnung aus, daß die amerikaniſchen Vereine 
auch in Zukunft für ihr großes Vaterland an Körper 
und Seele geſunde Bürger aufziehen werden, deren Leben 
„ani der einzigen unerſchütterlichen Grundlage, den Namen 
Chriſtus beruhe, welcher über jeden Namen erhaben iſt. 
1 5 à Der Kongreß erwiderte mit einem Danktelegramm an 
„ Giſchofsburg, 18. Juni. er Unteroffizier den Kaifer, in welchem es heißt, der Kongreß fet tief 
Ja 1 ſich am Schießſtande ein Auge gerührt durch den Hinweis auf die brüderlichen Be⸗ 
JJ 
* Bartenitein, 13. Juni. Um fiH das Sterbegeld landes und Amerikas. Das Telegramm ſchließt: Möge 
ür ſeine Grau zu erſchwindeln, zeigte der ſchon bejahrteſ unſer auf Chriſtus beruhendes Bündniß für immer die 
rbelter Scherſchinsky aus Prangnau deu Tod Hauer der jetzt zwiſchen beiden Ländern beſtehenden 
freundlichen Beziehungen ſichern. | 


afrikaniſchen Republik beehre ich mich, den Empfang zu be⸗ 
ftätigen Ihrer Depeſche vom 8. d. M. und den gelegentlich 
eines Vortrages des Herrn KA NIBŁ verſammelten 
800 Deutſchen Männern und Frauen der Deutſchen 

ładt Graudenz feiner Hoch⸗Edlen beſten Dank zu übermitteln 
ür den Ausdruck des 

geſprochenen Wunſch f 


und Deuiſchland ſtehen im Begriff, eine gemein: 
jame Proteſtnote an die britiſche Regierung 
zu richten, bezüglich der Behandlung der Aktionäre 
der holländiſch ſüdafrikaniſchen 
Eiſen bahn in Südafrika. (77) 

Winnipeg, 14. Juni. Die in Manitoba (Canada) 
mit Weizen angebaute Fläche umfaßt 2 Millionen 
Weres; der Saatenſtand ift günſtig. 


einnahme von 19785 Fr. in der erſten Junk⸗Dekade Ab: 
8 In 2 pała ZIAJA die „AA 
Aenderung. Ju triewerthe im t en ach. t 
ne ereidemastt, (Tel. der „dan, stent 1195 f sh w tą ge Konflikt. y 1 i 
i D eati tn e, 14. Juni. Dem Erzbiſchof von Cambrai 
8 heute im Getreidehandel h tit, 8 n f 1 
AE: gó gc eau dean Sie ans Stosa sd ane in a, al 8 der Ertheilung der 
meldete mühige Preisbeſſerung kaum etwas wahrnehmbar ges Firmung weilte, wurde geſtern durch einen Erlaß des 
3 t è 1 . A A b 
Bo le e Stań ne Tee Bad Bürgermeiſters verboten, im geiſtlichen Gewande an 
schleppend. Nüböl hatte hingegen ein SUR, beſſere Haltung] der Spitze einer Prozeſſion vom Pfarrhauſe ſich nach 
erlangt, da etwas Kaufluſt fich zeigte. Die DaiftatiflE madiel ger Kirche zu begeben. Als der Erzbiſchof trotzdem d 
fo unvortheilhaften Eindruck, daß wegen Mangels an Käufern eg; À i r Erzbiſchof trotzdem das Marienbad beſuchen werde 
heute hier kein Abſchluß in Spiritus gelang. I Pfarrhaus in Begleitung der Firmlinge verlaſſen wollte, 4 — 
—— — E E ſchritt der Polizeikommiſſar ein. Der Erzbiſchof richtete dE Wien, 14. Juni. (Privat Tel.) Das hieſige 
= 7 in Folge dieſes Vorganges an den Präfekten ein Boerenkomits erhielt die telegraphiſche Meldung, daß 
Spezialdienſt Schreiben, in welchem er gegen das Vorgehen des die Transvaal-Geſandſchaft in Brüſſel die pana 
w 1119 olizeikommiſſars Verw i i verhandlungen dementire. Vielmehr habe Dr. eyds 
für Draht nach richten. p n ee ee die entſchiedene Fortſetzung des Krieges bis zum Siege 
Eine Kaiſerdepeſche. Die kretenſiſche Frage. oder bis zur gänzlichen Vernichtung des Boerenvolkes 
Bofton, 13. Juni. Der deutſche Botſchafter Ranen, 14. Juni ; ĘĄ angekündigt. Angeblich überbringt Frau Botha dieſen 
ichen beben 6 (W. Tes) Die muſelmaniſchen Beſchluß allen Boerenführern. Die Richtigkeit der 
Arete klar ung 18 ere a ep letzteren Meldung wird an hieſiger unterrichteter Stelle 
bezweifelt. 
ung Kretas an Griechenland unterbreitet und 5 14. Juni. (W. TB) Lord Milner hat 
3 ipo Li den Generalkonſuln eingereicht. Diel heute seinen Platz im Oberhauſe eingenommen, 
eneralkonſuln haben ſich geweigert, ſie anzunehmen > i ) 
nachdem fte auch b hatten, tów Beschluß des A London. 14. Jun. herpa ken Einer Brüſſeler⸗ 
kretenſiſchen Parlaments Gehör zu ſchenken Depeſche der „Morning⸗Poſt“ zufolge erklärt Dr. Leyds 
rn un j die Hoffnung auf eine baldige Einſtellung der Feind: 
Offizib e Berichterſtattung. ſeligkeiten in Südafrita müſſe aufgegeben werden. Neue 
J. Berlin, 14. um (Privat⸗Tel, uni Be driebensuntechandlungen feien nicht im er 
Berichterſtatters). Wie wir zuverläffig erfahren, ift auf Ame Td Jas 458 BR 1 A MH t en 
regung Milows vom Staatsminiſterium der ausdrückliche benennen en n j + 
Beſchluß gefaßt worden, daß fortan amtliche und würden. Die jüngſten Verluste feien nicht ſo erheblich, 
halbamtliche Kundgebungen ausſchließ⸗ als die amtlichen engliſchen Berichte angeben. Frau 
lich durch die „Berl. Korr.“ oder durch die Botha fei mit keiner politiſchen Miſſion betraut. Á 
„Nord d. Allgem. Btg” zu erfolgen haben. Jour: A London, 14. Juni (Privat, Tel) Der Brüfjeler 
naliſten werden von den einzelnen Miniſtern behufs 
offizlöſer Inſtruktion nicht mehr empfangen werden. 
An die Chefs der Reichsämter iſt von dem Reichskanzler 
eine gleiche Aufforderung ergangen. ; f 
berielben auf dem Standesamte an. Das Schwur⸗ „Die Botſchaft hör ich wohl, allein mir fehlt der Glaube!“ 
richt ie ihn geſtern Dr Fader Urkunden⸗ hand De hatte bekanntlich ſchon ähnliches vergeblich an 
il un u 1! a Ten u haus. F 3 ge rebt. 
$ Schlee. 8, Juni. Bei der Wollſchur ſchlug Furchtbare Feuersbrunſt. j mi > 
ein Hammel der Arbeiterfrau Fandrey in Schmilau Petersburg, 14. Juni. Geſtern Nach-] Berlin, 14. Juni. (Privat: Tel) In den Kreiſen 
pa 5, einen Bein in das rechte Auge, das ſoſort] mittag brach in der Schiffswerft bei der Galeeren⸗]ber Tabakintereſſenten wird die Frage erörtert, ob ſich 
* Stettin, 13. Junk. Denkmünze Inſel eine Jeuersbrunſt aus, durch welche 2 Helliuge, die Zollkonferenz auch mit der Frage der Erhöhung des 
tettin, Junk. Die Grashof⸗D ge, eine Tabakzolles beſchäftigt habe. Die „Deutſche Tabakztg.“ 


Br Chefredakteur Guta Budd. r 
Berapkwankiit für Politik und Feallle zn i V.: G. ud, 


für den lokalen und provinziellen Theil, fowie den Gericht zial 
= b. Alfred Kopp, für ben En eil: Albin Michael. 


ſchem Gebiet, wurde dem Direktor J. Flohr derlim Bau lagen, ferner zwei Bauholzniederlagen und ſchreibt hierzu: In dem von der Regierung vorgelegten Drug und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fugs u. Gie. 


Korreſpondent der „Daily⸗Mail“ erführt, Holland 


Mm m 


_ Vergnügungs-Abzeiyer | 
Wintergarten. 


Beſttzer u. Direktor: Carl Fr. Rabowsky. 
Spezialitätenbühne vornehmen Ranges. 


Tüglich Auftreten 
des ganz vorzüglichen 
Künſtler⸗Euſembles. v 


Alles Nähere die Plakatſäulen. I 


Aal hear Far 8 ar 


Kram 


Verzinsung von Baar- Einlagen. 

An- und Verkauf von Effekten. 
Ausführung sämmtlicher 

ankgeschäftl. Angelegenheiten. 


burlinie Danzig-Beiterhintte, 
Der Sommerfahrplau tritt am 16. Juni in Kraft. 
Abfahrt Danzig (Johannisthor); 51/4, (6, 7, 8, 9, 10, 11, 12½, 1½, 2, D. 3 
| EG" + up 5 Bi e, BGH 7, T s uge. 
Abfahrt Weſterplatte: 67, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 1, 2 8, Bole 4, EGP. 5, ET 6, 


i GA s 7, IEF, 8, 8½, 9 Uhr. 
+ Dieſer Dampfer fährt nur an Wochentagen. . 
*Die zu den eingeklammerten Abfahrtzeiten abgehenden Dampfer legen an den Zwiſchenſtationen nicht an 


Fahrpreise. 


ROM A Ganze Strecke Danzig —Neufahrwaſſer. Theilſtrecke Danzig—Legan und Legan—Neufahrwaſſer. 
Mi S Gi Billet. Retour: Billet. Etnzel⸗Billet. N B 3 
AIISSGLGW. grosse Spezialitäten or stellmny Jaugenmarßt 38 Saukąchhift Jangenmarkt38 1. lag free 0 Pig. |1. Pla fit Grmahfene 40 Pfg. 1. Platz für Grwachſene i Pfg.] 1. Platz ee Bis. 


„Platz für Erwachſene 15 2. Platz für Erwachſene 20 „ 2. Platz für Erwachſene 10 2. Platz für Exwachſene 15 
Plaz für Kinder . 15 „ |1. Plab für Kinder , 20 „ *|1. Plat für Kinder . 10 „ 1. Plat fr Kinder ne 15 g 
„Platz für Kinder „ 10 „ 12. Platz für Kinder . 10 „ |2. Platz für Kinder . 10 „ |2. Platz für Kinder . 10 w 
) An Sonn- und Feiertagen: Retourbillet für Erwachſene I. Platz 45 Pfg., für Erwachſene M. Pla 
und Kinder I. Platz 25 Pfg. ' i „8 t 
Kinder⸗Billets gelten für Kinder bis zum 12. Jahre. 
Freie Fahrt haben nur Kinder unter 4 Jahren. 


Seebad Westerplatte. 
Eröffnung der Seebäder 


am Sonnabend, den 15. Juni er., werden die kalten Seebäder auf Weſterplatte eröffnet, 
. $ I 
Preiſe der Billets: 
Einzelne Billets für Erwachſene 25 Pfg., Kinder 20 Big. 
Zehner⸗ „ „ „ 200 Mk., „ 150 Mk. 
Abonnements⸗Billets für die Saiſon 1901: 
Für Erwachſene 7,50 Mk., für Kinder 5,00 Mr. 
Die Abonnements⸗Billets, welche nicht übertragbar ſind, ſind im Bureau der unterzeichneten Geſellſchaft und bei 
sN en ei 1 E Hane f 0 0 Ama ch W iter latte für einen Monat oder (4 fo koſtet di d 
emóji Preiſen. ii öſt man gleichzeitig eine Dampferfahrkarte na eſternla c onat oder länger, fo koſtet die Bades 
Preiſe der Plate nur für d 110 Torstoliau : Sperrfitz 1.4, 1155 Abonnementskarte für die Saiſon für Ewachſene 6,00 Mk., für Kinder unter 12 Fahren 450 ME 
A au 80 ben 11271 Be w 1 8 40 a i 1 Bort rn VER NL WAGA N UNE EN $ À i mn A ee 115 Pa 500 SR für 1 unter 12 RE 
ahren zahlen halbe Preiſe. ets zu dieſer Vorſtellun i Badebillets und Badehoſenbillets werden verkauft an den Billetſchaltern a en Landungsbrücken der Tour⸗ 
find nur an der Cireuskaſſe zu haben. 06 96888 298 GOLOG dampfer, in der Strandhalle auf der Weſterplatte, am Ausgange aus dem Kurgarten bei Herrn Albert Zimmermann und 
Alles Nähere ſiehe Plakate und Anſchlagſäulen). i im Bahnhofs⸗Reſtaurant in Neufahrwaſſer. 
illets im Vorverkauf zu billigeren Tagespreiſen bei Vorjährige von der unterzeichneten Geſellſchaft ausgegebene Billets haben Gültigkeit. 


Herrn A. Slnpinski, Zigarrenhdl., Poſtgaſſe, u. bei J. Jacobus . ER; 
(Inh. O. Klebba), am Grünen Thor, gegenüber der Langen⸗ .. Meue Billets und Karten 


brücke, zu haben. für die Dampferfahrt und das Bad Weſterplatte. 


RO — 


Handkraft Acrohatic Act. 


Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmusik und 
Artisten- Rendezvous. 


Cafe Milchpeter. 


Heute Freitag, den 14. Juni: 
Grosses Garten = Konzert BE 


Erſte Zugkraft: Freres Francois, Aus 1. Perkauf von Werthpapieren. 


m 
Beleihung 
von Effekten und Hypotheken⸗Sokumenten. 


Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 2 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. l 
Conto⸗Corrent und Chetk⸗Verkehr. 


Diebes⸗ und feuerſichere 
Emil Homann. 


* Dein f 
—_ Jakobswall, am Korps-Bekleidungs-Amt. Stahlkammer. 
Zirkus A. Braun. 125 woje Verso des Miethers ſtehen, geben wir 


Hente Freitag, Abends 8 Uhr: billigerem Preiſe ab. (9584 
[| 


ausgeführt von der Kapelle des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 36. 


Anfang 7 Uhr. Entree 15 J. 


2. Clown- und Komiker- Vorstellung, 


verbunden mit großem Preis⸗Eſel⸗Reiten. EN a 
Sonnabend, den 15. Juni, A i f 


bends 8 1 i 
Grosse volksthiimliche Vorstellung "Gl 


| Westerplatte-Danzig 

J. Platz Erwachsene 

Preise mit 2 Coupons- 
55 Pf 


- > — 24 E 1 x 19.22 * 
a Betreten des Dampfers |," Beim Betreten der Badeanstalt Beim Betreten des Damp 
ebzugeben. abzugeben, abzugeben 


) 
\ 2 1 ss Cabinetskarten 12 95 
73 * 
CaféBehrs. 
Sonnabend, 16. Juni: 
orlette 


x = (9635 
Wochentags = Borftellung, 


Sonntag, 16. Juni: 
Letzte Nonntans-Vorstellung. 

Antang 8 Uhr, 
Montag, den 17. Jun 


Iain. Harmarnarl IH. Wandel, Danir. Am Johannisthor werden in diefer Satſon ausgegeben: 
Klein- Hammer Dar k, pS eieren ET U Kombinirte Retourbillets für Fahrt und Bad. 
0 Täglich: S en , Bernhar d Her far l j Sountags und Wochentags giltig 
F r ei-Konzert Kohlen une ; s © Weichsel“ Danziger Dampf. A.-G. „Weichsel“. 
Nachmittags 6 Uhr Holz Danzig, Reitbahn 7, 1. Etg, © — Soebad-Act.Ges, 

der Marine = Damen = Kapelle 5 Ar J ER 
TORE „Bietoriaw. zu den 1 en liefert von jetzt ab: 

Schieß⸗ und Würſelkuzen. . 1 Dtzd. Visiteskarten 5 Mk. o Rückfahrt 
9422 A. Schulz. aa 52 ” 


 Westerplatiex 


völlig unſchädlicher, wohlbe⸗ 
mm cher Cem 


Viel billiger als 


Zucker. 
1: Erhältlich in Koloniak 


Dieſelben koſten: 


eee Abi l | Für Srwachſene 1. Platz 55 Pfg, 2. Platz B Big, 
| 00 N General⸗Vertreter: x „ Kinder 1 1 
Ladendorff & Nitsch, 7 Ferner erfolgt im Bureau Gr. Hoſennähergaſſe 6 die Ausgabe von 
^ Raimund Hanke's 00 BPO NE: Abonnements⸗Saiſonkarten nach Weſterplatte für Fahrt und Bad. 


Leipziger Sänger Ae nach Belieben des Käufers jederzeit in der Badefaifon beginnen. 
22 VE EEE eſelben koſten: ' ! 
Das Nähere die Zettel. a 1. Platz: 2. Platz: 
— : Š Santos -Kaffee gür je aufeinander folgende Tage i 10 Mk. En 
Kirſchen, reinſchmeckend, * NIM H ARÓW 5 Pb dB 
heute per Pfund 25 9 h pro Pfd. . 59 4 n 60 „ U „ „ 17,50 „ 1450 
morgen per Pfund 20 A i Het pro Pfd. 75 , 10 n w CARO e ” 14 — 
Eschner, Butterthor, Kahn. empfiehlt (42766 n 70 n v n " 8 9 am 
2 * = "i . 15 n ” ARE n 2 2 
; ; ; William Hintz, Kaution 1 n " NE REN 3— (9600 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. n 


Thornſcher Weg Gde und - > 
Gartengaſſe 5. 00000600000000800650009000090009800 
RA 2 Steam small 066 203:0000000006006000000800608| 


Kohlen 


/ ol MM 60 Gtr. 30 Ctr. 15 Cfr. 1 Ctr. 


General = Zerfannknitg 4 % 20 f 705 


San een den 15. Inni, offerirt fret Haus (9386 


ends 9½ Uhr. ; 
Tagesordn KretschmannsBroschki] 
Laſtadie 34.35, Telephon 244, | 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt und Seebad ‚Actien-Gesellschaft, 


Banz umſon 


erhalten Ste bei mir einen bequemen, eleganten Zigarrenabſchneider, welcher bis zu 


Offerire : 


Dachschalung, Deckenſchalung, Einſchubdecke, 
Fußboden, Bretter, Bohlen, Mauerlatten, 
* h x x Arenzholz etc. * * * s g 


| bn 
H. Deutschland, 
(|, Breitgaſſe 79 empfiehlt 


Möbel aller Art 


rdnung. 
1. Ausfallen des Frühlings⸗ 


feſtes. F LRO ENE A —— j 
2, Eut des Mlubjahres. _|Cteg.u.einf.Kleiderw.b.wmmill / zu ben billigſten Preiſen. 
9638) Der Vorstand. | angef. Böttchergaſſe 7,1. (42595 E. d 


Der Sparverein Quetsche mund Reimann, 


Brautausſtattungen 


feiert am Sonnabend, den 15. d. Mis, im Gesellsohalis- Schellmühl bei Danzig 00680 brst Bee ee eee e fg. oder e aj 
Hans zn Altschotilanı bei Stadtgebiet fein 0060006000000089409006000000000000 i 50 Zigaretten von 50 Pfg. an 
e [ )00000200060000000006 23 bei mir einkaufen und dieſe Annonce abgeben. 
l. Sommer Vergnügen. 0660060060000866600890060086 CJ Bet meinen enorm billigen Verkaufs reifen bin ich zwar nicht in der Lage, 


Gäſte Willkommen. Der Vorstand. 


ae en e eee, | A. Lehmann 
Kranken⸗ ie a dod ca Sina naa EJ 2 9 | 
nta en 16. Juni er., Breitgaſſe Nr. 33, be 3 
Emo i Ae Kaasentad. Annahme von Bei: Jopengaſſe dl Baudagenfabrik Jopengaſſe 31 
trägen und Aufnahme neuer Mitglieder bis zum empfiehlt als Spezialität: (8234 || 
50. Lebensjahre. Die Kaſſe zahlt pro Tag 1 Mk., im > — í: 
Sterbefalle 60 Mk. Begräbniß⸗Unterſtützung, gewährt 


freie Medikamente, Bäder, Brillen, Bruchbänder 20, A > CA 
außer freier, ärztlicher Behandlung für Mitglieder auch Z 

ſolche für deren Familie bis zum 18. Lebensjahre. 1 

Aufnahme neuer Mitglieder jederzeit beim Vorſitzenden — 


dieſen eleganten Abſchneider gratis zu geben, dennoch thue ich es, damit fich ein 
eder, der noch nicht bei mir gekauft hat, Pe der enormen Billigkeit, ſowte M der 
ochfeinen Qualität meiner Zigarren und Zigaretten überzeugen ſoll. 

Verlangen Sie in Zigarren und Zigaretten bekannte Marken, ſo fällt Ihnen 
ber billige Preis ſoſort auf. Zur Bequemlichkeit des verehrten Publikums 
habe ich folgende Einrichtung getroffen: Sämmtliche Zigarrenmarken find numerirt 
und zwar (0, daß fih jede Nummer mit dem Preiſe deckt. 

Zum Belſpiel: Nr. 40 10 Stück 40 Pfg. 
„ 77 Nr. 45 10 Stück 45 Pfg. h 
w n Nr. 50 10 Stück 50 Pig. u. ſ. w. 
Ein jeder kann alſo leicht auf dieſe Weſſe ſeine Marke im Gedüchtniß behalten. 


Täglicher Maſſenumſatzl! 
Für Wiederverkäufer eine fabelhaft billige Bezugsquelfe! 
Auch Nichtkäufer find gerne geſehen. 


KMEM 


leine Zierde jeder Dame 


Verst Graben e e e 0 GBI Gruchbänder, Leibbinden, Suspenſors, Geabhatterse i + eni f 20 % Wa Maße in Türaefter Zeit 
Ortskrankenkasse der Schneideryesellen.|_"errenbedienung. _Pamenbedienung. | Jigarren „Ilpork⸗ und Verſand⸗Hänſer | Dehter Birkenbalsam. 


Erhältlich in Fl. a 60 

Alu, 1,00 ..% bei Carl um 
Aidenberg, Breitgaſſe 
Nr. 181/32, (8258 


N — yy, 
0000000000000000 


3 Sünmiliche Nenheiten 


— in (40625 $ 


Kartoffeln. 8 Yofkarten und 


Lebende Schleie, Pfund 65 Pfg., 
„ Karauſchen, „ 45 „w 
je Aale, „ 1,00 Mk., 


"nar" täglich Lieferbar. "WR 


jſchhandlung S. Cassel, 
tifa N lung S Nr. 18. . be 


dealer Ksi, pil Klopt- n, Merieungs- Anal 


r Vorstand. 
Gratulationg : Karten 
jowie Streustroh gy: | E zrandegasse 102 — Telephon 441. (g111|Daborsche u. magnum honum 


Schweizerei Schwabenſbase Kartoffeln. „tie, 


; D 1 5 Anna Landmann 
bei ODli wa. 9597 Fürſtenwerder, b. Schönbaum. Aufbewahrung von Teppichen. ranmen, 15.9 a Maaß, a Btr. W 


Papier-Handlung, 
! ! 1.80% frei Haus. (42006 | © unkergaſſe La. 

iſch inmil ilh- un % te. und e ere ee ee, | Arthur Dubke, i SIE iaio 
ee ebene sli een Garton-Gmfó. | eee een Termin. | engen anen pet 
=) Milh, Molken, Bultermil, verdickte Milch, Str. 2 e nd, ranto, Mezo nn |d gammeter 8% fret Hans be 


Diverfe Weine und Biere. — Goguars befer nalität. Maljan bei Rufofchin. (9495! , 


; General-Versammlun 
den 17. Juni er., Abends 8'/, Uhr i Raffentotal, Piefferftadt 58, 


} Tages⸗Ordn g 

Abänderung der 88 12, Site 3 und 18, Abi. 1 des Kaſſenſtatuts. 
Es ladet die Mitglieder ſowie die Herren Meifter reſp. 
Arbeitgeber zum zahlreichen und pünktlichen Erſcheinen ein, 
Die Kaſſenſtunden finden an dieſem Abend von 7—8½ Uhr 
frott ere Zahlung in der Wohnung des Kaſſenführers. 


Friedrich van Nispen, 
Brodbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof und 

Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. (42780 

Weitere Geſchäftslokale werden geſucht. "A 


a für (9285 
Zimmer » Einrichtungen. 


$ 38 Breitgaſſe 38 in all. Größen zu hab Kl Kräm.⸗ Laſtadie 34/85, Tele 244. 
De. toma Safed E Wohmann ww. (41016 eben e 


Die Ermordung der Wittwe Secathe 
vor Gericht. 
Zweiter Verhandlungstag. 

Königsberg, 13. Juni. 
n der geſtrigen Nachmittagsſitzung bewegte ſich die 
8 weiterhin zunächſt um die Frage, 
zb neben der Leiche das Blut auf der Diele noch jo 
“üffig geweſen fein könne, daß es jprißte. Frau 
Skuttnik hatte nämlich behauptet, daß Blutflecke, die 
man an ihren Schuhen entdeckte, durch Auſſpritzen des 
Blutes bei Unterſuchung der Leiche entſtanden feien. 
Die beiden Aerzte, welche zuerſt bei der Leiche waren, 
Dr. Dräer und Dr. Aſcher, halten die Möglichkeit 
für ausgeſchloſſen, das Blut fei in der langen Zwiſchen⸗ 
zeit ſchon dick geronnen gemejen; doch könne vielleicht 
beim Aufheben der Leiche noch Blut hinausgetropſt ſein. 

Die Skuttnik hat nicht dicht an der Leiche geſtanden. 
Amtsgerichtsrath Tauſch hat bei der erſten gericht⸗ 
lichen Unterſuchung blutiges Waſſer im Waſchbecken 
entdedt; er hat die Thüre verſiegelt, weil er den Ein⸗ 
druck hatte, als ſei Jemand in der Zwiſchenzeit in der 
Wohnung geweſen. Frau Skuttnik hat auf ihn bei der 
erſten Vernehmung einen günſtigen, ruhigen Eindruck 

gemacht. 


l Nr. 137. 1. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Heute früh bemerkt nach einigen Fragen des Präfi⸗ 
denten an die Angeklagte der Staatsanwalt: Mir 
iſt heute gemeldet, die Angeklagte habe, als ſie geſtern 
zur Vernehmung hergeführt wurde, geſagt: „Gethan 
habe ich nichts, ich brauche mich auch nicht fürchten. 
Ich brauche nur die Augen herum zuſchmeißen, 
dann verlieben ſich die Herren ja doch alle in 
mid. Mein Mann wird ja doch nichts mehr von mir 
wiſſen wollen. Dann ſchaff ich mir einen anderen 
Schatz an.“ Präſ.: Frau Skuttnick, haben Sie das 
geſagt? Angekl.: Ich weiß das nicht. Präs.: Aber 
das müſſen Sie doch wiſſen. Angekl.: Mir iſt nichts 
davon bekannt. J i 

Der Erſte Staatsanwalt beantragt, darüber die 
Aufſeherinnen Kleinfeld und Müller, ferner die Straf- 
ehen Anna Melchin und Elſe Aſchmann zu ver⸗ 
nehmen. 

Dann wird die Vernehmung der Zeugin Haſenpuſch 
jortgejegt über die Vorgänge zu der kritiſchen Zeit; 
ihre Vernehmung, wie die der folgenden Zeugen, bewegt 
ſich jetzt weſentlich um die genaue Zeitfeſtſtellung der 
einzelnen Momente in der 10. Stunde und um die 
Frage, ob in der Secatheiſchen Wohnung noch 
Jemand geweſen iſt, als bereits auf wiederholtes 
Klingeln kein Einlaß mehr gewährt wurde. In den 


Aus der Vernehmung weiterer behördlicher Perſonen JZeugenausſagen, die faſt ausſchließlich von weiblichen 


geht hervor, daß zunächſt ein gewiſſer Sto boy, 
in einem Schuldverhältniß zu Frau Secathe ſtand, 


der Perſonen ausgehen, finden ſich mancherlei Widerſprüche. 
in Das Geräuſch aus der Secathe'ſchen Wohnung ijt uer- 


den Verdacht als Thäter oder Mitſchuldiger kam, aber E ee Perſonen verjchieden vorgekommen, als wenn 


ſein Alibi vollſtändig nachweiſen konnte. 
Kreisphyſikus Dr. Luchhau giebt ein Gutachten 
über den Leichenbefund. Die Frau Secathe war mittel⸗ 
groß und gut genährt. Es fand ſich zunächſt eine recht⸗ 
winkliche Verletzung an der rechten Kopfſeite vor, außer⸗ 


öbel gerückt wurden, als wenn eine Blechmarke zur 
Erde fiele. Von einem ſchweren Fall hat keine der 
Zeuginnen etwas gehört. ME: ka 

Nach einigen Fragen über perſönliche Verhältniſſe 
der Angeklagten wird um ½2 Uhr eine Pauſe bis 


dem fünf andere Verletzungen links auf der Stirn und 3 Uhr gemacht. 


mehrere Hautveränderungen. Die beiden Augenlider 
waren geſchwollen, das linke oben blutdurchſetzt. Die 
Zunge lag zwiſchen den zahnloſen Kiefern. Unmittelbar 
unter dem Kinn befand fih eine Strangulationsmarke. 
Auf der Bruſt fanden ſich zahlreiche Blutflecke, wie auch 
im Geſicht. Nach Durchtrennung der Hautdecken des 
Schädels fanden ſich unter den ſechs thalergroßen 
Wunden Blutflecke. Das Schädeldach war unverletzt 
und ganz auffallend ſtark. An der dünnſten Stelle 
war es fünf Millimeter ſtark. Am linken Auge, an der 


Schädelgrundſtufe, befand fich ein dünner Spalt, der Nachtwächterſtelle übertragen. 


von oben nach unten ging. Die Lungen waren ſtark aus⸗ 
gedehnt, ſtark blutüberfüllt. Bei ihrer Herausnahme 
zeigte es ſich, daß ein Lungenödem beſtand. Der Kehl⸗ 
kopf enthielt eine ſchaumige Flüſſigkeit. In den Unter⸗ 
leibsorganen wurden keine Veränderungen vorgefunden. 
Es wurde gleich damals geſagt, der Tod ſei durch Er⸗ 
ſticken erfolgt. Die Leichenerſcheinungen ſprechen auch 
alle dafür. Es muß angenommen werden, daß die 
Verſtorbene vorher betäubt worden iſt und dann 
erdroſſelt. Der Vorgang hat ſich wohl folgendermaßen 
abgeſpielt: Man kann annehmen, daß die Frau Secathe 
am Schreibtiſch ſaß. Hinter ihr ſtand der Mörder, der 
der Secathe wahrſcheinlich mit einem Inſtrumente einen 
Schlag an die rechte Kopfſeite verſetzte. In Folge 
deſſen habe ſich die Geſchlagene aufgerichtet und iſt dann 
hingefallen. Dabei iſt auch der Stuhl, auf welchem 
ſie ſaß, umgeſtürzt. Der Mörder hat ihr nun einen 
zweiten Schlag mit demſelben Inſtrumente auf die 
linke Stirnſeite verſetzt. Dann ift nun wohl eine tiefe 
Betäubung über die Frau Secathe gekommen; ſie iſt 
aber noch nicht todt geweſen, freilich ganz wehrlos. 
Nun hat der Mörder ihr den Strick um den Hals gelegt 
und ſie dann erdroſſelt. Die Annahme liegt nahe, daß 
jenes Inſtrument ein Hammer geweſen iſt. Schwer 
kann derſelbe nicht geweſen ſein, denn, wenn auch der 
Schädel ungewöhnlich ſtark war, man hätte ihn mit 
einem gewöhnlichen Hammer doch leicht einſchlagen 
können. Es ſei alſo wohl nur ein kleiner Hammer 
geweſen. Prüf. Herr Sachverſtändiger, könnte einer 
der beiden beſchlagnahmten Hämmer, die ich hier habe, 
es geweſen ſein? Der Zeuge verneint dies. Beide 
Hämmer ſeien zu groß. Außerdem müſſe der Hammer, 
mit dem der Mord verübt wurde, neu geweſen ſein, da 
die Abdrücke feiner ſcharfen Kanten fiğ deutlich von 
den Wunden abhoben. Dr. Aſcher ſchließt ſich dem 
Gutachten des Herrn Dr. Luchhau an. 

Die Aufwärterin der Secathe, Frau Haſenpuſch, 
hat am Morgen des Mordtages noch Wege für die 
Ermordete beſorgt. Frau Secathe habe geäußert, es 
habe am Abend vorher bei ihr ein Einbruch ſtattge⸗ 
funden, das könne nur einer von ihren Miethern gethan 
haben. Als Zeugin vom erſten Ausgang zurückkam, war 
die Skuttnik noch bei Frau Secathe, — was die Ange⸗ 
klagte beſtreitet —, bei ihrer Rückkehr von einem zweiten 
Weg, 11 Uhr, fand fie keinen Einlaß mehr bei Frau 
Secathe, es war alles geſchloſſen. 


———— — EEC YE WOREK 


Provinz. 

* Zoppot, 13. Juni. Aus der geſtrigen Gemeinde: 
raths⸗Sitzung ſeien hier folgende wichtigere 
Punkte mitgetheilt: Man nimmt Kenntniß von einer 
Mittheilung des Danziger e über das 
Wegfangen wildernder Katzen. — nerkannt wird das 


Eigenthumsrecht der Geſellſchaft „Helios“ an der früher D 


Derowski'ſchen Anlage. — Dem Arbeiter Witt wird eine 
— Gegen eine Anerken⸗ 
nungsgebühr von 50 Pfg. ſoll fortan noch die Benutzung 
des Fußweges von der Danzigerſtraße nach dem Altenheim 
geſtattet fein. — Die Danziger und einige andere Straßen 
ſollen bei trockenem Wetter ſtärker beſprengt werden als 
bisher. — Dem Inhaber der offiziellen Wohnungs⸗ 
Nachweisſtelle wird der Verkauf von Reiſelektüre, 
Anſichtskarten ꝛc. geftattet, vorbehaltlich der Genehmigung 
ſeitens der Eiſenbahndirektinn. — In einzelnen 
Straßen ſollen Radfahr⸗Verbotstafeln angebracht werden, 
damit Uebertretungen des Verbotes aus Unkenntniß 
vermieden werden. — Die Leichenhalle ſoll Sitzbänke 
und ihre Treppe ein Geländer erhalten. 

„Strasburg, 13. Juni. Unter dem Verdacht des 
Kindesmordes ift die ruſſiche Arbeiterin Anna 
Petruszewski in Haft genommen worden. 

t Biala, 13. Juni. In der Nähe des Dorfes 
Wloſten tödtete der Blitz geſtern Vormittag einen 
14 jährigen Knaben, der auf freiem Felde eine 
Viehherde hütete. Das Vieh wurde nicht beſchädigt. 

*Jarotſchin, 13. Juni. Bei der Rückfahrt vom 
Deutſchen Tage wurden mehrere Damen und Herren 
in dem Marktflecken Mieſchkow mit Flaſchen, 
Steinen, Beſen und Knütteln beworfen. Die Anſtifter 
dieſes Unfugs ſind noch nicht ermittelt. 

* Königsberg, 14. Juni. (Telegramm.) Die Be- 
lohnung, welche auf die Ermittelung des 
Mörders der am 7. Mai ermordet aufgefundenen 
Hausbeſitzerin Leyde ausgeſetzt wurde, iſt laut amt⸗ 
licher Bekanntmachung der Staatsanwaltſchaft auf 
2000 Mk. erhöht worden. 

* Swinemünde, 13. Juni. Das Schulſchiff des 
deutſchen Schulſchiff⸗ Vereins „Großherzogin 
Eliſabeth“ hat Swinemünde wieder verlaſſen und 
wird auf der Reiſe nach Kiel die Häfen von Eckernförde 
und Sonderburg anlaufen. Während der Kieler Woche, 
20—27. d. Mts., wird das Schiff im Kieler Hafen liegen 
und während der Zeit auch vom Kaiſer beſichtigt 
werden. Dann werden bis Mitte Auguſt Fahrten in 
der Oſtſee gemacht. — Der Großherzog von Oldenburg 
ſprach ſich über die erſte Fahrt des auf der Werft 
von Joh. C. Tecklenborg A.⸗G. in Geeſtemünde erbauten 
Schulſchiffes „Großherzogin Elifabeth” von Elsfleth 
nach Swinemünde, an welcher er bekanntlich Theil 
genommen, äußerſt anerkennend aus. Es herrſchte 
während der Fahrt widerholt Windſtille; ſobald aber 
eine Briſe aufkam, bewährte ſich das Schiff als ein 


ganz vorzüglicher Segler und überholte in kurzer Zeit 


nicht nur deuſelben Kurs ſteuernde Segelſchiſſe, ſondern [an, Poaciße⸗Actienl 110 


auch Dampfer. 


Standesamt vom 14. Juni. 
Geburten: Arbeiter Auguft Zange, T. — Barbier 
und Friſeur Carl Krenz, T. — Schmiedegeſelle Friedrich 
Howe, S. 


Arbeiter Carl Barnowski, S. — Schmiedegeſelle Otto 


— Schmiedegeſelle Auguſt Ziehlke, T. — [Zucker Muscovad.] 3% | 35% 


Freitag, 14. Juni 1901 


New⸗Nork, 13. Juni, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
12./6. 13./, 12/6. 13,46. 
Kaffee 
per Juni . 5.05 5.05 
per Auguſt.. 5.10 5.10 
per Oktober „ 5.25 5.25 
Weizen 
per Juli. | 77 778% 
per September] 74¾ 74% 
per December 76% ° | 761/2 
(Privat⸗Telegr.) 
12 


JO. 
10488 
North. Pacific⸗Actienſ — — 

n „ Breferr.| 981% | 9812 
Petroleum refined .| 6.90 | 6.90 
do. Standart white, .| 7.90 | 7.90 
bo. Cred. Bal. at Oil⸗/ 105 | 105 

City 


Röder, S. — Fleiſchergeſelle Otto Vogt, T. — Geprüfter +1246, 13,6 „16. 13.6. 

Heizer Guſtav Reimann, T. — Arbeiter Albert[ Weizen Schmalz 

Jakuſch, S. -- Schmiedegeſelle Auguſt Hopp, T. — Ber Ban eh ko 70. bę SLEE S : Ea 855 
n sd; er Jule 2 SE: A 2, 

Arbeiter Otto Mundt, T. — Arbeiter Hermann Honte, S. per September - ES 6% |Borr per gut. 14.85 |1415 


Schloſſergeſelle Wilhelm Klein, S. 

Heirathen: Regiſtrator Alexander Gzata und Elifa- 
beth Cäcilie Laskowski, beide hier. — Tiſchlergeſelle 
Friedrich Wilhelm Schiwek hier und Mathilde Caroline 
Walaszewski zu Gr. Trampken. — Maurer Eduard 
Karl Polenthon hier und Anna Katharina Schaff⸗ 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
13. Juni 1901. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


ranski zu Ohra. — Vicefeldwebel und Regiments⸗Tambour gc 
555 UTEE e 901 By ns | Beren | Roggen | Gerte | Hafer 
nger un a Amanda om eide hier. orc z 

Todesfälle: Wittwe Marie dna Gre aan, Rap Eee Hr IE er ee lis 
geb. Sandkamp, 71 J. — S. d. Arbeiters Augu ander RR 14— 94 7142 2 
6 M. — Lehrer d. D. Hermann Tilgner, 57 J. — Kuilſcher Thorn ::. 171 14 %% — | o-is 
RAE 3 A rgel, 47 J. 5 M. — Arbeiter Auguſt Preuß, Alen r. — 126—127½ 127 138 
1 8 2 enſtein 14 w Z 3 

Breslau 165—182 | 147—153 | 136—154 | 142—147 
Poſen 172—182 159 --145 140—150 140—151 
Schiffs⸗ Rapport ae .. 176 144 137 — 
3 RDA 1 „ » 4 — — — — 
Neufahrwaſſer, 13. Juni. Mach privater Ermittelung: 

Geſegelt: „Trine,“ Kapt. Hanſen, nach Lörje mit Ballaſt. 765 gr. p. l. | 712 gr. p. 1. | 678 gr. p. 1. | 450 gr. v. l. 
„Alfheim,“ Rapt. Hedberg, nach Horſens mit Holz. „Ernſt,“ Berlin o e 174 144 — 150 
Kapt. Wacht, nach Bandholm mit Holz. „Hammonia,“ SD., 93 en t 170 139, — 141 
Kapt. Koch, nach Lulea leer. „Emma,“ SD, Rapt. Bialke, Ba a Pr. i a = = 
nach Rotterdam mit Zucker und Gütern. „D. Siedler,“ SD., go; ask i 

Poſen 184 146 158 161 
Kapt. Peters, nach Neweaſtle mit Zucker. Raps: Breslau — Mk. 
Neufahrwaſſer, 14. Juni. Weltmarktpreiſe 


Angekommen: „Reval,“ SD., Kapi. Schwerdtfeger, von auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Stettin mit Gütern. „Comorin,“ SD., Kapt. Hamilton, von einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


Swanſea mit Gütern. „Carlshamn,“ SD, Kapt. Carlſſon, 


Unterſchiede. 


von Karlskrona mit Steinen. „Martin Larſen,“ Kapt. Bendſen, muzza 
von UV ANS 9 Bon Nach | |13.6. |128. 
eſegelt: „Stella, u Rapt. Janzen, na emel mit New⸗hork | Berlin | Weizen oco 79 &t8. | 171,26 75 
Reſtladung Gütern. Blende Berlin Weizen Jun 70 Ets. 147770 en 
* Giulager Schleuſe, 13. Juli. Stromab: 4 KähneLiverpol Berlin Weizen Juli 5 fh. 94 6. | 173,00] 172,50 
mit Ziegein, 1 Kahn mit Steinen und 1 mit Nusholz. D. erena A S Wi 89 Stop | 169,40| 168,25 
„Graudenz“, Rapt. Rochlitz, von Thon und „Brahe“, Kapt. Paris e Juni „ ana ee 
Walencikowski, von Graudenz mit div. Gütern an Johs. Ick, grmiterham | Roln Weizen November 15 fl IE AR 
anaig. D. „Linau“, Rapt, Adler, von Elbing leer an A. Zedler, New⸗Hork | Berlin | Roggen) Boco 59 GŁ8. | 147,00) 147,00 
Danzig. D. „Neptun“, Rapt. König, von Graudenz mit div.] Odeſſa Berlin | Roggen do. 76 Kop. 144,25 144.25 
. an Bromberger Dampfer Geſellſchaft, Danzig. D. un an Be Roggen Me, 7¹ por, 142,25 142,25 
` * e n oggen ober — hl. fl. = cz el je 

Montwy“, Kapt. Lewkowicz, F. Meyer, F. Kierzinskt und Neu org Bertin mało WA 2 N ARE 


H. Netzband von Thorn mit 50 bezw. 100, 100 und 100 To. 
Zucker erfter an Raffinerie, letztere an Wieler u. Hardtmann, 
Neufahrwaſſer. Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 2 mit 
Gütern, je 1 mit Nutzholz, Koks, Mais und Steinen. Von 
Danzig mit div. Gütern die D. „Margarethe“ und „Jul. 
Born“, Kapt. Görgens bezw. Gottſchalk, an v. Rieſen, Elbing, 
die D. „Anna“ und „Wanda“, Kapt. Friedrich bezw. Götz, an 
Dublinskt bezw. Nonnenberg, Graudenz. 


* Der nachſtehende Holztransport hat am 13. Juni] Stornoway 
die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 1 Traft tief. Kantholz, Blackſod 


2 ————ñ————————ĩ— — ——— — REIT TUT 2 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 14. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


eichene Plancons von J. Orenſtein⸗Joſefhof durch J. Orenſtein] Shields i mottig 10,0 
an Meſeck, tegan. 99 rich wolkig 12 2 
aris F => = 
Handel und Induſtrie. ji | - z 
Breslauer Diskontobank. Nach dem „B. B.⸗C.“ fol in Helber 7894 3 a Wolkig 124 
der Verwaltung der Breslauer Diskontobank der Gedanke] Chriſtianſund 752,9 NNO ſſchwach] Re a 7,8 
ventilivt werden, den gegeuwärtig niedrigen Kursſtand zu Skudesnaes 749,7 NRW/ mäßig ee 11,0 
wh sda von mehreren Millionen Mark Aktien zu Skagen 750, NW ff. leicht) heiter 12,8 
i arab o" 248% Wee | tige helten | 116 

3 WISE arlſta eicht | Heiter 11,6 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Stockholm 745,4 |! : 
Thorn, 13. Juni. 5 0,86 żę ee Wind: 81860 7481 SIE kim: 1 155 
Weſten. Wetter: W Regen und Wind. Haparanda 746,0 NO leicht | balbbedeckt 8,8 
T n men 1 7 8 I 5 leicht | Negen 11,3 

Ą eitum 49,5 fe leicht] heiter 11,1 

Si le SPE A | Bon Nach Hamburg 752,3 [SSW ſchwach Regen 9,6 
Sieh Tem | Kern 555 = Swinemünde 754,8 SSW mäßig heiter 12,3 

| Wioclawet | Danzig Rügenwaldermünde 754,6 SW | frijh wolkenlos 11,2 

Holzverkehr bei Thorn. Neufahrwaſſer 755,4 WSW mäßig wolkenlos | 18,5 

5 > 

Für Potroch durch Goldberg mit 341 Tief. Balken, Mauer⸗ ena ab 6 ce) 
latten und Timbern, 337 fief. Sleepern, 290 Tief. einfachen üniter Weſtf. 152,4 SW leicht | bedeckt 10,4 
und doppelten Schwellen. — Für Lilienſtern durch Kutz 5 Txaften | Hannover 7533 S ſchwach bedeckt 10,4 
mit 2514 Fief. Rundhölzern, 648 fief. Balken, Mauerlatten und 705,0 [SS ſſchmach beiter 122 
Timber, 553 Tief, Sleepern, 73 eich. Plancons, 1109 eich. Chemnitz 7568 SSO frisch wolkig 12,9 
Rundklobenſchwellen, 700 eich. einfachen und doppelten | Breslau 758,7 S leicht wolkenlos | 12,4 
Schwellen. — Für Steinberg u. Cutziustt durch Goldberg | Metz 755,6 |S leicht heiter 11,8 
9 Traften mit 494 fief. Rundhölzern, 4880 kief. Balken, Frankfurt (Main) 755,6 SW ſſchwach wolkig 11,3 
Mauerlatten und Timbern, 1255 fief. Sleepern, 10070 kief.] Karlsruhe 750, SW ſſchwach wolkig 128 
einfachen und doppelten Schwellen, 109 tannenen Rundhölzern, München 758,1 S0 ſſchwach bedeckt 12,9 
90 eich. Plancons, 126 eich. Rundklobenſchwellen, 11770 eich, | Holyhead 756,0 N mäßig | heiter 111 
einfachen und doppelten Schwellen und Weichen, 560 Stüben, | 2909 747,6 W mäßig bedeckt 6,2 
560 Rundelſen, 32 Rundeſchen. — Für Ingwer 4 Traſten mit Riga 746,3 SSW ſtark bedeckt 11,1 


3178 Tief. Rundhölzern. — Für Bengſch durch Bengſch 7 Traften 
mit 3467 kief. Rundhölzern, 747 kief. Balken, l laden 


Wettervorausſage: 
Eine tiefe Depreſſion erſtreckt ſich von Nordeuropa bis 


und Timbern, 689 tief. Sleepern, 1168 Tief. einfachen und zum Biscayaſee, während ein Minimum die Nordſee und 


doppelten Schwellen, 3 eich. Rundklobenſchwellen, 17 eichenen Finland bedeckt. 


In Deutſchland iſt das Wetter kühl, im 


einfachen und doppelten Schwellen, 116 Rundelſen, 24 Rund⸗ Nordweſten regneriſch, im Often dagegen noch theilweiſe heiter. 


eſchen, 16 Rundweißbuchen. — 
620 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 86 eich. Plancons. 


Für Susmann durch Goldberg | Geſtern ift überall Regen gefallen. 


Regneriſches und kühles Wetter ift wahrſcheinlich. 


Kaffee- u. Thee-Lagerei Wilhelm Ebner, Danzig, 


Kohlenmarkt 32, am 


Spezialhaus für Kaffee, Thee, Kakao, Vanille, Chocolade, 


Postpacket 9 Pfd. franko. 


Geröstete Kaffees Guutit reinſchmeckend in jeder Preislage. 


non 80 Pfg. p. Pfd. 


Wer ſparſam und doch 
gut kochen will verwende 


i von 240 A 
SP, Kamy 


zum Würzen 
g 


ber 


Nähe der 


(9541 abzugeben. Offert, 85 866 

2 Waſchblouf., 2 

55. _ [Bilin zu vertauj Sanggafje 27,2. 
ö Heilige Geiſtgaſſe 17, 3, 

Hoſe u. Weite AA zu ek 

W. Mullkleid 4 % 3.0. Röperg. 7. 

Ein elegant. hell. Wollkleid preis⸗ 


2 k. Katergaſſe 15 
Eine W werth zu ger g „pt. 
Ges haft oder Filiale Aomerhither bitig gu ver 
c oder r 

u übernehmen. Kaution vorh. nee OCE 

ff. u. B 552 an die Exped. d. Bl. 2 Ar Handharmonikas (ein T- u. 
; 68 wird von ſogleich wa e.żereif. vt. Plapperg. 1, Th. 14, 
päter eine gutgehende Wirit- 7 E DRN FEN 
Perlen ſowie ie Hüfevei, Konzert⸗Pianino, 

e von 


Kapseln) 
Ed. Willer, 
Häkergaſſe Nr. 


Pac htgesuch 
ittwe 


unter 428 4b an die Exp. (42845 Poggenpfuhl 76. 


Verkäufe 
i | Gin Kleideridirant, e. Satz gute 


2 Rappen, Stute und Wallach, A > 
Vollblut, u. 7jährig, gute 1 5 Bett. bill. z. vk. Grabengaſſe 3,1 r. 


Wagenpferde preiswerth zu pk. Reitaur.-Nepofit., alter mahag. 
Ran. Ketterhagergaſſe 6, 2 Tr. Schreibſekr. bill. Brodbänkg. 48. 


Faft neues Bettgeſtell mit Matr. 


können, 78 pachten gej. Offerten ſſehr preiswerth zu verkaufen] verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 133, 1. 


zu verk. Gr. Nonnengaſſe 2, pt, dendron, 1 großer 
Brehms Thierleben 
Thornſcherweg 18, 1. (4261b Zoppot, Südſtraße 47, 


Zeughaus. 


an. 


Gut erhalt. Plüſchſopha zu ver⸗ 

kaufen Brabank Nr. 12, Hof 

i za Kole! 
FFF 

1 Sopha, i Pult, eine ganze ill. zu verk. Plapperg. 1, Th. 14. 


Kinderausſteuer fom, alte Sach. Kl. geſtrich. zez, Klelderſchrank 
Sde Polamartt 7, 1 T. Au. Berfaufen Hammban 4. 
Zu verkaufen: 
1 eleg. Plüſchgarn. 100 Sopha⸗ 
tiſch, lnßb. Kleiderſchr., 2 Parade- 
bettgeſt.m. Sprungformtr., Stück 
Inußb. Vertikow, 1Herren⸗ 
u. 1 Damenſchreibt., ein 2⸗perſon 
Bettgeſt. mit Matr. 30 Plüſch⸗ 
ſopha4 2% Teppich, 6 moderne 
Stühle, 1 achteckigen Salontiſch, 


de Geſetzb. u. verſchied. Bücher, gute Ian od, Spieg 13% chialſopha 


e 1Ripsſophas6 u. 1 Beldſchrank 
van ki Big, Sommer- alles neu, zu verkaufen ZAJ 
Üeberzieh., auge gaſſe 33, 1 Treppe. (9190 
Leibwäſche u. feine Wäſche billig Gn kb rede be esd 
zu verk. Langfuhr, Ahornweg Ein 4⸗thür leider: u. Wäſcheſp. 
Nr. 5, 3. Zu beſeh. v. 10-1, 3.7 Uhr.] bill. zu verk. Weideng. 45. (42286 
St Kinderbeligeſſelle fabgug. abaug. Elegantes Nukbaum- Buffet, 
Daß it anch n oe asia. genie u, eiernes Geiseln 
ein heerofen mit Geſchirrzu vk. Senta 1 en 


1 mah. Wäſcheſchr.u. 1 Wringm. Nothbr Plüſchſopha 40, Schlaf. 


rauen betrieb. werden Ein Hehe. Kleiderſchrant billig au 24%, Bettgeſt m. Matr. ſoß z, vrk. Yorstädtis 
ieb. werden nußb., mit feiner Schnitzerei fich ö Bortt.Or.17,&9.Bteruert (42086 zę REZ 


Ein Kleiderſpind ſehr billig zu 


(886917 ‚nbenbettgeft., 2 z 
Prante Kuchen, Pito. | pettaut: Baradiesnaffe 3 Z 5 


wegen Mangel an Raum zu verk. 


2 olzrinnen Ein gutes Sopha und ein Näh⸗ 


bill. zu vrf, Hakelwerk 2. (4299 b tii% bill. zu vrt. Häkergaſſe 42,1. 


OEPreiſen Häkergaſſe 10. 


Vom Abbruch 


örſer und Bettg.mit Matr. Bliel⸗Apnar, Hinterm Lazareth,Holzraum2, Ein jaff nenes Herrenfahrrad 
bill. zu vrt. | Puppentheat. zvk. Pfeſſerſt. 42,2. iſt gutes Brennholz, Bagerholz ' 
5 Basi Geek 2. Abu und Deckensch. a Gi u 55 h billig zu verk. Tiſchlergaſſe 59. 


fajt neu, fer billig zu verk. 


Königsberg i. Pr. 


Bisquits. 


Muster und Preisliste gratis und franko: 


Räumungshalber zu verkaufen 
7 Ba und Kieler e Selbstfahrer A 
7 agen, Schlaf⸗ hochelegant u. leichtfahrend, 
bank, Stühle Vertikow, Wäſche⸗ untadelhaft, er e A ver- 
ſchrank, Sophatiſche, Bettgeſtelle kaufen. Schultze, 
auch mit Matratze, zu billigen 43015) Giſchkau p. Prauſt. 
Fo Kl. Repoſitorium billig gu verk. 
Berliner Halbwagen, Offert. unt. B 560 an die Exped. 


modern und neu, zu verkau 92 s 0 
Sundepaffe 102, Raden. (42 0n 
Spazierwagen 7 
jafł neu, gu verfaufen Schidlitz, 9 
Oberſtraße Nr 102. (41855 Täglich ein größeres Quantum 
2 jpan. Wände, 22 u. 10 Fuß lang, friſche Magermilch liefere bei 
gu verk. Weidengafje 45. (42296 [größeren Poſten frei ins Haus 
Circa 50 Packkisten billigſt Jos. Manser, Zentral⸗ 
zu haben Weidengaſſe 45. (42305 | Molkerei, Zoppot. (42565 


30 Fäſſer, von 50, 30 u. 15 Ut. Inh., Regulator und eine gr. Packkiſte 
bill. zu ort. Weideng. 45 (818 bill. zu verk. Johannksgaſſe 48,1. 


O ZO: el —.— 
Ea. 5 Ztr.neues Zeitum Spapfer 2 vollgeklebte rothe Rabattm.⸗ 

ebte rothe Rabattm.⸗ 
bill. zu hab Weldeng. 45. (42826 Bücher zu vrk. Sw. Meer 21,1. 


ng. . (44040 
Champ., Wein-, Liqueur 
bill. zu hab. Weldeng. 45. 45830 


Gut erhaltenes 


Repositorium 
zu verkaufen. Sniper 
Hopfengaſſe h 74. 4949 


Ein Schreibtisch Line Partie Kolonialwaaren 


1 gr. meſſ. Hängelampe, 2. meſſ. 
Krähne bill. Plapperg. 1, Th. 14. 


bill. zu verkauf. Brabank S pł, r. b Plüſcha5,Ripsſ 22, Chalſelong.]'ſehr gut gude zu verkaufen billig zu verkaufen. Lokal kann 


er rabe; ę übernommen werden. Offerten 

ai 1 5 unter B 587 an die Exp. d. Blatt. 
Gußeiſ. Rohr, 671g., 5“ Durchm. 
billig zu verk. Bootsmannsg. 11,1 


Für Friſeure! Sir And ein 


Damen- Fahrrad, 
Haartrockenapparat, faſt neu, 


Altſtädtiſchen Graben 43, 


Rohe Kaffees 


(9258 


Kaiserbiisten |Oefifer zwe. 


in verschiedenen Größen, nur Ahrauchbar. Vierkrähne 


neue Modelle, und Anderes A 
äfts mit Zapfhahn ſind billig abzu⸗ 
e e ee geben Johannisgaſſe 42, hochp. 
= [Kinderwagen, 1Kinderſtuhl GIL 
Ricardo Belcarelli, zu verk. Heilige Gelſtgaſſe 122, 1. 
Hundegaſſe 22. (4280b o Eine rn ea 
Ein gross, Vogelkäfig tr. Tragkraft. ca. ttr. 
i eee e ee alte Komtolr⸗Barriere, paſſend 
zucht geeignet, (1,50 m lang, Fl. Garten einzuzäunen de. und 
1,75 m hoch) billig zu verkauf. 1 Faß Dachkitt zu verk. An der 
Wohlgefahrt, Nellen Wotttan 34, im Speicher, 
Gliſabeth Kirchhof 1, 1 Tr. on fi iſt billig 
Mehrere 100 Schock gerren- fahrrad BRUCH, 
k R h { Altſtädtiſchen Graben 43. 
Wruekon,küben u. Aohlpilanz. (ner 
iebt billig ab Gärtnerei Panl |i 
enz, Neuſchottland. 

Faſt neues franz. Billard 
zu verkaufen Hundegaſſe 23, pt. 
Gut erhalt. große Waſchwanne 
billig zu verkauf. Hausthor 1,1. 

2 Fahrräder find billig zu 
verkaufen Olingerthor⸗6. 

1 Waſchmaſchine, 1 Kaffeemaſch., 
1Bücherreg. 1Ymp.ift Elifabeth- 
Kirchengaſſe 7, 2, zu verkaufen. 
Damen⸗Fahrrad, faßt neu, zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 92, 1 Tr. 


Ein Kinderwagen und ein 


5 Mark 
Petroleumkocher bill. zu vrt. 


Schidlitz, Carthäuſerſtraße 44. koſten nur 

1 Śpeisetafel mit 4 Einlagen 1 
billig 1 5 verkf. Mattenbuden 26. 0 Pfennige Porto. 
Ein großes Firmaſchild, 3m Es font . 
tang, 80 em hach und ein nener mehr 1 BR) ee 


Blaſebalg find billig zu ver- 
kaufen. Zu erfragen Langfuhr, 


Postanweisungen 


bis zum Betrage von 


5 I Marken, die oft verloren gehen, 
bill. zu verk. Grabengaſſe 3, 1, .I Hauptſtraße 74, Fr. Schmit. zu vermeiden, N. 


Danziger Menefte Nachrichten. 


ieee "Bcfannfnta ung = — a. 
; | EMMY MACJUNY, Auktion z | 
91 ewa | Die für den Ausb : Sidfeite des Şi ans i i 

Ein gewandter »,słeujndrnnjfeć ortos enden charter Paradiesgaſſe 4 Ching, 


1800 cbm Bodenbewegung) vergeben wir in öffentlicher im Reſtaurant. 
Verdingung. Die der Verdingung zu Grunde liegenden. Am Sonnabend, 15, Juni er., 
Zeichnungen und Maſſenherechnungen liegen im ſtädtfſchen Vormittags 11 Uhr werde ich 
Tiefbauamt im Langgaſſer Thor, die Bedingungen und daſelbſt in meiner Pfandkammer 
das Angebots- Formuſgr im Baubutenu im Ralhhauſe zur im Wege d. Zwaugsvollſtreckung 

Einſicht aus, letztere jind daſelöſt auch gegen Erſtattung der folgende Gegenſtäude, als: 


Im Haufe Alter Markt 49, beſte Lage, ſoll das 


Geſchoß über dem Jaden 


er 1. Oktober d. Js, vermiethet werden. Daſſelbe 
ignet ſich beſonders zu Verkgufs⸗ und Bureauzwecken 
) 4341 55 and wird durchaus der Neuzeit angemeſſen eingerichtet. 
an die Exped dieſes BT. (42250 [A Reſlektanten bitte ich, mir bald gefl. näher zu treten, 


Aussenbeamter 


R findet bei einer älteren Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ſchaft gegen ſeſtes Gehalt, Prouiſion und Speſen dauerndes f Kopigliengebühr erhältlich. 1 Pignino, 1 Buffet, 1 Sopho: | W Fame Zar en ; 117 RO grzb 
angenehmes Engagement. Offerten unter 356 anf Berſchloſſene und mit der Aufſchrift „Einebenung des 2 Seſſel, 1 Sophatiſch 2 u d Je tal e ARE ee Eoo e I HI 
die Expedition dieſes Blattes. 0450 Fiſchmeiſterweges zu Neufahrwaſſer“ unter ausdrücklicher Teppche, 1 Ausgiehtiſch, 30 Off. u. 8 517 an die GB b. Bl i Elbing, Alter Markt 49, 


Anerkennung der Bedingungen en Angebote] Pfeilerſpiegel nebſt Konſolen, 
NZ WERYCH ind bis zum 25, Juni d. SSe Vormittags 11 Uhr, im 1 Vertikow, 1 Nähtiſch, „67 
Baubureau des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt dieſelben 2 Banerntiſche, 12 Stühle, 10 

in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet werden. 1 KA 1 Paneel ſopha, O unt B 637 an b. Exp. b. Bl. ur AUS e Aby 
Danzig, den 7. Juni 1901. (9526] 5 e A un 5.8.1000 % Ang ö gef unmittelbar gu der Oſtſee und am Walde gelegen, empfiehlt 
Der Magiſtrat. Gardinen, 2 Portieren, div. Off u. B 523 n die Gxped. d. Bl. em meriwohnungen mit voller Penſton von 5 Mark an 
- —— Nipnesſac eſerbiee[ R 616) täglich pro Perſon. Familien Ermäßigung. 

Verdingung. senha menoin. gegen] Nom Selbflkänfer Maji ali 

P A 1 4 üöffen meiſtbietend gegen f 
enfan a one E fm AA gleich boyreBablungueritetgetn, wird ein gut verzinsliches Fran Auguste Streller. Auguste Streller. 

= HA — Materialzen⸗Seſerun mit an Mal 50 lg Stiele Neumann, (9620 +. Gofucht p. of. möbl. Zimmer, umf Meil. Weistyasse 60, 1. Blage 
lea tmac nge ſoll vergeben Wende TEM ER SHESTER SHE, Gerichtsvollzieher in Danzig. | 2-3 Mal p. Woche Sprachunterr. 3 Zimmer że. per 1. Juli zu 
s $ 1 zu ertheil. Off. m. Preis an Hrn. vermiethen. Nüheres daſelbſt. 


a von 700 Ru ge al ce Anna e Tentuäe Zmwangsve lt ige rung. Lehrer Wittig, poſtlag. Zoppot. Gine Parterrewohnung mit et 
ZW augsverſteig erung Sonnabend, den 36. Juni dr., bei guter Anzahlung zu kaufen] Für die Tage vom 20.— 31. b. M. 
+ 


Angebote find verfiegeft und mit dev Anfjcehrift: „Angebo A k R Thüre z. 1. Juli zu vm. vels 
i auf Herſtellung von 302,00 m Lattenzäunen Ga EWA Vormittags 10 Uhr werde ich in] geiuct. Agenten verbeten. Off. e AA ję 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Zigankenberg Gralathſtraße belegene, im Grundbuche 


i | ; Aht fi i 29 Mk. Hint. Adl.⸗By 8 18. 
des Bahnhofes Dirſchau“ verjegen bis zu dem am 24. Juni Geſchüftslokal 4. Damm 5, die uute 15 668 an die Exped. d. B mób Zimmer mithet gosnelt, 55159 10,1, Gi 
Mittags 12½ Uhr ſtattfindenden Termine koſteufrei ein⸗dem Fleiſchermeiſter 7 : Off. mit Pr. u. B546 nu die Exp. | OL 1 BU UIN, 
zuſenden. gehörige Momhank 


Mit 3000 % Anzahlung 
ſuche ein Haus zu kaufen. 


echnikum z Maschinen- u. Elektrotechniker, 


© Bau. u. Tiefbautechnikar. 67% 2, 


s 9. Allgemeinbildung. Vorber.-Kurs f. Binj. 
Hildburghausen Freiwill. Prüfung. NachhilfąćU A 
Programme durch d, Herzogl. Direktor. CE 


von Zigankenberg Blatt 247 zur Zeit der Eint Möbiirtes Zimmer in Danzig L Zirnrern Küche u. 1. Olacher 
on Zigankenberg att 247 zur Zeit der Eintragung Die Zuſchlagsfviſt betrügt 3 a Marmorplatte öffentlich ERT EA A cod. 0.02 Zimmern, Küche v. 1. Oktober 
des Verſteſgerungsvermerkes auf den Namen des Bau⸗ AE ewag aig 197 Wochen meiſtbieten gegen Saadat A anere onae Mr io Woche od. früher zu nerm. Preis 15 Mk. 
ingenieurs Kans Rasch in Danzig eingetragene Gvundſtück y 7.5 5 verſteigern. (961 ) o e 


Königl. Eiſenhahn⸗Betriebs⸗Juſpektion 1. (9621| Danzig, den 14. Juni 1901. ab gejucht, Offerten mit Pröang. Zoppot. 


Urbanski, Gerichtsvollzieher. unter B 538 an die Exped. d. Bl. Eine freundliche Wohnung von 


nilien:Naehinichia : . Gut möbl. j KH. |8 Zimmern u Aubefór ; 
anilien:Nachrichten N Auktion. BSUCHNE EN TE Zimmern u. Zubehör zu um. 


Danzigerſtraße Da, 3. Et. (42905 


am 11. Juli 1901, Vormittags 10% Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht — an der. Gerichts: 

ſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück heſteht aus einer Billa mit Hofraum 


z RER | Oj. unt. B 822 an Die Cep. d. Bl. 
; : b Hays 10Uhr Gi oa > 8 
und Hausgarten, ift 1l ar 88 am groß und mit s Pede e teen ber Ró geſucht. Off. m. Preis 3 igt fer 1 Mart Pike Eg 
a Mark ONE Nutzungswerth in den Steuer⸗ ; y KRA GEE in RC unter B 510 an d. Epp. d. Bl. erb. | IV: RAL S vm. Fleiſchergaſſe 37, 3. (42926 
umern verzeichnet, ja ? Heute Mitta 1! Uhr entschli fn emen piren Di feine Zigarren, Eingerauchte Mfoeffenfünfe ~ — —.— Wohnungen zu um Anterſtr. 25. 
, , . , , uns], Glngsraute Mfeifentüpre ne ACH 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Auf: unsere inniggeliebte theure Mutter, Schwester öffentlich u ehen aa Guter Frack für große FATE R i A A 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, Schwägerin, Tante und Grosstante, Fran bagre Begnplung verftelgenn Figur zu Laufen gejudi. Off ; : 5 
ER. kaj aj EZ rada glaubhaft gu a $ i kia Ve un Bear Mi zum Milchgeſchüft ; 
a RE z go S. Weinberg, Batentlafef. gej. Zobiądgajje11, | fg Ut geeigneter Lage geſu 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. Marie von Raven vexeidigter Sfuttioniał Firmen presse 1.1.0005 n. Gzy, (605 
. RPAWIS "ZOTAC Z ÓW ZEG rei A I think 211 li da JA stanget fans 
Konkurseröffnung. geb. Bandkamp. | Siro Blech ene Tanga Lm | a gg 


hr. f. alt zu kf.geſ. Off. u. Biß Exp. 

Sebraunchte schwarze i A Ankerſchmi 

$ ae hmiedegaſſe 9 
Zylinderhüte u, einige $$ i bież Gtage, beit. 4Siunmern, 


R 
Gelegenheitskanf Dreimaster Sehr gute Pension (Küche, Mädchenſtube und reichl. 


als Kutſcherhüte, werden ges] Bonk Sure Zubehör von ſofort zu verm. Zu 

kauft. Off. m. Pr. unt. 9627 an die mit fein möbl. imm, eventuell Sube) im Bureau. (9383 

Fortzugs halber habe in Zoppot, Exped. t Blattes erbet, (9627 mit Cabinet, 9927 Offerten eee e eee 
üdſtraße, in der Nähe des Wierfüllapparat, mit Preis u. B 527 an die Exp. Kleine Wom NETU 
urhauſes mehrere Bauſtellen gut erhalten, zu kaufen geſucht. Ein ani. ſung Mädch. ſucht gute verm. Schilfgaſſe 1a, b. Rausch, 
zu verkaufen, welche ich auch ge⸗ Off. unt. B 669 an die Exp. d. Bl. Penſion mit Familienanſchluß. Mattenönden LO, 2, 231mm, 


In tiefster Betrübniss, zugleich im Namen 
der Hinterbliebenen 


Danzig, den 18. Juni 1901. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Panl Freymann 
in Danzig, Brodbänkengaſſe 38, wird heute, am 13. Juni 1901, 
Vormittags 11 Uhr 20 Minnten, das Konkursverfahren 
eröffnet. ; 

Der Kaufmann Adolph Eick in Danzig, Breitgaſſe 100, 
wird zum e ernannt. 

Konkursforderüngen ſind bis zum 29. Juli 1901 bei 
dem Gerichte anzumelden. i 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 


Margarethe von Rayen, 
Anna von Raven. 


ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie theilt abgebe. Dieielben find] z . Offerten mit Preis unter B 553. Küche, Boden an kinderl. Leute 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- auch zur Gärtnerei ſehr geeignet. Alte hold And Fiber A eim uli zu vermieth. (12816 
tretenden Falls über die in 8 132 der Konkursordnung b i RE DLA Agenten verbeten. (42055 N j I 


zeichneten Gegenſtünde auf N 
den 4. Juli 1901, Bormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten ae auf 
den 16. Auguſt 1901, Vormittags 10%, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 
Termin anberaumt. ` i 
Allen Berjonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige] 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu 
nerabfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, 
von dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, fü 
welche ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 4. Juli 1901 


Tanggarten 100, 77 


Ą Goldſchnd.⸗ Tan fuhr Herthaſtr 17 Dom. Jalter⸗ bern Mh ler 
Haus Hundegasse, J. Neufeld, BYLE 1 Zu Bej, Vorm. 9-10 Nachm. 2.8. 


gaſſe 26. it oder I. Oft. zu pm — 
berrſchaftlich, in Geft. Zuſtande, ee zi den höchffen art oder 1 ŚM g Stabe mił Zubehör ſofork zu 
ee ß vermieten Wieferfiadt Mr. 01 
mit gr. Hof, Gmi, Stalung, | facia. 1, Srijenvgeie. In der Nühe des Bahnhofes Jopengaſſe 5, Wohn. an anſt. Bt. 


Lukowski f Rh 
Heute früh 8, Uhr erlöſte der Tod meine Herzens: | Ranging, Souijenftrahe Tr. e Bablung 5540879 
gute, inniggeliebte unvergeßliche Frau 


Agathe Franziska, geb. Cieczerski, 


ac mange Schmerzeuslager, was ich hiermit 
iefbetrübt anzeige. j 

4 7 fa + 7 er A 1 S rag. 1 Tr. 

Langfuhr, den 18. Funt 1901. auch Langfuhr, zu vertauſchen. ZE” Den hüd ften keis ſind per 1. Oktober 1901 rejp. |10faxt Bu verm. Su erfrag. 1 Tr. 

Off. unt. p. ( De” ) ner 15. September 1901/6. kl. Wohnung iſt v. 1. Juli zu 

Johannes Krause. f unt E421 mn deer h zahlt für Möbel, Bett. Kleid | elegankdelorirt Wohnungen derm, Berfe € Kath. Kirchſt l. 


Wüſche ſowie ganze Wirthſch ze. von 5 und 6 Zimmern mit Fangſuhr, a.b. Hauptin., 2 Sib., 
N ale der Hoehsehnle J. Steymann, Altſt. Graben 64, | reichlichem Zubehör, Erker und 47 9180 Zub. . ia ME. zu 


„Die Ueberführung von der Lelchenkapelle des 


; sientrant ſes Š iqittenti N i ; idei $ c Nr. 1, (39750 Balkons ⸗preiswerth zu het: äh. Brunshöferweg 37 

mąci [St. Marienkrankeunhauſes nach der St. Brigit che Grundſtück mit Garten, zum ide daustgor Nr. 1, (39756 Saint dor 7 DNA TEH „Ś urm. Näh. Brunshüfermeg 37. 

ze siali Fai iht i ig, Abtheil z 3 71 Sountag unn eur Abends. SDafeiktt Mon . Ua geeignet, Bei Gopegui RAN org Segen Porn Eine kleine Wohnung zu verm. 
jr früh Requiem und dar ſchließend die Bei⸗ Anzahlung zu verkauf. zu kauf geſ Offerte mit Preisang. gr nr FE fu Pfefferſtadt 14. 

aäuiglides Amtsgeriiht in awg, Abtheilung 1. feen beben e , . 61-12 uhr. (TIBI EEE , want. tt 
5 (42445 | Gut erh. Schaukelſtuht zu kauf Olina, Velnnteritrane 4, find . Aim 2 Cab. ch 

Konkursverfahren. "Siam Im Nuftrage und geln h. Off. unt. B 628 a, 3. Grp. |3 tel wohnungen, Beket. aus 2 Cab... 


F 11 > d, u. Keller g. 1. Juli zu um. 
r 17 1 Se 2 Simmern, Küche, Keller, Boden Bod u Keller 5. 1. Fult zu um. 
r en Stall (Waſſerkeitung im Haufe) |St.Albvecht 6, Wohnung, Stube, 
Offert, unt. B 534 an die Exp.] Sof u. Trodenb.ac. v. 1, Okt. 1901 | Sabinet, helle Küche, reichliches 
— zu verm. Näheres daſelbſt bei Zubehör, an kinderloſ. Ehepaar 

Al Jos. Kuop, Buchbinderm. (9240 gleich zu vermiethen. (42770 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Leopold Neumann in Langfuhr, Hauptſtraße 106, 
ijt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf 


den 4. Juli 1901, Vormittags 10% Uhr, 


proviſiousfrei ein vorzügliches 
maſſiv eingebautes (9493 
e 


ttergu 


Geſtern früh 3%, Uhr entſchlief ſauft nach langem 
chwerem Leiden mein innig geliebter Mann, unſer guter 
ſorgſamer Vater, Bruder, Schwager, Neffe, Onkel, Graß ; 
niel, Schwieger⸗ und Großvater 


5 a Avon 500 Morgen Rübenboden, x ots A Tr., hn. Poggenpfuhl 63, 1, Wohnung, 
nor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt Max Gorks %% Minuten per Bahn von * Straußgaſſe Ło. 4 jybr. | Stube, Kab. helle Küche, Keller, 
Zimmer Nr. 42, anberaumt. im 47 Lebensjahre Marienburg gelegen, bei 30 bis imm., gr. Entree, Mädchenſt, Boden von gleich zu vermiethen. 


50000 Anzahlung zum ſofort. lpia . Bad u. reichl. Zub. zu um. Näh. 
Sera ch wird ein kleines „Mane Gosehält daj, 1, Et. 7 5 Fraueng, 45. zu 12 , zu vermiethen 
r Grundſtück od. Haus bei Danzig, abzugeben. Offert. unter B 570 pt., Lietz & Heller. 6839 Wohnung, Stade Fab. U. Zubeh,, 


Langfuhr, Oliva oder Zoppot ! 700 Eine freundl. Wohnung, it, f. 15% zu v. Schidlitz, Ob 40 
5 w die Exped. diej. Blatt. (42086 | Eine freundl. Wohnung, Im. | [.15.4 zu v. Schidlitz, Oberftr.40. 
Petri offer el Boa o.AdOiowgen, AR ka bd de eli Cake a Kabiuet und Zubehör, zu verm, em za 


i R Ą a |. Näh. Gr. Bergg.17, Bater. (41946 55 
ganz in d. Nähe von Marienburg Au TTT N 
re BESTEN i RE sad en, 60000.4. Kaufpreis, bei Wahnungsg uche AFITE LA ASA 
ET Vernachtungen aka momm ee e MIR [i | 
$ Ve pa hi u gen 3. Heinrichs, Aelt., geb., alleinft, Dar v. gaſſes. ) | N 


Danzi p y 595 ted. Seigen 5 Hofwohnun 
Danzig, den 8, Juni 1901. (9595| Danzig, den 13. Junt 1001. Mie gen 5 Hofwohnung 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. Abth. 11. F 
; Refan tma chung. 3 Die Beerdigung findet Montag pl ady nh 


ś| s an Hühnergaſſe 5 aus nach dem 
A 8 und Pauli⸗Kir f 
„Die Abfuhr der in der diesjährigen Schutzzeit im rhof far 
ſtädtiſchen Radaunenlooſe ausgehobenen Gromajje wird 
in einem am 25. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr im 
Bau⸗Bureau des Nathhauſes potamne Termin durch 
den Bauſekretär Herrn Klemm in folgenden Looſen; 
1. von dem f. g. Tambour in Petershagen bis zum 
Petershagener Thore, A 
2. vom Petershagener Thore bis zur Brücke am 
Schwetizergarten, 
3. von der Brücke am Schweizergarten, bis zum 
Wahr'ſchen Grundſtücke in Stadtgebiet 
und 4. vom Wahr'ſchen Grundſtücke bis zur Grenze des 
o tub Looſes am „Windmühlchen“ in Stadt- 
gebiet 
an den Mindeſtfordernden im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
dingung vergeben. 
Die von jedem Bieter vor Abgabe pun Gebots auzu- 
erkennenden Bedingungen für die Abfuhr zc. liegen im 
Bau⸗Bureau des Rathhauſes zur Einſicht aus, werden daſelbſt 
auch im Verdingungstermin den Erſchienenen lant vorgeleſen. 


A t Oftigut ‚gu,theilb, Border] Bade⸗ und Midchenſtube 2 
$ N > M % sma PE ene pinner 175 M H. OR A 2 ter Baden Bei ® N 
ID A A egen Top N 6 eite, nicht zu | gy 3.1. Oktober zu um. » 
zh © |nebft Bierverlag u. vollſtänd. Gaſtwirthf af t uch enen ee ni Ka 3 zur Vm. v, 10.12 44715 Villa Charlotte, 
mann N 0 N $ |Sadeneinzichtun u F J "Plan die Exped. dieſes Blattes erb. Besse neben dem Kurhauſe, 
3 panten. J hrllche Dtieihe inkl. emzige im großen Sirchborfe, | U e E bietes Battes ext. Pfefferſtadt 2rd Wohn. Bim. And 
2 Wohnung u. Einricht. 600 Mk. mit ca. 20 Morgen Land und Eine Wohnung u. reichl. Zubehör zu um. (41876 möblirt 
Helene Grodzisk Offerten unt. B 511 an die Exp. 1 n kaz, p von 5—6 Zimmern zum 1. Ok. Holz mak 5, . Giage 2Ahnmen, möblirte 
effentliche ile bad kahlber (43020 tober zu miethen pelud, bish. v. prakt. Arzt hew., auch zu W h n en 
geb. Goldstein RR}! beiten ee Serten mit Preisangabe unt. Buveauvum, od. Gefehäftd. p. onnu g l 
s Verſteigerung. Ein Grundfti in Zatge|E 508 an die Cape. Yoj anoe. Bent or |, dernen. Snfengen im 
Verm äh lte, S bend, 15. Juni er. f U Eine Wittwe ſucht eine Stube] m — I Sie ſelbſt. (9514 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in fuhr, Elſeuſtraße, mit Nebengel. Off. u. B 529 Exp. Aa er A kaz sel kg N | i i i i ii 
Danzig, um Junt 1901. 2 Langfunr, Hauptjtr, 106 in ift bei 6000.4 Anzpl. bilgu vert. Ruh. ſauß, Wohnung, 2 amm. für 30 4 mon A derm. M MSeBJAU_ WOESIOTDIAUG. 
MU . dem Geſchäftslokale des Herrn [Dff.unt. B 564 an die Exp. (42956 | y, Zub., N.d. Zentr.⸗Bahn h uch. LD M Pröblirte Zimmer, mit und 


— 


eee 


0096090696059 


3 A T x s Lan fahr 77 + iner Vill 
Für jedes Loos ißt im Ter Nonmaun folgende don hin Ein Gr ef [2 2am. Of. m. Pen nn ohne Penfion, in meiner Billa 
she Gobi, w 50 A ver dem . Wann Monatiennen See ne © talie Plüſch kz M MOI TEPA ſuchen an a een usb, że Ga Po 2 Sk Lalka N 
8 ż Kar gelegen, ſe. 3—4 Zimmern o enn De 1 
Brann en Hinteviegen. 555 garnitur, 1 Buntes Plüſch⸗ ift prełóenth mit 5—6000 Mk. auf ber Rechiſtadt Ofterten mit è ee u verm. (H906) _ Ctuoudgaite Wefterplatte 


Danzig, den 21. Mai 1901. ſopha, 1 Regulator, 1 Spiegel] Anz. zu verk. Off. unter B 655 Preis 520 an die Exp. è st Pommerſcheſtr. 
Der Magiſtrat. EN n Schrank, 1 Spiegel mit|an die Erpedition b. Bl (42076 | e un B Bag au bie Cur. Bradhänken- Zoppot, A 10 part, Gate 


) nee Stuße und Küche im anſtänd. } z 
. ͤ O En Goldrahmen und 1 Vertilowm] y Tsolirten ag e th. geſ. Off. mit Rickertſtr.,iſt eine ſ.g. trock.möbl. 
Die Erd⸗, Maurer, Bimmer, Eiſen⸗, Dachdecker ⸗ | Haufe zu mieth. gej. Off gaſſe 24 ee Zimmer, 
und Klempnerarbeiten für den Neubau einer Gemeinde⸗ Küche, Veranda, Garten do., die z. 


i IGOR im Wege der Zwangsvoll⸗ hes sanj ö Í 
delientliche Versteigerung, trenng meinsieienb pegon Hofgrundſtück, and un. B 681 adie Ger. pour © 10 
Schule in Neufahrwaſſer vergeben wir in einem Looſe inf Sonnabend, 15. Bunt er., Baarzahlung verſteigern. Dirſchauer Höhe, 4 Hufen Kulm. f D , . Sommer gemiethet, todesfallsh. 
Sontlicher Verdingung. Vormittags 11 Uhr, werde © nA per drainirter Weizenboden, gute ine eine ame per 1 Juli aber nicht ezogen werden kann, 
Die Bedingungen nebſt Angebots Formular liegen imſſch in Langfuhr, Hauptſtraße 106 9888 erichtsvoll 49. „Gebäude, reiht. Inventar, zu ſucht vom 1. Oktober in Danzig]. , us, d gleich anderweitig bill. zu verm. 
Baubureau des Rathhauſes während der Dienſtſtunden zur in demcheſchäftskokale des Herrn). . Frauengaſſe 49. verkaufen. Für Selbſtkäufer 2 Zim. C. u. Zub. für ca. 200 vo zu  pevmiethen, (41946 — Ze 
Einſicht aus, find daſelbſt auch gegen Erſtattung der Koplalien⸗[ Neumann folgende dort hin⸗ Die Keim Aböruch der Noth⸗ Näheres Heil. Geiſtgaſſe 41, 2, Adr. poſtl. Zoppot F210.( 42756 | — eſichtigung 11—1 Uhr. Ai 7 immer A 
gebübr erhältlich. dejaffte Gegenjtände als: brücke am Langgarterthor ge: Ein neues modernes Gans nahe Bent Denter ſucht 1. Aut fehl. „ Tangenmarkt 28, L, iji per 28, Z, ur per An N 
Auf Grund der anzuerkennenden Bedingungen pin Planino, 1 buntes Plüſch⸗ wonnenen 2603 | am Sangenmavtt m. e. Laden i oR 9 0 2 Jim tą Zubehör. ſogleiche Wohnung vons Zimm, „ 
gebende Angebote find verſchloſſen und mit der Auſſchrift:] ſopha, 10 eichene Stühle, 2vier⸗ Bnuhäher Kohlen py für 67 Mk. 7%, verzinslich Sienten tc B 666 an die Exped. Entree, Küche 2p, zu vermieth. Vorstäclt, Graben A Al, ft ein 
„Angebot für Arbeiten zum Schulneubau in Neufahrwaſſer“] eckige und 1 runden eichenen 5 8 „mit 8000 Mk. Anzahl. zu verk. > en u, — Zu erfragen im Laden. (42226 freundl. möbl. Vorderzimmer 
verjehen bis zum 24. Juni 1901, Vormittags 10 Uhr,] Tiſch (9632 Jollen am Dienstag, den Off. u. B 666 an dle Exp. d. Bl. Geſucht zum 1. Juli von einer 


18. J 8 9 Uh öbl Bifdjofs nfe 9 Serke. . Jad pu be (176 
im Bauburean des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die im Wege der Zwangsvoll⸗ 18. Juni, Morgens . Ar fein opener Familie mit 2 Kindern möbl, Herrn p. 1. Juli zu verm. (415 
jelben in Gegenwart der erschienenen Bieter eröffnet werden. Baie melſtbietend gegen an Ort und Stelle meiſtbietend . J; wy za a Wohnung mit Küche, 2 Zmmer, | gt eine aden M eft.a.3 Stub. Offizier⸗Lagis zu verm. i rfi onis zn verm 
Danzig, den 7. Juni 1901. (9378 Banzie hlung uerſteigern. verſteigert werden. Die Be: I elekir, Bahn, mit ar en. Langfuhr. Geff; Off ex. u. Kuche, Keller e oe 3 Ju U à 
Der Magistrat. Hellwig, Gerichtsvollzieher, [fihtigung der Hölzer kann Wohnung, Fr. track, 200 poti. Neufahrwalf (617| u Waſchk. p. of. od. 1 Jult zu vm. Näheres Fleiſcherg. 16. (41806 
 Branengafie Nr 40. . Lesenden erlegen. gelern, welche ſich . Junges Eindert, Chey. jucht ah Nah. baj. bei Hrn Röhr. (8698| Fl. Helſcgaſſe 120 ift €. gut müßt. 
Bekaunntmachun ih 1 \ räum. eign., fortzgs9. mit ger Mea dt De 18.00 pie. | Langf., Haupfftr. 147 meh Wohn. Zimm zum. Kufen es 
5 g. il O TAIMI 0000 Anz.praw. gu vrk. Off. u. 9873 ©. Off 1 50 unt. B B63 an die Exp. Ent, Agr. Zimm,Zub.,Badeeinre J 40896 
Zur Verpachtung der aden Pong zur Erhebung der a (9573| Merten unt. G Mrüdchenft,fof.zuum.u.zu bezieh. Fein möbl. Zimmer joj. od, (pi, 
Standgelder auf dem diesjährigen Dominiksmarkt haben wir otel 1. Ranges pE ER Näh, dni, ee (41056 zu vm. Heil, Getftg. 106,1.(42366 
einen Bieiungstermin sa f PE Sonnabend, den 15. Jani or, Vormititags 10 Uhr, mi bei 40 000 % Anzahl. zu verkauf. g| errſchaftlſche Wohnung Möblirtes Zimmer zu ver: 
Montag, den 24. Juni er., Vorm. 11 Uhr, |? Zimmer neue und, sehr ten Nomhuedte l cler |p Andersen, Bel dalle 5. (42826 | Barei l Bimmer und Zubehör ſofort miethen Breitnafie 11, 1. (42856 
im Saal gegenüber dem Depoſitorium im Rathhauſe anberaumt.] darunter: Buffet, Nansen enn FR ODRY. Kieiner;Banplatz, Möbl. Zimm. für 20—25 von oder 1. Oktober zu vermieten | Simip Bimm, mit ehr g Beni. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht Muschel kleiderschrank, feld, J r. ASUS W. außerhalb, fehr günflin, zu verk. einer anit. tenner zum J. Auli Wongenmiunt Nr 36. (42236 bill au vn gl ele 342455 
und können vorher im III. Magiſtratsbureau Jopengaſſe 37,1, Sommerfeld, Auktionator. Offerten unter B 530 an Die@rp, | gefucht. Off. unter B 396. (41746 | Eine Wohn, 5, gl. od, 1. Fult zu ZZA Mud DT WELT. fir Arn. mbl. Am. 
are nat ution wird im Termin die Hülſte der sje g Tnser Ruient Barlosehno hei Cerwin om. Gofdiehimieden 13. Nah. r. U. Kab mit gut, Peuſzunm. 42475 
botenen Jacht e a ) tout Barl N l ( um 1, i tjt et tube, | qr: 7 ż 
. "eos (1rOKWO Moblliar-Ai tion UT ANOD, M. 90 DSO RANOME Barloschno DOL UZETWINSK e ere Sai Awe Eine fteundliche Stube 
A wy ? U A ih. . zad. |; Neger f 
Ser Meller JJVVV½%/%% %% | petit at, ie 
a y rer . > : „Entr, f . p. I, . 
‚Verdingung. E er Bläfbnauningen, 1 Damenſchreibtiſch, t Gerren- und Rübenboden, komplettem Inventar, guten uli od. ſpät zu vm Laſtadie 11, eee Sb, port, (12006 
Die Herſtellung von 323,00 m Lattenzüunen an der Ein⸗] ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 DY. WACH 1 Kleiderſchrank, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden und norqusſichtlich fer Eine Wohnung für 16.4 ſſt Fleiſcherg 74, iR: błotne 
grenzung des BapnhojesDivichau,einiyl.Tämmilicheritaterintien] 2 Vertlkows, 1 Buffet, 1 Schlafſoͤpha, i egulator, 1 Paneel⸗ guter Ernte, find wir willens, bei feſter Hypothek Kan unter per 1. Juli zu vermiethen Vor⸗ m Kab, auf Bunih Burſchen, p 
Lieſerung mit Ausnahme der eiſernen Stiele fol vergeben] ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 8eckigen Salon: 151 kan Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Reflektantenſſtädtiſcher Graben Nr. 11. fof. zu verm. Auch tagem, (42021 
werden. tió, 1 Sophatſſch, 2 Paradebetigeſtelle, mit Matratzen, hlerauf wollen fih gefl. an uns direkt wenden. (0254| Eine kl. Wohn. an minberi. SE Schmieden. 3, 2 Tr., eleg, mobi, 
n vermieis. Gr, Rammóan 80,|Onveomuopn, oj. gi un. (42636 
von 1,00 Mark von der Unterzeichneten zu beziehen. Herren- u. 0 i ; , 147 i er 13 oing. v. gl. u. 1. gul a8 A ( 
pan RASA aaa mi bes AE aata pioet a, ˙ , ( uk " Werderbesitzung, is Sa Ma a43 Naigabe lipatan, 
auf Herſtellung von 82800 m Lattenzäunen an der Eingrenzung i ‚seit. J een en- 2 Zle je gute. a ' 1 Sab en Eingang $feffeiftaht, 2 elegan 
Bahnhofes Dir sień i Gcjietn, 1 Tiſch u. 2 Palmſtändern, 1 Pianio (dte gekauften dann größere Beſitzungen, wie folche von 214, 2, 1½ und] In meinem Hauſe Ste i ad, 
Ber A. ala Ak W 115 iia Halber a evil. behandgel det werden Bno ſtehen bleiben) 1 pule, in guter Sage, mit 10 Gebäuden u. gut. Inventar damm 24a wird eine 1 910 i e 
ſialtfindenden Termine kostenfrei Einaufenden, öffentlich meiſtbietend gegen leich baare 80 lung aa 5 habe im Au trage zu verkgufen, wie auch vorzügl. gute Birth- 2 Stuben nebſt ſämmtl. en 0. mieten . EN Biał Śogelab: 
Die. uche ei betvügt 3 Wochen. Die Sachen find ganz neu u. daher zur Ausſteuer ſehr m n ſchaften auf der Höhe, jede Größe. Auskunft ertheilt ernſtl. pn 1. Juli er. dur 8. BAIRD 
Dirſchau, den 7. Juni 1901. 


(9622) Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Selßſtrefl. proviſionsfr. En. Miran, Danzig, Sanggart. 78.(Bei frei. Vormittags Beſichngung. Hl. Geiſeg. 98, 1. Er, mbl, Boyd 
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Maxameterkutscher Frau Clara Puttkamer, 


unbeitvafte Leute, die in der 1 EA za 8 
Stadt und Wororlen genau Be. Danzig, Langgaſſe Ar. 62. 
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Langgarten 27. (9028 Neugart. 11, Schneiderin geſucht. 


e ec Suche für Nähe Danzigs ein 


Nabattmarken werden ausgegeben 


“nagsbafgun uss uagaunıvg 


1 
f 
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Gen Sanfburjden fucht Nachinitt gej. Sopeng,5,ptHint. |jichere Hypothek zu ſolidem he ngen 
Fischer, Holzmarkt 22, 4 Tip. (i 2% Zinsfuß auf längere Jahre feft. ] 171 Aud, Bl 5 ehe eider⸗ 
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Werkſtatt im auje. 
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Möblirtes Zimmer Sady, none 16; EA $ t OW gaj dying « ŚW kj. > Weiblich 9 RT | Drohergaſſe Nr. 23. 
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Awas Neteugelgz, Meila, in dl 0 rücke I. f Tnchtigen Frieenrgehiifon | Reinmadejy. gej. Braneng.40,1. | gegen dreiſache Sicherheit auff 8 Kapitän des norwegiſchen 
febr ruh. Hauſe, 2 Tr., ſuche Alt, fucht von fofort Nufwärterin für dle Morgen⸗ Dypotdet geſücht. Offerten unt. e SATARA 0 ; 2 Barkſchiſfes 

gebild. Dame 3. Oft. od. früher. RR RR maz Bronitzke, Melgergaſſe 8. | Hunden kann ſich zwichen 4—5 B 816 an bie @rpenltion b 2. ZZ a 17” Longfellow“ 
Offerten unt B 826 an dle Crv. TS oveś daſelbſt bei Konenke.|3 uerläftige Malergehilfen]Nachm. melden 1, Damm 13, 1. 500 Mk. zr Worum chf ihrung omtoirarbeiten ? Fracks i 
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Ihe Mueller Academy of Languages, 


Methode Berlitz nach reformirtem System auf Grund der 
Anschauungsbilder yon Hölzel und Anderer 


Kohlenmarkt No. 17, 2 Treppen, neben der Passage. 


Ruglisch, Mranzösiseh, Russisch, Ilallenisch, Spanisch, Deutſch. 


Nur nationale Lehrkräfte. 
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Continental 


PNEUMATIC 


Für jedes Fahrrad die befte Bereifung. 
Man verlange ſtets dieſe Marke. 
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offerieren preiswerth 
Danziger 
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Eikartoffeln, 


Bruce, Silefia, Topas 

1,25 M. loko Hof verk. 
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Reizende Sommernenheiten für Herren 
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3 Arbeiter Artikel 
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CHINEY fanger dem Hanfe 
onta- | 5 ® 
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zu bisher nicht erreichten, billigen Preisen. 
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Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende W aschseife. 


Grolse’Ersparnils an Zeit und Arbeit, 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 


Warnung vor N achahmungen. 

Da minderwerthige Nachahmungen im 
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165 Stück meine volle Firma tr gt 

kauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 6 Pfund, 
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In 8 Haushaltungen beliebt und unentbehr⸗ 
1155 PAN Ueberall zu haben. Alleinige Fabrikanten 
Günther & Hanssner, Chemnitz. med 
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H. Ed. Axt, 
Danzig, Langgasse 5% 58. 
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Nr. 137. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 14. Juni 1901! 


| 7 ; Einlaß. Da es Nacht war, wurde er jelbftverftändlich.nicht| jtraje zu verbüßen hat, wurde er zuſätzlich zu 4 Monaten|St Johann. Kalkant, auf jährige Kündigung, freie Dienfto j 
® Aus dem Gerichtsſaal. eingelaſſen, das paßte ihm nicht, er zertrümmerte, als auch Gefängniß verurtheilt. Miotke fam megen wohnung und für beſtimmte Dienftleiftungen 53,91 Mk. und 
pe Strafkammer vom 13, Juni. ſeine Drohung: „Macht die Fenſter auf, oder ich ſchlage ſie ein“ s 


feſtes Gehalt 30 Mk., beides jährlich. — Sofort und 1. Auguft, 
Stolp, Polizei⸗Verwaltung, je ein Polizeiſergeant, nach 7 


Begünſtigung mit 2 Wochen Gefängniß davon. 


noch 14 Tage Gefäugniß obendrein. 


Sächſiſche Rente 


Wegen einfachen Bankerotts 
wurde der Selterwaſſerfabrikant Arthur Ziehm zu 
einer Geldſtrafe von 20 Mark ev. 4 Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Er hatte die Bücher zwar ordnungsmäßig 
a. dagegen unterlaſſen, zweimal die Bilanzen zu 
ziehen. UM 
Fahrläſſige Körperverletzung. 

Der Fleiſchermeiſter Auguft Blaſchke, Schidlitz, ka 
am 16. März Morgens mit feinem einſpännigen Raften- 
wagen die Carthäuſerſtraße herunter nach Danzig herein. 
Auf der Staße war Wochenmarkt. An der rechten Seite 
ſtanden zwei Kartoffelwagen nebeneinander, auf dem 
Gleis der elektriſchen Bahn kam ein Fuhrwerk Heran: 
gefahren. Der Angeklagte fuhr nun langſam zwiſchen 
den Wagen durch und rief, als er an dem Kartoffel⸗ 
wagen mehrere Frauen ſtehen ſah, ihnen „Vorſicht!“ 
zu. Beim Durchfahren hakte der Wagen an die Kiepe 
der einen Frau an. Die Frau wurde umgeriſſen und 
ein paar Schritte mitgeſchleift. Das Gericht konnte 
aber, da Blaſchke langſam gefahren war und auch laut 
gerufen hatte, nicht zur Ueberzeugung ſeiner Schuld 
kommen und ſprach ihn frei. 

Körperverletzung. 

Der Kuhhirt Martin Schulz in Suckau, ein vielfach 
mit Zuchthaus vorbeſtrafter Menſch, hatte im Oktober 
vorigen Jahres mit einem 17⸗jährigen Arbeiter Streit, 
der auch in Thätlichkeiten ausartete. Beide verjühnten 
ſich anſcheinend, indeſſen ſcheint Schulz noch das Be⸗ 
dürfniß gehabt zu haben Rache zu üben, denn als der 
Arbeiter am nächſten Sonntag zu ihm kam und friedlich 
Harmonika ſpielte, ſtach Schulz auf ihn ein und verletzte 
ihn am Kopf. Ehe er aber weiterſtechen konnte, ſprang 
der Gemißhandelte auf und bearbeitete ihn mit der 
Handharmonika jo fürchterlich, daß ihm mehrere 
Rippenzerbrochen und das Naſenbein zertrümmert 
murde. Trotzdem Schulz aljo genügend geſtraft wurde, 
bekam er heute, weil er die Schlägerei angefangen hatte, 
Sein Gegner 
war wegen Ueberſchreitung der Nothwehr bereits vor 
einiger Zeit abgeurtheilt worden. i 

Hansfriedensbruch und Sachbeſchädigung. 
Int April d. Is. ging der Arbeiter Julius 
Wiſchnie wski aus Danzig ſtark angetrunken nach 


ſeinem Wohnorte Schidlitz. Als er an der Wohnung] Hofe Miotke's verarbeitet hat. 
einer ihm bekannten Arbeiterfrau vorbeikam, verlangte erſebenfalls wegen Holzdiebſtahls 
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Deen 
Sünden und Igel werden ohne Stacheln ge- 
boren, wie sie aber nach der Geburt stechen, B 


wissen wir alle, 
J. Paul. 
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kein Reſultat hatte, eine Fenſterſcheibe und ging davon. 
Nach einer Stunde, als ſich die Frau wieder zu Bett 
gelegt hatte, flog ein Stein durch das Fenſter, wiederum 
eine Scheibe zertrümmernd. Der Angeklagte will von 
nichts wiſſen und am Morgen auf einer Wieſe bei 
Schidlitz aufgewacht ſein. Es konnte ihm auch nicht 
nachgewieſen werden, daß er den Steinwurf gethan 


hat. Er wird, weil er noch unbeſtraft iſt, mit 10 


Tagen Gefängniß bedacht. ] 
' Forſtdiebſtahl. 


Der Stellmacher Bernhard Hallmann, 
früher in Abbau Völtzendorf, jetzt in Hochſtrieß, iſt den 
Förſtern ans der Umgebung ſeines früheren Wohn⸗ 
orte als Holzdieb bekannt und auch ſchon mehrere 
Male von der hieſigen Strafkammer verurtheilt. 
Die Förſter ſahen ihm auch ſcharf auf die Finger, 
ſodaß er eventl. geſtohlenes Holz nicht mehr auf 
ſeinen Hof bringen konnte. Im März dieſes Jahres 
merkte nun ein Forſtbeamter, daß in ſeinem Diſtrikt 
wieder vier Raummeter buchenes Schichtenbolz fehlten. 
Am nächſten Tage fand er an dem Wege nach Zoppot 


einen Haufen bearbeiterter Radſpeichen. Er ging die 


Wagenſpur zurück und kam zu dem Gehöft des Mit⸗ 
angeklagten Johann Miotke. Bei einer Haus: 
ſuchung wurden auch Holzabfälle und Spähne gefunden, 
welche unzweifelhaft von dem geſtohlenen Holze her: 
rührten. Miotke leugnete von dem Holz zu wiſſen, be⸗ 
hauptete aber, leer nach Zoppot gefahren zu ſein. 
Hallmann beging nun die Dreiſtigkeit, die beſchlagnahmten 
Radſpeichen als die ſeinigen zu reklamiren, und wurde 


darauf unter Anklage geſtellt. Er behauptete, aus einem 


Kauf im Vorjahre noch einen Reſt Holz im Walde 
liegen gehabt zu haben. Er hätte ihn an dem fraglichen 
Tage mit dem Fuhrwerk Miotke's und feiner: Hilfe 
geholt und im Hauſe Miotke's bearbeitet. 


Auf dem Wege nach Zoppot, wohin Beide die bearbeiteten 
Speichen fahren wollten, hätten ſie, um den Wagen zu 
erleichtern, einen Theil abgeworfen. Es wird aber von 


Sachverſtändigen begutachtet, daß Hallmann aus vor⸗ 
jährigem 

werthigen, 
hätte herausarbeiten können. 


wie er es gekauft hatte, keine Radſpeichen 


und, um nicht von Förſtern geſtört zu werden, auf dem 


Holz und noch dazu aus ſolchem minder⸗ 


Es wird vielmehr an⸗ 
genommen, deß Hallmann mit Miotke das Holz geſtohlen 


Da er jetzt in Carthaus 
eine längere Gefängniß⸗ 


Eingeſandt. 


Geehrter Herr Redakteur. 

Da Sie fo viele Eingeſandt in Ihrem werthen Blatt 
aufnehmen, werden Sie auch wohl dieſes in Ihrer 
werthen Zeitung veröffentlichen. x 
Wir leben hier in Obra, Radaunenſtraße. Die Hue 
fuhrwege zur großen Hauptlinie (Stadtgebiet) ſind am 
Schönfelderweg geſperrt. Alle Fuhrwerke, die nun vom 


die Hauptſtraße gelangen. Der Fahrweg dieſer Straße 
iſt aber nicht gepflaſtert. Durch die hunderte Wagen, 
die dieſen Weg nun hin und her paſſieren müſſen, ift 
die Straße beſtändig in eine Staubwolke gehüllt. Ob 
man ſich da im Zimmer oder außer demſelben befindet, 
ſo iſt es ganz gleich, man iſt verdammt, den Staub auf⸗ 
zuſchlucken. 

Sogar die Kinder in der katholiſchen Schule, wo die 
Zimmer nach der Straße gelegen, haben davon zu leiden. 
Wäre es da nicht angebracht, wenn die Gemeinde 
Ohra in dieſer Zeit der Trockenheit einen Sprengwagen, 
wenn auch nicht direkt anſchaffen, ſo doch heuern möchte, 
daß dieſem Uebelſtande durch tägliches Sprengen ab⸗ 
geholfen würde? Einer für Viele. 


Lokales. 


* Vakanzen für Militäranwärter im Bezirk des 
17. Armeekorps. 
Hilfsſchreiber, auf 14tägige Kündigung, 75 Mk. monatlich. — 


und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 


Marienwerder, Magiſtrat, ſtädtiſcher Nachtwächter, auf 14tägige 


1. Juli 1901, Danzig, Artillerie⸗Depot, 


1. Auguſt bezw. 1. September 1901, bei einer Poſtanſtalt im 
Bezirk der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion Köslin, je 1 Landbrief⸗ í 
träger, vorerſt auf Zmonatige Kündigung, 700 Mk. Gehaltiin Peking beim Offiziers⸗Eſſen geäußert, wenn einem 


1000 Mk. — 1. Auguſt 1901, Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, Landbriefträger, auf Zmonatige Kündigung nach nb- 
gelaufener Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der karifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt fteigt bis 1000 Mk. — Sofort, 


Kündigung, 400 Mk., während der Probedienſtzeit 30 Mk. proltief empfunden. 


leiſtung der Probezeit 2½ Jahre auf Kündigung mit 
von 3 Monaten, demnächſt nach zurückgelegtem 30. Lebensjahr 
auf Lebenszeit, 1200 Mk. Jahresgehalt, ſteigend von 3 zu 
3 Jahren um 60 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 1500 Mk. 
und freie Dienſtkleidung und Ausrüſtung, und nach Ableitung 
der Probezeit 144 


Mk. Wohnungsgeld. è 

* Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarte hat 
geſtern Nachmittag folgende Sturmwarnung ere 
kaſſen: Ein tiefes Minimum befindet ſich über der ſüd⸗ 
weſtlichen Oſtſee, in öſtlicher Richtung fortſchreitend. 
Es iſt Gefahr ſtürmiſcher zunächſt ſüd weſtlicher 


Lande zur Stadt kommen, müſſen die Radaunenſtraße Winde. Signalball.“ Der Wind hat denn auch in ver- 
bis zu Emters Brücke paſſieren, woſelbſt fie erft auff gangener Nacht ganz erheblich an Stärke zugenommen, 


zugleich iſt der Himmel, der geſtern Abend noch viel 
Bewölkung zeigte, heute früh faſt vollſtändig aufgeklärt. 


Verſuchungen wie in Sodom und Gomorrha, dazu dieſe 
eiſerne Strenge der Kriegsſtrafen — und dann noch von 
eignen Vaterlande diefje Verkennung. Doch 
deutſche Soldaten können viel ertragen und ſind auch 
hier guten Muths. Graf Walderſee hat dieſer Tage 


der Herren ein ähnliches Unglück (wie das Abbrennen 
des Hauses) begegne, möge er gleich ihm wenigſtens 
den Humor retten. Den bewahren auch alle Leute. 
Schwarzhoff's trauriger Verluſt, auch der Tod Kohl⸗ 
ſtock's (Oberſtabsarzt und Profeſſor) wird hier freilich 
— Sicher iſt, wenn eine Truppe der 


Monat, das Gehalt ſteigt nach je 3 Dienſtzahren viermal um Fürbitte der Heimath bedarf, ſind's unſere Soldaten 


auf 6⸗monatige Kündigung, freie Dienſtwohnung 


je 50 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 600 Mk., die Stelle iſt 
penſtonsberechtigt. — 1. Oktober 1901, St. Johanniskirche 
Danzig, Gemeinde⸗Kirchenrath zu St. Johann, 2. 1 
und feſtes Ą ! 
Gehalt 349,50 Mk. und Stolgebiibten 36,73 Mk. — 1. Oftober|fneifen bei 


und Führer. — Der letzte große Vorſtoß Leſſels hatte 
das faſt ſelbſtverſtändliche Ergebniß: Die Chineſen 
haben treffliches Nachrichtenweſen, und ihre Truppen 
der größten Uebermacht an Zahl dennoch 


1901, St. Johanniskirche Danzig, Gemeinde⸗Kirchenrath zu laus wie Rickſcha⸗Kulis.“ 


| Berliner Börje vom 13. Juni 1901. 
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„Sie wiſſen wohl nicht, was Sie da reden, kleine 


inter Sde Rea Dellmenhorſt, ich komme, 81 e fh e unwirſch, „wenn Sie ahnten, 
hie, zu einer kleinen Spazierfahrt abzuholen. Wollen Sie wie fih die Dinge in Wirklichkeit verhalten, würden 
OWWWWWWUWIWW WZ W W W WYK mich nicht begleiten? Ich möchte Ihren lieben Damen Sie ſelbſt nicht im Scherz ole. Bemerkungen 


auf dem Waldhof guten Tag jagen. 


liſt herrlich zu jolh einem Ausflug.“ 


Das Wetter] machen!“ 


„Meinen Sie?“ fragte Nellie mit der Miene eines 
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Bedenke, dies ift mein Haus; ich 
ſpreche Mama frei von jeder Verantwortung, denn 
ſie hat nicht das Recht, einen meiner Gäſte hinaus 
zu weiſen?“ 
„Und Du 
wie Du — — 


+ 


meinft, wir follen ruhig mit anſehen, 
u 


o 


„Halt — ich habe mein Wort nicht gebrochen. 


8 


Roman von M. Stahl. Der Oberſt ließ ſich überreden. 5 harmloſen Kindes. „Mein Gott, wir jungen Mädchen Meine Beziehungen zu dem Prinzen find gelöſt und 
67 9 Ace Nachdruck Er war erſt vor wenigen Tagen von feiner Sommer- haben in Amerika alle unſere Flirts, bis wir heirathen bleiben es. Wenn er mir dennoch die Aufmerkſamkeit B 
Ergi verboten.) freiſe heimgekehrt und jeine Frau theilte ſeildem ihre und warum ſollte Wulſhild nicht eine kleine Liebſchaftſeines Beſuches erweiſen will, fo werde ich es n l 
(Fortſetzung.) Zeit zwiſchen ihm und der Tochter. Er wollte nicht haben? Blos zur Unterhaltung.“ verbieten. Ich habe perſönlich nichts gegen ihn und \ 


Nellie's Rückkehr geſchah nicht freiwillig, eine 
briefliche, große Geldforderung von ihrer Seite, um 
Oſtende beſuchen zu können, war eines Tages gänzli 
unbeantwortet geblieben und da auch telegraphiſche 
Anfragen und Forderungen kein anderes Reſultat er⸗ 
zielten, ſah jie ſich gezwungen, ihre Wünſche perſönlich 
zu vertreten. ; a 

Zornbebend wollte fie den ungefügen Gatten zur 
Rechenſchaft ziehen und ihm in nachdrücklichſter Weiſe 
ſeine ehelichen Pflichten klar machen, aber ſie erfuhr 
eine ſo kaltblütige, energiſche Abweiſung, daß ihr fürs 


erlauben, daß ſie wieder ganz zu ihm in die Stadt 


zöge, um Wulfhild nichr allein zu laſſen. Der alte 
Streit war noch nicht beigelegt. Aber er fühlte ſich 
allein in der Stadtwohnung doch vereinſamt und hatte 
ſich eben entſchloſſen, für den Reſt des Herbſtes eben⸗ 
falls nach dem Waldhof zu ziehen. KĘ 

Frau Nellie's Anerbieten kam ihm ſehr gelegen, 
denn fein kleiner Koffer und feine Jagdflinte hatten 
auf dem Wagen Platz. . 

Mit heimlicher Schadenfreude führte Nellie ihr 
ahnungsloſes Opfer feinem Schickſal entgegen und 


Erſte garnichts anderes übrig blieb, als fih unter ihr floß auf dem Wege über von Liebenswürdigkelten und 
patentirtes Zeltdach zurückzuziehen, und dort in Muße guter Laune, ſodaß auch der alte Herr heiter und ge⸗ 


über ihren Racheplänen zu brüten. Das war 
keine kleine Aufgabe, denn ſie hatte merkwürdig viel 


gar ſprächig wurde. 


Sie verſtieg ſich fogar fo weit, Wulfhild's Lob zu 


an anderen zu rächen, es war ihr in der empörendſten fingen. ; . 
und ungerechteſten Weiſe von verſchiedenen Seiten der „Mein Gott, wie kann ſie es nur aushalten, Tag 


Lebensgenuß verkürzt worden. 

Dr. Löffler mußte abermals aushelfen. Er wurde 
wiederholt zum Lunch geladen und mit Leckerbiſſen 
traktirt. A 0 : 

Eines Tages kam er mit der Miene eines 
Triumphators. st Merten 

„Die Stunde ift gekommen zur 


0 


Ausführung Ihres 


Planes, meine Gnädigſte. Geſtern traf Prinz Arnulfſkeit und zur Liebe, aber fie ſcheint nicht einmal Sinn 


für Tag auf dem Dorfe zu ſitzen! Ich bewundere 
ſie, ſie iſt ein Unikum, ich ſtürbe vor Langeweile, aber 
jie liebt diefe Einſamkeit und verftet fih vor aller 
Welt. Sie iſt ſo jung und ſchön, ſie könnte eine 
Rolle ſpielen und glänzen, aber ſie zieht es vor, allein 
auf ihrer Inſel zu ſchwärmen und Gänſe und Hühner 
zu ziehen. Ja, wenn ſie noch einen Liebhaber hätte! 
Da wäre der Waldhof gerade geeignet zur Heimlich⸗ 


aus dem Manöver ein und ich habe ſicher ausge⸗ für Flirt zu haben! Gott, dieſe deutſchen Mädchen! 


kundſchaftet, daß er 
hof reitet.“ 
Nellie war wie elektriſirt. 


heute Nachmittag nach dem Wald⸗ 


Wie kann man ohne Flirt leben! Ich hätte an ihrer 
Stelle einen reizenden Roman mit dem netten, kleinen 


Prinzen erlebt — wie herrlich eignete ſich der Wald⸗ 


Der Wagen rollte in ſcharfer Pace auf den Wald⸗ 
hof und wurde von Nellie elegant parirt. 

„Ah, es ſcheint Beſuch hier zu ſein,“ bemerkte ſie, 
als ſie unter dem Nußbaum das Reitpferd des 
te erblickte, das ein Knecht am Zügel umher- 
ührte. e 

Der Obert muſterte ſcharf die Schabracke des 
edlen Thieres mit der eingeſtickten Herzogskrone. Er 
wollte eben den Mund zu einer Frage öffnen an 
e als Wulſhild unter der Thür des Hauſes 
erſchien. ; í 
Sie begrüßte Nellie und wandte ſich fdjnell an 
ihren Vater. w Hr zm ąn3 
„Papa, auf ein Wort — bitte hier herein. — Hanne, 
führe die gnädige Frau in das Wohnzimmer — ich 
komme ſofort!“ 

Mit einer drohenden Frage im Blick, wandte ſich 
der Oberſt zu ſeiner Tochter, als ſie ſich allein in 
einem Vorzimmer des Parterre befangen. j 

„Um Dir eine unliebſame Begegnung zu erſparen, 
wollte ich Dir ſagen, Prinz Arnulf iſt im Wohn⸗ 
zimmer. Er kam geſtern aus dem Manöver und 
machte mir heute ſeine Aufwartung,“ ſagte Wulfhild 
mit vollkommener Ruhe. 

„Hier unter dieſem Dach? Und Deine Mutter 


hat ihn nicht hinausgewieſen? Großer Gott! Bin 
ich dennoch ein betrogener Narr und meine Tochter 
eine — — , a 
„Halt, Papa, überlege Deine Worte! Sprich nicht 
aus, was ich nicht hören darf, wenn Du hier zu 


gegen einen freundſchaftlichen Verkehr. Mit welchem 
Recht und aus welchem Grunde ſollte ich ihn haſſen 
oder verabſcheuen? Es iſt ein ungeheuerliches Ver⸗ 
langen, daß Du den alten Familienzwiſt auf uns 
übertragen willſt. Ich dächte, es iſt genug, daß Du 
Dir und Mama das Leben verbitterſt. Roderich haſt 
Du bereits bis an das andere Ende der Erde damit 
vertrieben und mich bis in dieſe Einſiedelei, aber ſelbſt 
hier verfolgſt Du mich mit dieſer Tyrannei!“ 

„So, fo!” ſagte der Oberſt aſchſahl vor mühſam 
verhaltener Erregung, „das iſt recht nett, wenn die 


Kinder den Eltern Lektionen ertheilen und ihnen den 


ſchuldigen Gehorſam kündigen. Das iſt wohl modern 
und gehört zu den neuen Frauenrechten! Und was 
man nach der alten Sitte eine ganz 9 Liebſchaft 
nannte, das neunt man jetzt freie Liebe und brüſtet 
ſich noch damit. Wenn ich Dir nun noch ſage, daß 
Dein fürſtlicher Freund ein Lump iſt und ein Schuft, 
den nur jeine ſouperäne Herkunft mit knapper Noth 
vor dem Zuchthaus gerettet hat, jo wirft Du vielleicht 
auch darüber die Achſel zucken und mich ſehr altmodiſch 
finden. So lange Du aber meine Tochter biſt, die 
meinen Namen trägt, werde ich nicht dulden, daß Du 
denſelben entehrſt! Und der Mann der meinen guten, 
alten Namen in den Schmutz tritt, ſoll es nicht un⸗ 
geſtraft thun, das ſchwöre ich Dir und dem allmächtigen 
Gott! Und wenn es der Herzog ſelber wäre, er 
ſollte vor die Mündung meiner Piſtole — und wenn 
er das nicht will — ſchlage ich ihm meine Reitpeitſche 
ins Gesicht!! „„ 5 


10 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Jun, Nr. 137; 
i en e — 
z R err C. Tranner⸗Frankſurt a. M., welcher über die künftig nur Handelslehrlinge und ⸗Angeſtellte oh n eſ1500 Morgen große Rittergut Konſchitz von der Frau 
Deutſcher Verband kaufmänniſcher Gintähuung:volfiänbieer Sonntag ruhe in Fabrik Unterschied bed geſchlechtsngeben, und fi die weiblichen |Wittwe Roler müs 380 000 der. erftanden, haben das⸗ 


Vereine. 
Spezlalbericht der „Danz. Neueſte Nachr.“ 
b. Cobung, 12. Juni. 


gang unzureichender praktiſcher Vorbereitung für den Handels- 
eruf befinden, iſt nicht nur von ſchwerem Nachtheil für das 


reichsgeſetzliche Anordnung ununterbrochener Sonntagsruhe im ſondern auch mit einer ache der Grifienzbebingungen 
unden und darum für den 


h f Gründung einer engeren Vereinigung als Zweig des] Großhandel Sonntagsarbeit geftattet ift, auf eine Beſeitſgung der deutſche Verband kaufm. Vereine die Einführung einer und gor e zum Kirchbau vorgelegt. Der 


beſtimmungen zu 8 | 
ordnung betr. das Verfahren bei Abſtimmungen über 
früheren Ladenſchluß. Der anweſende Vertreter 
der Reichsregierung, Herr Geheimrath Wilhelmi, machte 
darauf die Mittheilung, daß in Kürze die betreffende 
Vorlage dem Bundesrath zugehen werde, was allſeitigen 
Beifall fand. ; 


Der Oberſt wollte zur Thür hinaus, aber Wuljs 
hild's Hand legte ſich mit feſtem Griff auf ſeinen 
Arm, 

„Nicht hier in meinem Hanfe! Ich dulde nicht, 
daß ein Gaſt unter meinem Dach beleidigt wird,“ rief 
ſie mit ſolcher Feſtigkeit des Tones, daß der Oberſt 
gezwungen wurde zurückzubleiben. 

In demſelben Augenblick ſahen beide durch das 
Fenſter, dem Prinzen vom Hofe reiten. 

Wulfhild athmete auf und gab den Arm des 
Vaters frei. 

„Ich wäre zu ſtolz, ein Wort zu meiner Ver⸗ 
theidigung zu fagen, aber um Deinetwillen gebe ich 
Dir die Verſicherung, daß nichts geſchehen iſt, Deinen 
Namen zu entehren. Es iſt traurig genug, und ich 
werde es nie vergeſſen, daß ich dieſe Erklärung N asi 
muß!“ fagte Wulfhild funkelnden Zorn im Blid. 

„Willſt Du mir vielleicht die Frage beantworten, 
ob der Prinz heute zum erſten Mal hier war, nachdem 
Ihr die Komödie auſführtet, Euer ſogenanntes Were 
löbniß aufzulöſen? Oder hat er Dir vielleicht den 
Sommer über hier öfter die Einſamkeit und Zurück⸗ 
gezogenheit von der Welt verſüßt?“ fragte der Oberſt 
mit ſchneidendem kot: | 

„Er war ungefähr vier bis fünf Mal hier, ehe er 
ins Manöver ging,“ erwiderte Wulfhild gelaſſen. „Ich 
verweigere Dir aber jede weitere Antwort auf Fragen, 
die mich beleidigen.“ ’ 

Das war zu viel. 


Du haſt mir nichts zu verweigern!“ ſchrie der 
Oberſt R ſiggtbar ausbrechendem Zorn. „Elende, 


ich bin Dein Vater, dem Du Rechenſchaft ſchuldig 
biſt! Betrogen haſt Du mich, belogen und betrogen 
— jetzt milji Du mir auch noch Trotz bieten?“ 


Er ſtand mit geballten Fäuſten und rollenden 
Augen vor feiner Tochter, als die Thür aufgeriſſen 
wurde und Frau von Dellmenhorſt entſetzt herein⸗ 5 
Dr ihr tauchte das lächelnde Geſicht Der einſamſte Punkt der 


Se 


ellie's a 


Frau von Dellmenhorſt warf ſich zwiſchen Vater 


Zoll vor dem Raſenden 
zurückgewichen, ſie war todtenbleich und ihre großen, 


und Tochter. 
Wulfhild war keinen 


funkelnden Augen hafteten feft in den feinen, 
(Fortſetzung folgt.) 


Verband kaufmänniſcher Vereine ſpricht 
fig mit aller Entſchiedenheit gegen die in neuerer Zeit bes 
ſonders von Seiten der Gewerbegerichte empfohlene An⸗ 
gliederung der kaufmänniſchen Schiedsgerichte an die Gewerbe⸗ 
gerichte unter Bildung kaufmänniſchen Kammern bei letzteren 
aus, weil dleſen Gerichten nach ihrer Verfaſſung eine Ent- 
ſcheldungsbefugniß in dem von der kaufmänniſchen Gehülfen⸗ 
ſchaft verlangten Umfange nicht eingeräumt werden kann, meil 
ferner die Handlungsgehülfenſchaft in den Beiſitzerwahlen 
gegen ihren Wunſch und aus Gründen, die ihre Intereſſen 
nicht im Eutfernteſten berühren, in Wahlkämpfe polltiſcher 
Parteien hineingezogen würde und endlich weil die nach dem 
Gewerbegerichtsgeſetz von den Gemeinden errichteten und noch 
zu errichtenden gewerblichen Schiedsgerichte das Bedürfniß 
der kaufmänniſchen Gehülfenſchaft nach Schiedsgerichten an 
poj Orten und in ganzen Bezirken unbefviedigt laſſen 
würden. 
Der Verband fordert darum nach wie vor: 

1. Angliederung ſelbſtſtändiger Schiedsgerichte 
Amtsgerichte, 

2. Rechtsſprechung dlefer Schiedsgerichte durch den ordent- 
lichen Richter unter Mitwirkung von mindeſtens einem 
Prinzipal und einem Gehülfen als Beiſitzern; dabei muß 
der Verband ausſchlaggebenden Werth darauf legen, daß 
die Beiſitzer aus der Zahl jener Perſonen zu ernennen 
find, welche von den Vertretungen der Prinzipale bezw. 
der Gehülfen hierfür vargeſchlagen werden. p 

3. 1 mit geringfügigen Koſten verknüpftes Ver⸗ 
ahren. 


an die 


beſeitigt 
gleiche Ausbildungsbedingungen, d. h. obligatoriſchen 


Kleine Chronik. 


Pariſer Reun⸗Toiletten. Die Rennen in Auteuil 
am Tage der großen Steeple⸗Chaſe haben vielleicht nie 
einen prächtigeren Anblick geboten als diesmal. Unbe⸗ 
ſtritten war der Triumph des Muſſelin und Batiſt. 
Die Aufmerkſamkeit konzentrirte ſich ſo ſehr auf dieſe, 
daß Foulards, Cachemirs und Voiles daneben nicht 
vornehm erſchienen. Die bevorzugte Farbe war elfenbein 
mit einem Stich ins Iſabellfarbene. Man fah weiße 
Kleider aus Stickerei und Seidenmuſſelin, mit Tauſenden 
von Fältchen, Inkruſtationen und Applikationen, Kleider 
aus Madeiraſtickerei auf elfenbeinfarbenem Batiſt mit 
Valencienneſpitzen, Toiletten aus „Gaze flammee*, 
einem zauberhaften Gewebe mit iriſtrenden Reflexen 
und unzählige andere. Am meiſten ſah man Bolero: 
jäckcchen mit großem Kragen, dazu Röcke in ſchmalen 
Falten mit Spitzenfalbeln und einem Pompadourgürtel 
mit langen, gebundenen Enden. Einige dieſer Kleider 
nahmen die Norm eines Reitanzuges A la Louis XV. 
oder Louis XIII. mit ganzen Schößen an. Ein Kleid 
aus roja Muſſelin war auf ersmefarbenem 
Grund gearbeitet. Rock und Bolero waren mit crême 
Alengonfpige inkruſtirt, das breite Gürtelband in Form 
eines Mieders war aus crême Taffet und wurde mit 
Seele Stahlſchnallen geſchloſſen. Dazu gehörte eine 

reite, flache Toque, die ganz aus Valencienneeinſätzen 
auf weißem Tüll beſtand und mit einem Strauß toja 
Roſen, mit himmelblauem Sammet vermiſcht, garnirt 
war. Eine Toilette beſtand ganz aus Fabeln von ocker⸗ 
gelber Clunyſpitze über gleichfarbigem Unterkleid mit 
einem ſchwärzen Tüllgürtel; eine andere wieder aus 
Creme⸗Spitze mit Applikationen aus antiken Geiden: 


muſtern, während die Aermel meiſtens alle halblang 


getragen wurden und mit Muſſelin und Spitze endigten. 
Zu dieſen auserleſenen Toiletten wurden ſehr hübſche 


iite getragen, am meiſten große Capelines aus grobem 
wem. Ge die häufig in origineller 
gar 
üte, einfach mit einer Roſen⸗ 
guirlande oder einer Rüſche aus bemaltem Muſſelinſböſe Dinge! 


troh, mit Federn garnirt, y 
Baum den ganzen Hut und hinten über das H 
gingen, und dann flache H 


und Südamerika, mitten im Atlantif 
m 
e des Schiffes R. C. Rickmers, auf der % 


als ſein Schiff vier Seemeilen von 


war, ein mit ueun Perſonen beſetztes Walbvot längsfeitäldie aber auch ſtets rechtzeitig verſchwanden, 


300 Kranken jederzeit leicht durchführbar iſt. Die all⸗ 


aber eine ſo große, daß die Bauſumme hierbei keine 
Rolle ſpielen darf und ſpielen wird. — Der für das 


u. 

Erde iſt die kleine Leumundsnote 

vulkaniſche Inſel Triſtan da Cunha, chen Ber A Rewoſoskl. Der Staatsanwalt hat nur einen Fehler 

en Ocean gelegen. 

Mai vergangenen Jahres war es pi Otto, Senn A fie fet — Taſchendiebin. In der That wurde 
ahrt von 

tem Hort nach Hongkong möglich, mit den wenigen Geheimpoliziſten ſiſtirt, weil fie vor Schaukäſten, in 

e des Felſeneilandes in Verbindung zu treten. Ausſtellungen mit ihrer i 

In den Annalen der Hydrographie berichtet er, daß, Taſchen anderer eleganter Herren und Damen herumfuchte, 

der Inſel entfernt In ihrer Nähe waren ſtets 2 fein gekleidete junge Leute, 3 

wennlgezüchtigt zu werden. 


€ Die Stellenvermittlung erſtreckte 
ſich hauptſüchlich auf die Städte Frankfurt a. M., wo 
auch der Sitz des Stellenvermittlungsbundes iſt, Mann⸗ 
{ ünden. Dem Bunde gehören 12 aktive 
Vereine, d. h. Vereine mit eigener Stellenvermittlung 
und 37 paſſive Vereine (ohne eigenes Bureau) an. 


Provinz. 

XX Elbing. 13. Juni. Das Projekt, betreffend die 
Erbauung eines neuen, den heutigen Verhältniſſen ans 
gepaßten ſtädtiſchen Krankenhauſes wird ſeiner Ver⸗ 
wirklichung immer näher geführt. In der morgigen 
Sitzung werden ſich die Stadtverordneten mit einer aus⸗ 
führlichen Vorlage zu beſchäftigen haben. Wie bereits 
feiner Zeit mitgetheilt wurde, fol das Krankenhaus 
daß 190 Betten mit der Maßgabe eingerichtet werden, 
daß eine Erweiterung für die Aufnahme bis zu 


gemeinen Anlagen für Verwaltung, Wirthſchaft, 
Maſchinenhaus ſollen gleich hierauf berechnet werden. 


Die Koſten der Anlage find auf 1400000 Mk. ver⸗ 
0 worden, Es iſt das gewiß für Elbing eine 


hohe Summe. Die Nothwendigkeit des Neubaues iſt 


kaiſerliche Gut Cadinen bevorſtehende Beſuch 
des Chefs des Zivilkabinets Herrn Dr. v, Lucanus 
wird in Zuſammenhang gebracht mit einem Beſuche, 
a bie Kaiſerin Cadinen im Auguſt zu machen 
gedenkt. . 


Kälber, 3 Schweine, 18 Hühner und verſchiedenes Reer für gelten, 


Donnerstag den 20. Juni d. Js. feſtgeſetzt. 
J. Schönſee, 12. Du 


kam und Fleiſch, Milch, Eier zum Tauſch gegen Mehl, 
Reis, Tabak ac. anbot. Auch alte Kleidungsſtücke wurden 
mit Dank angenommen, Die Inſaſſen des Bootes 
waren geſund ausſehende, kräftige Leute und beim 
Handel ſehr beſcheiden. Nach Ausfage derſelben leben 
auf der Inſel gegenwärtig dreiundfechszig Perſonen. 
Sie beſitzen 500 bis 600 Stück Rindvleh ſowie zahl⸗ 
reiche Schafe. Jedes Jahr einmal kommt ein eng⸗ 
liſches Kriegsſchiff, um die Poft zu bringen und mit: 
zunehmen, auch etwaige Auswanderer abzuholen. Die 
Ernte war 1900 ſchlecht ausgefallen, da ſchwere Stürme 
dem Wachsthum hinderlich geweſen waren. Fleiſch, 
Gemüſe, Eier, Butter, Milch, Kartoffeln ſind auf der 
njel in e. Salice vorhanden, es fehlt aber oft an 

ehl, Thee, Kaffee, auch an Tabak, A nur fünf 
Raucher auf der Inſel leben. Schiffe laufen Triſtan 
da Cunha nur ganz vereinzelt an, ſeitdem der Walfang 
in dieſem Meeresſtriche außerordentlich zurückgegangen 
iſt. Die Leute erzählten, daß in der letzten Zeit häufig 
Dampfer vorbeigekommen feien, die aber nicht anhielten. 
Kapitän Otto vermuthet, es ſeien Transportſchiffe der 
engliſchen Regierung geweſen, welche Vieh von den 
argentinischen Häfen nach Kapſtadt brachten. Nachdem 
die Inſulaner etwa 45 Minuten an Bord geweſen 
waren, wurde Abſchied genommen und die Beſucher 
ſchieden, anſcheinend ſehr zufrieden mit dem gemachten 
Tauſchhandel. Triſtan da Cunha, nach ihrem portu: 
giefiiden Entdecker (1506) benannt, hat einen Flächen⸗ 
nhalt von 164 Quadratkilometern, und ſein erloſchener 
Vulkan erreicht eine Höhe von 2000 Metern. 


Die „Jours“ der ſchönen Polin. Frau Rewoſoski, 
die dieſer Tage als Angeklagte vor dem Pariſer Straf⸗ 


gericht erſchien, iſt wirklich eine ſchöne, elegante und 


tadellos anſtändige Frau. Sie erſchien vor ihren Richtern, 
umgeben von der Achtung und Sympathie Aller, die ſie 
kennen, und in einer vornehmen ſchwarzen Toilette. Frau 
Rewoſoski ift Schneiderin und Erzeugerin „künſtleriſcher 
reitags hielt fie ihre fiva o clock- 

mpfänge ab, wo ſich die Damen ihrer Kundſchaft und die 
erren der Geſellſchaft einfanden. Aber denke Keiner an 
In ihrem Hauſe ging alles höchſt ehrbar 
lofi polizeiliche 

Frau 


. i 


Offiziere, Künſtler und ſelbſt die 


beſtätigen die Tugend von 


an dieſer ausgezeichneten Dame 
rau Rewoſoski nicht weniger als 18 


zarten, ſchönen H 


December 61%. 


auszuſetzen: er 
ale von 


and in den 


J. Konitz, 12. Juni. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde u. A. das Ortsſtatut für die hier neu zu 
errichtende kaufmänniſche Fortbildungs⸗ 
ſchule nach dem von der Handelskammer in Graudenz 
vorgelegten Entwurfe mit ganz geringen Abänderungen 
angenommen. Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung 
bildete die Anſtellung von Rektoren an der Stadtſchule. 
Die Verſammlung beſchloß, den bisherigen bewährten 
Hauptlehrer Herrn Löffler als Rektor der Mädchen: 
ihule anzuſtellen, während die bisher van Herrn 
Schulz innegehabte, zur Zeit durch Herrn Lehrer 

uſchneid verwaltete Hauptlehrerſtelle an der 
Knabenſchule! gleichfalls in eine Rektorſtelle umgewandelt 
werden fon, 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 15, Juni. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 42½½ Pfg. 

Hamburg, 13. Juni. Kaffee good [average Santos 
ver Juni —, per September 29, per December 30½, per 
März 31. Behauptet. 

Hamburg, 13. Juni. Zuckermarkt. Rüben = Zuter 
1. Produkt 3% 88% frei an Bord Hamburg per Juni 9,35, 
per Juli 937½, per Auguſt 9,50, per September 9,39½ per 
Oktober 8,82½, per December 8,85. Ruhig- 

Hamburg, 13. Juni. Petroleum matter, Standard 
white loco 6,40 

Paris. 13. Junk. Getreidemartt (Schluß.) Weizen 
matt, per Juni 20,00, per Juli 20,40, Juli⸗Auguſt 20,40, per 
September⸗December 20,65. Roggen ruhig, ver Juni 
15,25, per September = December 14,25. Mehl matt, per 
Juni 25,00, per Juli 25,35, per Juli⸗Auguſt 25,60, per 
September» December 26,50. Rüböl, ruhig, per Juni 
60, per Juli 60¼, per Juli⸗Auguſt 61¼, per September: 
Spiritus ruhig, per Juni 27ih per Juli 

e 


27½, per Juli⸗Auguſt 27½, per September⸗December 281g. — 
Wetter: Schön. i 

Paris, 13. Juni. Rohzucker ruhig, 88% neue 
Konditionen 24 A 241, Weißer Zucker matt, E. S 
per 100 Kilogramm, per a 29½, per Juli 28, per Juli⸗ 
Auguſt 28, per Oktober⸗Januar 261/4. 

Antwerpen, 13, Juni. Petrolen m. Raſſinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. ver Juli 167, Br., do. ver 
Auguſt 16½ Br., do. per September⸗December 17 Br. Ruhig. 
Schmalz per Mai 107,25. 

Weft. 13. Jun. Getreidemarkt. Weizen loko 
höher, do. per Junk — Gd, — Br., per Oktober 
8,21 Go, 8,22 Br. Dongen per Oktober 7,01 Gd, 7,02 Br. 
Gajet per Oktober 6,28 Gd, 6,80 Br. Mais per Juni 
— Gd. — Br., do. per Juli 5,48 Gd, 5,49 Br., per Mai 
5,18 Gd., 5,19 Br. Kohlraps per Auguſt 18,00 Gd., 
13,10 Br. Wetter: Trocken. i 

Havre, 18. 
Santos 14000 Sack, 


Havre, Juni, Kaffee good average Santos per 
Juni 36,00, per Septbr. 37,00, per Dechr, 37,50. Behauptet. 

Bradford, 13. Juni. Wolle ſtetig. Feine und ordinäre 
Kreuzzuchten begehrt. Preiſe in Folge reichlichen Angebotes 
echt 5 gedrückt, für engliſche Spinner und Fabrikanten 

eſchüftigt. 

Newyork, 12. Juni. Weizen eröffnete feft, Preiſe 
zogen au auf günftige europäiiche Marktberichte und aug- 
ländiſche Käufe; ſpäter abgeſchwächt auf Liquidation per Juli. 
Schließlich führten Deckungen der Platzſpekulanten Aufbeſſerung 
herbei, Schluß ftetig. — Mais befeſtigte ſich auf unbe- 
deutende Ankünfte in den weſtlſchen Centren und im Einklang 
mit Weizen, ſpäter gaben die Preiſe nach auf lokale Verkäufe 
Shi A Pd der Vorräthe an deu Seeplätzen. 

u wach. 

Chicago, 12. Juni. Weizen befeftigte ſich auf günſtige 
europälſche Marktberichte und ausländiſche Käufe; ſpäter 
folgte Abſchwächung auf Liquidation per Juli. Gegen den 
Schluß erholten ſich die Preiſe auf Deckungen. Schluß feft. — 
Mais nach der Eröffnung anziehend auf unbedeutende An⸗ 
künfte in den weſtlichen Zentren, ſpäter gaben die Preife nach 
im Einklang mit Weizen jowie auf lokale Verkäufe und geringe 
Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen. Schluß ſchwach. 
ECC ⁵˙˙ mA BEE W AE EAU ZLY TTE EEE KCTEERT U DREHTE EEE AE 

Merkspruch. Der Alkohol, der Lump, verzehrt 

Dir Kraft und Mark; Trink Töllner's Jugwer⸗ 

bier, ſo wirſt Du alt und ſtark! (8061. 


ein Agent fih der Donna Rewoſoski näherte. Man hat 
auch nie geſtohlene Dinge bei ihr gefunden, und die 
Polizeikommiſſare mußten ſie immer wieder freilaſſen. 
Eines ſchönen Tages ſchrieb dann Frau Rewoſosti 
einen energiſchen Brief an Herrn Löpine, den Pariſer 
Polizeipräſidenten, und forderte Genugthuung für die 
wiederholten „Behelligungen“ durch Polizeiagenten, Herr 
Lépine ließ wirklich den Fall unterſuchen, ließ alle Siſtirungs⸗ 
protokolle ſammeln und übergab dann den Akt — 
dem Staatsanwalt. So geſchah es, daß nun das 
Zuchtpolizeigericht mit der Frage befaßt wurde, ob 
Frau Rewoſoski eine Taſchendlebin fei oder nicht. Die 
Angeklagte bethenerte mit dem ſchönſten Mezzoſopran 
ihre Unſchuld, ihr Vertheidiger hielt eine wunderſchöne 
Rede und das Gericht — verurtheilte ſie zu 18 Monaten 
Gefängniß. Alle zuſammengeſtrömten Güfte der Ere⸗ 
mitage von Mme. Rewoſoski waren ſtarr vor Entſetzen, 
und die ſchöne Angeklagte verzog den zarten Mund zu 
einem Lächeln der Verzweiflung. Nun fallen auf 
Lha Jahre die „Jaurs“ der ſchönen Polin aus! le: 
Ueber einen „modernen“ Baumeiſter ſchreibt die 
Münchener Allgemeine Zeitung“: Gelegentlich einer 
orderungsklage gegen einen „Baumeiſter“ in München 
telte es ſich heraus, daß der Beklagte, früher Schenk⸗ 
kellner und Metzger, zuerſt auf ſeinen Namen, dann auf 
den Namen ſeiner Frau, darauf, als dieſe geſtorben 
war, unter der Firma ſeiner zweiten Frau und hierauf 
unter der ihres Vaters Häuſer baute und jedesmal — 
Konkurs machte! Der letzte Bau „gedieh“ unter dem 
Namen ſeiner — Schwiegermutter, um kürzlich ebenfalls 
in Subhaſtation zu kommen. Nun beabſichtigt der 
moderne Baumeiſter, auf den Namen ſeines Sohnes, 
eines Volksſchülers, zu bauen. 


Familientiſch. 


omonym. 
Es trägt dich ſort mit Blitzesſchnelle, 
Doch langſam geht's zum Friedhof hin, 
Beim Pferd iſt's wichkig, bei der Schelle, 
Der Trinker thut's mit durſt'gem Sinn. 
Man hält es gern von ſich verbannt, 

Und finders leicht im Schweizerland, 
Auflöſung folgt in Nr. 139. 
Auflöſung des Abftrichräthſels aus Nr. 1363 
Frohſinn iſt ein guter Gaft, 


Denkſprüche. 4 
Es giebt keinen anderen Sklaven als den, der Böſes thut; 
denn er thut es entgegen ſeiner beſſeren Einſicht. Roujfeat 


F * 
iehe es vor, die Lüſte zu züchtigen, als der Lüfte wegen 
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